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C O M M E R Z -  UND P R I V A T - B A N K

Allgemeine Wirtschaftslage
Vorläufig gelten sämtliche statistischen Angaben, sofern nichts anderes vermerkt ist,

nur für das Altreich,

U m sätze im  Zahlungsverkehr (jn Milliarden Reichsmark]

Z a h lu n g s v e r k e h r
über

1928 1932 1938 Jan. - -  Dez. 1939

Monatsdurchschnitt 1937 1938 April Mai Juni

Reichsbankgiro ............. 57,8 43,8 89,0 854,6 1068,1 96,1 98.7 115.1
Reichsbankabrechnung .. 10,0 4,6 6,6 71,0 78,7 6,5 7.0 8 0
Postscheckamt* ............. 12,1 8,6 17,3 161,6 208,1 20,1 20,9 21.8

Ab A p ril 1938 einschließlich Postsparkassenamt Wien.
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C O M M E R Z -  U ND P R I V A T - B A N K

Preisentw icklung in  Deutschland
AgrarstoHe Industrielle Rohstoffe und Halb waren Industr. Fertigwaren Lebens-

Zeit index insges. Kolonial­
waren insges. Ei sen- 

rohstoffe
NE-

Metalle Textilien
Haute 

und Leder insges. Produk­
tionsguter

Ver­
brauchs-

guter

haltungs­
kosten

1913 ......................
1928 .....................

100
140,0

100
134,3 132,$

100
134,1 127,5 105,5 159,4 152,8

100
158,6 137,0 174,9

100
151,7

1932 ..................... 96,5 91,3 85,6 88,7 102,8 50,2 62,6 61,0 117,9 118,4 117,5 120,6
124,51936 ..................... 104,1 104, s 86,5 94,0 102,5 51,9 88,7 69,6 121,2 113,0 127,3

1937 ..................... 105,0 104,6 ®c,s 96,2 102,9 65,3 88,9 74,6 124,6 113,2 133,3 125,1
1938 ..................... 105,7 105,9 90,9 94,1 103,9 50,7 79,4 71,5 125,8 113,0 135,4 125,0

1938 A p r i l ....... 105,6 105,7 89,9 93,9 103,7 40,9 79,8 73,5 126,0 112,9 135,7 125,6
Mai ......... 105, i 105,8 89,6 93,4 103,8 48,0 79,5 73,3 125,9 112,9 135,6 125,8
Juni ....... 105,6 106,0 89,9 93,7 103,9 46,9 79,2 73,0 125,9 112,9 136,8 126,0
J u l i ......... 105,6 106,0 89,8 93,8 104,0 50,3 79,7 70,3 125,9 112,9 135,6 126,8
August . . . 105,S 106,8 89,7 94,0 104,1 50,7 79,8 69,3 125,8 112,9 135,5 126,5
September 105,6 105,6 90,8 94,0 104,1 51,1 78,9 69,1 125,8 112,9 135,1 125,2

124,9Oktober .. 105,7 105,7 91,9 94,2 104,2 53,4 78,1 68,5 125,6 112,9 135,1
November. 106,1 106,8 94,8 94,2 104,3 53,3 78,1 68,ü 125,5 112,9 135,0 125,0
Dezember. 106,3 107,2 Öo,Cf 94,3 104,4 51,3 78,» 68,6 125,6 112,8 135,1 125,3

1939 Januar . . . 106,5 107,8 93.5 94,3 103,8 51,0 77,9 88,3 125,5 112,8 135,0 125,8
Februar .. 106,5 107,6 93,7 94,4 103,8 50,4 78,0 68,8 125,6 112,9 135,0 125,7

126,0März . . . . . 106,6
106,4

108,9 93,6 94,5 103,7 50,8 78,8 68,8 125,7 112,9 135,4
A p r i l ....... 107,3 92,1 94,5 103,8 50,8 79,5 69,1 125,8 112,9 135,7 125,9
Mai ......... 106,5 107,8 64,1 94,2 103,8 60,8 80,5 69,3 125,8 112,9 135,5 126,1
Juni . . . . 106 s 108.4 f2.0 94,6 103,7 51,3 8? ,6 69,3 125,8 112,8 135,6 126.5

5. Juli . .. 106,8 108,4 92 0 94,6 103,7 51,3 82,6 559,3 125,8 112.8 135,0
12.................. 106,9 108,5 92,0 94,6 103,7 51,8 82,5 69,3 125,8 112.8 135,6
19.................. 107,1 108.9 91,9 94,6 103,7 51,6 82 6 69,3 125.9 112.8 135,8
26.................. 107,2 109.1 91,9 94,6 103,7 51,6 82,6 89.3 126,0 112,8 136,0

D i e  E in n a k m e r a  d e s  R e ic h e s  (in Millionen Reichsmark!

Kalenderjahr« 1937 1938 1939
1928 1932 1937 | 1938 4. Viertel]. 1.Viertel]. 4. Viertel]. l.Viertelj. April | Mai

Einkommensteuern
Lohnsteuer ........................
Kapitalertragsteuer .........
sonst. Einkommensteuern ..

1348,0
134,8

1400,2

748,5
40,9

543,2

1699,3
78,7

2073,1

1962,0
89,6

2925,5

453,6
11,2

631,2

457,2
17,6

486,4

539,7
11,7

872,2

585,9
23,8

709,6

213,1
14.3
85.3

207,9
12,9

100,7

insgesamt 2883,0 1332,6 3850,9 4977,1 1096,0 961.2 1423,6 1319,3 312,7 321,5

Besitz- und Verkehrsteuern
Körperschaftsteuer.............
Vermögensteuer ................
Umsatzsteuer ....................
Börsenumsatzsteuer .........
Wechselsteuer ....................
Beförderungsteuer .............
sonst. Besitz- und Verkehr- 

steuern ...........................

477.9
441.9 
877,7
65,7
48,1

505,4

250,1

105.8 
330,3

1354,4
9,1

35,6
179,1

675.8

1474,2
363.7 

2671,6
16.7
54.7

283.7

660,4

2124,9
378.4 

3153,5
15,0
66,6

324.4

949,2

418,1
97,0

730,3
3,9

14,9
74,2

153,5

333,6
93.9 

711,8
3,9

15.9 
66,2

223,5

657,1
103.4
902.5 

3,8
17.0
94.0

267.6

616,5
106,1
915,1

3,5
19,2
84,4

400,0

68.5 
5,9

351,2
2,5
6.1

32.2

96.6

84,8
86.4 

285,2
1.4
6.5

30.5

98.5

insgesamt 2666,8 2690,1 5525,0 7012,0 1481,9 1448,8 2045,4 2144,8 563,0 593,3

V erbrauchsteuern
Tabaksteuer ........................

Salzsteuer ...........................
Biersteuer ...........................
Spritmonopol ....................
Fettsteuer ...........................
Schlachtsteuer ....................
sonst. Verbrauchsteuern ..

793,9
224,5

360,2
261,0

50,1

761.9
285.9 
26,4

260,8
137,0

46,2

876.2
340.2 
59,6

310,0
251,6
272.2 
207.8
143.3

978.0
355.4 
59,2

337,9
318.5
299.6
204.0
159.1

235,6
88,0
17.8 
85,0
69.8
75.4
58.4 
37,6

221.9
84.4
15.3
71.0

110.9
71.5
55.0
33.3

266,0
108,8
17,3
98.6
97.6
83.2 
52,5
50.2

246,3
97,1
15.8 
98,6

111,1
73.9
52.8
74.8

77.2
19.7 
3,8

40.7 
25,1
24.8 
14,7
13.3

87,0
35,8
8,8

48,7
24,5
27.2
17.3 
20,2

insgesamt 1689,7 1518,2 2460,9 2711,7 667,6 663,3 774,2 770,4 219,3 264.5
Zölle 1250,8 1106,0 1529,9 1791,5 442,8 408,3 474,4 434,5 217,6 113,6
Steuern und Zölle .. insgesamt 8490.3 6646,9 13366,8 16492,3 3688,4 3481,6 4717,6 4669,0 1312,6 1232,9

In  den Steuereinnahmen dea Jahres 1939 sind andb die Aufkommen aus dem Land Oesterreich und den Sudeten deutschen Gebieten enthalten.
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C O M M E R Z -  UND P R I V A T - B A N K

Geld- und Kreditwesen
Das bedeutendste kreditwirtschaftliche Ereignis im 

ersten Halbjahr 1939, für welches die Monatsbilanzen der 
Kreditinstitute nun vollzählig vorliegen, war die Umstel- 
Untf in der staatlichen Finanzierungsmethcde, über die 

an dieser Stelle bereits eingehender berichteten. In 
S®.n Bankbilanzen hat dieser Wandel aber infolge der 

. rze der Zeit sich noch nicht auswirken können, weshalb 
'Vir in einem Rückblick auf das erste Halbjahr 1939 im 
''wesentlichen eine Fortsetzung derjenigen Entwicklungs­
endenzen erkennen können, welche bereits für das Vor- 
Jahr galten: Weitere Ansammlung von Depositen und Spar­
einlagen und andererseits eine entsprechende Ausweitung 
“ er Kredithingabe an Staat und an private Wirtschaft.

Die Steigerung der Einlagen bei den drei Filialgroß- 
hanken war, trotz des im Juni erfolgten Einlagcabzuges, 

ersten Halbjahr 1939 größer als während der Ver- 
jfeichszeit des Vorjahres. Seit Jahresanfang sind die 

undschaftseinlagen um 421 Mill. RM angewachsen und 
legen jetzt um 815 M ill. RM über Vorjahrshöhe. Recht 

bedeutend war auch der stetige Anstieg von Spareinlagen, 
"welcher zu einem Niveau führte, das um 285 Mill. RM über 
dem Stand des Juni 1938 liegt. Insgesamt standen aus 
beiden Quellen den Filialgroßbanken Ende Juni 1939 
587 M ill. RM mehr zur Verfügung als am Jahresanfang

Wie im Vorjahr, so fand auch im ersten Halbjahr 1939 
d_er größere Teil der zusätzlichen M ittel Anlage in unver­
zinslichen Schatzanweisungen. In den ersten Monaten 
dieses Jahres hatte sich das Reich zur Finanzierung des 
kurzfristigen Kreditbedarfs mehr und mehr der unverzins- 
*chen Schatzanweisungen bedient, so daß deren Umlauf 
>s Ende März (neuere Zahlen liegen noch nicht vor) um 
,6 Milliarden sich erhöhte. Dementsprechend haben die 

bihalgroßbanken in den ersten Monaten erhebliche Be­
frage (463 Mill.) davon aufgenommen, während im Mai 
Und Juni dieses Jahres die Bestände sich nicht weiter er­
höhten. Der Anlage in unverzinslichen Schatzanweisungen 
"wurde ein zusätzlicher Anreiz dadurch gegeben, daß diese 
Werte von der Zinssenkung, die für Sola- und Block- 
wechsel durchgeführt wurde, nicht betroffen wurden.

Die wiederholt ausgesprochenen Erwartungen, daß sich 
bbf dem fortschreitenden Wirtschaftsanstieg in diesem Jahr 
auch die Kundschaitskredite weiter ausdehnen würden, 
Slnd eingetroffen. Bei den drei Filialgroßbanken bewegen

Deutsche G olddiskontbank

1936 1937 1938 1939
Dez. Dez. Dez. Mai Juni

___ in Millionen RM

A k t iv a
Kasse ......... 100 103 4t 41 68
Wechsel .................... 833 1795 2515 2811 2380
Schatzwechsel* . . 178 54 19 22 15
Eigene Wertpapiere .. 266 288 192 286 307
Anlagen Aktiengr. C . 200 200 200 200 200
Sonstige Aktiva** .. 88 150 174 246 213

P a s s iv #
Aktienkapital ......... 600 600 600 600 600
Gläubiger 482 1027 1205 1236 1051
Solawechsel . 400 763 1153 1553 1322
■»Sonstige Passiva“ . . 82 73 50 120 109

sich die Ausleihungen an die Kundschaft seit Januar d. J. 
in ansteigender Linie und liegen im Juni um 286 Mill. RM 
über dem Stand am Anfang des Jahres.

Eines der bedeutendsten Aktivgeschäfte, die Anlage in 
Wechseln, entsprach in der Jahresmitte trotz erheblicher 
uneinheitlicher Schwankungen im Verlaufe der ersten Mo­
nate ungefähr dem Stande des Juni 1938. Der aus dem

Schaubild ersichtliche Anstieg der Wechselbestände entfällt 
hauptsächlich auf öffentliche Banken.

Aus diesem kurzen Hinweis auf die Entwicklungs­
tendenzen der Bankgeschäfte ist wenig zu erkennen, was 
auf die Auswirkung der neuen Finanzierungsmethode hin­
deutet. W ir müssen dabei absehen von den Veränderungen 
innerhalb der größeren Bilanzposten, da die einzelnen Gat­
tungen von Wertpapieren, wie Solawechsel, Lieferschätze, 
Blockwechsel usw. nicht getrennt in der Bilanz angeführt 
werden. Erst im Juni d. J. sind Einlageabzüge, die te il­
weise auf den Geldbedarf für die Ansammlung von Steuer­
gutscheinen zurückzuführen sind, vorgekommen. Eine 
weitere Auswirkung der Aufgabe der bisherigen Finanzie­
rungsmethode durch öffentliche Auflegung von Anleihen 
ist darin zu erkennen, daß die Bestände der letzteren bei 
den Filialgroßbanken im ersten Halbjahr 1939 wesentlich 
niedriger waren als im Vorjahr, in welchem teilweise be­
achtliche eigene Bestände bis zur endgültigen Placierung 
gehalten werden mußten.

Deutsche Geldsätze (Berlin!
in %

Tao-licha*
Geld Monatsgald Privat-

diakont
Reichs­
bank­

diskont

Jahresdurchachniit

1928 ........... 6,74 8,22 6,54 7
1932 ........... 6,23 6,73 4,95 5,21
1933 ........... 2,99 2,88 2,88 4

Monsttdurchechnitt

1938 Jan. . 2,97 2,88 2,88 4
Juni . . . 3,06 2,88 2,88 4
Dez. , . . 2,89 2,88 2,88 4

1939 1. Juli 23/4— 3 274-3 27, 4
5. „ 27,-274 274-3 27, 4

io. „ 27,-274 274-3 27, 4
15- „ 278—27e 2 7 ,-3 27, 4
20. „ 27^-274 2 7 ,-3 27! 4
25. „ 2%—27» 2 7 ,-3 27! 4
31. „ 278- 3 7 s 2 7 ,-3 27! 4

**  unverzinsliche Schatzanweisungen.
cii Guthaben, Schuldner, Beteiligungen und Forderungen.
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C O M M E R Z -  U ND P R I V A T - B A N K

Zeit

Einlagenbewegung bei K reditinstitu ten (in Mill. RM). Vermögensbildung 
bei Versicherungen*

Mill. RMSpareinlagen Kundschaftseinlagen

Stand1 Einlagen- Zinsgutschr. Einlagen« Stand1 des Vermögens-
Veränderung2 bei Sparkassen Veränderung Vermögens Veränderung

1935 l.H j. 14 901 +  681 826 11434 +  408 8 625 +  381
2. „  t 15174 +  273 116 11 665 +  230 9 209 +  584

1936 1. Hj. 15 823 +  649 295 12 357 +  692 9 737 +  528
2. „  t 16 095 +  272 122 12 796 +  439 10 418 +  681

1937 l.V j. 16 391 +  301 246 12 946 +  150 \

2, „ 16 552 +  161 11 12 961 +  15 > 11062 +  644
3. „ 16 825 +  273 3 12 996 +  35
4. „  t 17 318 +  493 146 13162 +  166 > 11827 +  765

1938 l.V j, 18 274 +  956 800 13 467 +  305
2. „ 18 680 +  406 9 13 858 +  391 |  12 602 +  775
3. „ 18 798 +  118 3 14 380 +  522 \
4. „  t 19 563 +  765 195 14 777 +  397 )  13 664 +  1062

1939 l.V j. 20 744 +  1181 307 15 381 +  604
2. „ 21075 +  331 5 15 999 +  618

. . .  i111̂  Invalidenversicherung sowie die w iditigsten Lebensversicherungsunternehmungen. 1 Am Ende der Berichtszeit. 2 E in­
schließlich Zinsgutschriften, t  Letzter Stichtag U ltim o November, fü r  Sparkassen Dezember.

Berichtende Institute* 
(in Will, RM)

Kurzfristige K redite in Form vo®

Wechseln Schatzwechseln
u. unverzinsl. Schatzanw. Buchforderungen

Juni Veränd
Mai 39

arung «eit 
Ende 32**

Juni Veränderung «eit 
Mai 39 | Ende 32** Juni Veränderung seit 

Mai 39 1 Ende 32**
Reichsbank .............. . ..........
Golddiskontbank..................
Staats- und Landesbanken1 ..

8159 
2 380 

738

+  604
— 431
-  15

+  5393 
+  2070 
+  559

15
891

— 7 
+  110

+  13 
+  514

48
174
470

+  8 
— 14 
+ 21

— 169 
+  112
— 496

Kreditgenossenschaften* . . . .
Girozentralen4 ....................
Sparkassen ...........................

122
1428

192

+  5
— 123
— 3

+  1325 
+  43

1843 — 19 +  1789
531
353

1826

“  25 
+  18
+  31

— 912
+  63

5 Großbanken ......................
Sonstige Kreditinstitute5 . . . .

j—-----------------------------------------

2 315 
1 274

— 341
— 11

+  1170 
+  257

1737
810

— 61 
+  31

+  1267 
+  660

3 601 
1 914

+  187 
+  75

— 675 
+  382

insgesamt: 16 608 — 315 +  10817 5 296 +  54 +4143 8917 +  301 — 1695

aufg^nomImentliekenban'Cen UD<* ^ ersl<^ erunSen sind wegen der re la tiv  geringen Bedeutung ih re r kurzfristigen Anlage in diese Ta je lle  nicht

Berichtende Institute* 
(in M ill. RM)

Langfristige Anlagen m Form vo»

H ypo theken8 W ertpapieren Darlehen an öffentl.-rechtl. 
Körperschaften

Juni Verande 
Mai 39

rung seit 
Ende 32**

Juni Veränderung seit 
Mai 39 | Ende 32** Juni Veränderung »eit 

Mai 39 I Ende 35

Reichsbank ..........................
Golddiskontbank..................
Staats- und Landesbanken1 .. 355 +  i — 272

1203
307
412

— 3 
+  21
— 1

+  808 
+  304 
+  345 242

-
— 76

Hypothekenbanken2 ...............
Kreditgenossenschaften* . . . .
Girozentralen4 ....................
Sparkassen5 ........................

6 375
85

397
7 668

+  i i  
+  i
+  2 
+  32

+  98

— 559 
+  1583

300f 
582 

1161 
8100

+  30 
+  14 
+  262

“*-1011 
+  6290

893

2 085 
1232

+  i

— 7
— 11

+  44

— 518
— 407

5 Großbanken ......................
Sonstige Kreditinstitute6 . . .  
V ersicherungen7

43 
962 

4 547
~  5 
+  38

+  871 
+  1702

642 
818 

5 882

— 20 
+  37
+  421

+  146 
+  346 
+  4554

66 
1 731 — 7

— 261 
+  51t

insgesamt: 20 432 +  80 4  3423 19 407 +  7C2 +  13804 6 249 — 24 — 706

61 (61) sonstige K re d itb a n k e n d ^ A n a e  f ^ n t ^ ^ r u f ^ n v 4 M  ( ‘ 9) * . « «  («8ä  A p r il )  Sparkassen. M  (63)‘ spez'LTbanken und
1932* * b1 Ä ß e « L E ^  S ! '  ^  BrÖ"eren U e i a n n u Ende 1938' 8 E” ‘hä“

k es Kreditvolumens fü r  Ende 1932 konnten mehrere je tz t berichtende Institute n id it berücksichtigt werden.

6
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C O M M E R Z -  UND P R I V A T - B A N K

Der Kursstand der A ktien Ende Juli
Obwohl die Bankenkundschaft im Juli infolge der 

außenpolitischen Lage weiterhin bei ihrer Zurückhaltung 
beharrte, hat sich doch in diesem Monat eine nicht un­
erhebliche K u r s e r h o l u n g  durchgesetzt, die in erster 
Linie den A k t i e n w e r t e n  des Einheitsmarktes und in 
einem etwas geringeren Umfange auch den variablen Pa­
pieren zugute kam. Der Aktienindex des Statistischen 
Keichsamts weist vom 1. bis 22. Juli eine Steigerung von 
^9,47 auf 99,86 auf; aus unserer eigenen Ausrechnung ist 
zu ersehen, daß der Kurswert der an der Berliner Börse 
amtlich notierten Dividendenwerte im Laufe des Monats 
Juli von 11 136 M ill, RM auf 11 280 M ill, RM gestiegen ist, 
'vobei sich die Aufbesserungen ziemlich gleichmäßig auf 
alle Marktgebiete verteilen. Der Grund hierfür lag, wie 
schon angedeutet, weniger in einer übergroßen Nachfrage 

Publikums, als in einer gewissen Materialknappheit, 
“ a mit Rücksicht auf die gegenwärtigen hohen Renditen 
Jer Aktien nur zögernd Verkäufe vorgenommen wurden. 
Diese Renditen sind zwar durch die eingetretenen Kurs­
besserungen um Kleinigkeiten zurückgegangen, sie sind 
aber immer noch recht hoch und liegen bei einer großen 
Anzahl von Papieren noch über 6%. Die Aufhebung der 
Besteuerung der Spekulationsgewinne, die jetzt für die 
Jahre 1939 und 1940 angeordnet worden ist, konnte sich 
n°ch nicht recht auswirken, da diese Maßnahme infolge 
der Reisezeit offenbar noch nicht genügend im Publikum 
bekannt war und die Bankenkundschaft dem Börsen­
geschäft heute etwas ferner als früher steht.

Am R e n t e n m a r k t  brachte die erste Monatshälfte 
infolge des Kupontermins lebhafte Nachfrage nach Reichs­
schatzanweisungen und nach Pfandbriefen, der in der 
zweiten Monatshälfte ein etwas stilleres Geschäft folgte. 
Am meisten Beachtung fanden naturgemäß die Vorgänge 
am Markt der S t e u e r g u t s c h e i n e ,  von denen die 
Serie II nach einem anfänglichen Kurs von 97,40% zeit­
weise bis etwa unter 94% herunterging und später bis auf 
etwa 96% erholt war. Dieser niedrige Kursstand bietet 
den Anlegern eine beträchtliche Effektivverzinsung, er 
scheint aber andererseits die Verwendung als Zahlungs­
mittel eher zu erschweren als zu erleichtern. Nach den 
heftigen Kursschwankungen trat schließlich eine sichtliche 
Beruhigung ein, als die Kursregulierung in systematische 
Bahnen gelenkt wurde und außerdem mit dem 1. August 
1939 die bisherige Freiverkehrsnotiz für die Steuergut- 
^heine II in eine amtliche Notiz umgewandelt worden ist. 
Dazu kam noch die Klarstellung, daß die spätere Ein- 
bonunensbesteuerung des 12prozentigen Aufgeldes auf

einen Höchstsatz von 10% beschränkt werden wird. Auch 
die Serie I, die zum Monatsbeginn im Verkehr zwischen 
den Banken noch mit 103% gehandelt wurde, ging schon 
in den ersten Julitagen bis unter die Parigrenze zurück 
und verharrte schließlich bei etwa 99%%, Hier ist als 
wesentlichste Neuerung der Umstand zu erwähnen, daß die 
Steuergutscheine I nicht nur bei der Bezahlung gewerb­
licher Lieferungen und Leistungen durch die öffentlichen 
Stellen begeben werden, sondern daß sie auch bei den 
Finanzkassen zum Nennwert, zuzüglich einer Gebühr von 
1%, käuflich erworben werden können, auch durch solche 
Stellen, die nicht zur Annahme von Steuergutscheinen ver­
pflichtet sind. In den I n d u s t r i e  O b l i g a t i o n e n  
wurde die Ausgabe mit einigen neuen Serien fortgesetzt.

In Berlin notierte Aktien
in Mi!Hon*n RM

Ende Juli 39

Kiunwirt | Rnnwirt

Ende Juni 39

Banawerl | Kurswert

Bergwerks- u. Hüttenindustrie 1 998 2 464 1 998 2 428
davon: Kali ...................... tm 209 169 200

Eisen-, Stahl- u. Metallwaren 158 192 158 189
Maschinen, App., Fahrzeuge 366 511 396 503

davon: Lok.- u. Waggonbau 56 67 56 65
Elektrotechnik ...................... 540 793 540 776
Chem. u. pharmaz. Industrie 1003 1371 1003 1350
Zellstoff und Papier............. 109 109 109 107
Gummi ............................... 41 86 41 83
Baugewerbe und Baustoffe ,. 136 173 136 170
Glas, Porzellan und Keramik 102 116 102 114
Leder und Kunstleder......... 70 101 70 99

Textilindustrie ...................... 235 325 235 321
Nahrungs- und Genußmittel 357 501 357 494

davon: Brauerei u. Mälzerei 208 283 205 277
davon: Zuckerindustrie 68 110 65 111

Versorgungsindustrie ........... 965 1 230 965 l  213
Handelsges. u. Warenhäuser 49 53 49 52
Verkehrswesen.................... 1 504 1 688 1 504 1 671

Banken ........................ 1 278 1427 1 278 1433
Kolonialges............................. 31 30 31 28
Sonstige Gewerbegruppen . . . 144 110 144 105

Insgesamt ........................ 9116 11 280 9116 11136

Kursentw icklung von W ertpapieren*

Zeit Aktien Renten Zeit Aktien Renten

4928 . . . .  
1932 . . . .
4936 . . . .
4937 . . . .
4938 . . . .

148,40
54,45
99,91

111,75
109,09

85,50
66,89
95,77
98,69
99,85

1939 Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni

104.83 
102,94 
103,47 
102,59
100.84

98,99
98.98
98.98
98.98
98.98

4938 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.

4939 Jan.

113.85 
114,83 
112,71 
110,49
107.86 
102,16 
103,18 
107,48 
105,95 
103,07 
103,85

100.05
100.05 
100,03
99,98
99,95
99,89
99,84
99,81
99,68
99,21
99,00

1939 Juni
29.6. — 3.6. 

5. —10.
12. — 17. 
19 — 24 
Juli

23.6. —1.7. 
3.— 8.

10 .-15 . 
17. —22 
24_29.

Wocktndurchichni tt

101,62
101,24
102,59
100,67

99,47
99,68
99.85
99.86 

100,65

98,89
98,99
98.98
98.98

98.98
98.96
98.96
98.95
98.96

BerlinerBörsenindex

Lidex de» Statistischen Reichaamts im  Jahres- bzvr. Monatsdurchschnitt.
*7



C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

U m lauf von W ertpapieren
(in Millionen Reichsmark)

Reichsschuld
davon:
Reichsanleihen und 
Schuldbuchford. . , ,  
Verzinsl. Schatzanw. 
Unverz. Schatzanw. ,

Stand Stichtag Umlaui-
veränderungen

11 291,2
12 268,9 
6 102,5

III 39 
I!1.39 
III. 39

+1653 
+  316 
+1605

XII.38-III.39
XII.38-III.39
XII.38-I1I.39

Anleihen d. Reichspost 
Anleih. d. Reichsbahn®

500,0 
1 888,6

m.38
X I38 -  53 XII.37-XII.38

Länderanleihen...........
Kommunalanleihenb ..

1 572,0
2 646,7

XII. 38 
V.39

-  129 XII37 XII.38 
XI1.3S-V.39

Industrieobligationen .
Pfandbriefe................
Kommunalobligationen

2 772,4 
9 735,8 
2 287,3

XII. 37 
V.39 
V.39

+  11L 
+  137 
+  3

X 11.371V.39 
XII.38-V.39 
XII.38 V.39

Aktien (nominal) . . . . 18 907,8 VI. 39 +  247 XII.38-VI.39

i  c insdil. Vorzugsaktien, b Sdiuldverichr. d. Umsduild.-Verb. dt. Gern.

Konversionskasse iün Millionen KM)

Aktiva Passiva
Forderung.

gegen 
Reich s bank Anlagen Schuld­

scheine
Schuld­

verschreib.
Sonstige
Verpflicht.

1933 30. Dez. . , . 112,8 _ 54,5 _ 58,3
1934 31. 272,7 — 20,3 — 252,4
1935 31. 203,7 217,0 25,2 61,4 345,4
1936 31. 201,8 306,5 16,8 167,8 338,7
1937 31. 87,2 513,4 13,1 303,0 311,8
1938 31. 1« • • • 78,8 664,2 10,9 376,7 381,6
1938 30. Juli . . . 184,3 624,3 11,8 357,7 35S,1

31. Aug. .. 74,3 627,0 11,8 365,9 344,2
30. Sept. ,. 71,8 646,5 11,5 371,2 354,0
31. Okt. .. 81,8 647,4 11,2 379,5 359,7
30. Nov. . . 82,7 648,5 11,2 378,2 363,4
31. Dez. .. 78,8 664,2 10,9 376,7 381,6

1939 31. Jan. .. 75,2 681,4 10,9 378,2 397,4
28. Febr. .. 65,6 697,1 10,9 376,6 387,6
31. März .. 81,8 703,4 10,7 381,3 406,0
29. April . . 67,7 733,5 10,7 378,3 421,5
31. Mai . . . 74,1 588,5 12,4 332,8 330,6
30. Juni . . . 71,1 754,6 10,4 381,3 448,4

Reichsbank - Ausweise

Datum

A k t i v a P a s s i v a
Gold und 
Deckungs- 
Devisen

Wechsel, 
Schedes "j*

Lombard­
forderungen

Deckungs-
fahige

Weitpapieie
Sonstige
Aktiva*

Umlauf von 
Rcichfhank* 

noten

Tagi. fällige 
Verbindlich­

keiten
Sonstige
Passiva*1*

in Millionen Reichsmark

1928 31. Dezember . . . . 2884 2627 176 . - 530 4930 816 298
1932 31. Dezember . . . . 920 2806 176 — 934 3560 540 746
iy37 31. Dezember . . . . 76 6013 60 108 750 5493 1059 327
1938 31. Dezember . . . . 76 8123 45 557 1505 8223 1527 426
1938 30. A p r i l ............. 76 5841 59 121 1461 6086 1031 238

31. Mai ............. 76 5832 57 545 1201 6269 1021 246
30. Juni ............. 76 6136 71 547 1161 6440 1119 268
30. Juli ............. 76 6247 49 549 1149 6650 920 287
31. A ugust......... 76 6647 35 550 1138 6869 1033 309
30. September .. 77 8173 48 550 1057 8023 1231 358
31. Oktober . . . . 76 7542 32 550 1254 7754 1040 400
30. November 77 7513 48 548 1358 7744 1141 429
31. Dezember 76 8123 45 557 1505 8223 1527 426

1939 31. Januar......... 77 7144 52 592 1655 7816 1119 427
28. Februar . . . . 76 7333 60 660 1533 7939 1105 448
31. M ä rz ............. 77 8137 58 677 1340 8311 1249 548
29. A p r i l ............. 77 7722 55 668 1816 8519 1122 624
31. Mai ............. 77 7555 40 922 2057 8525 1292 569
30. Juni ............. 77 8159 48 930 1514 8731 1281 400

7. Juli ............. 77 7779 57 925 1390 8531 987 407
15. .................. 77 8042 32 924 976 8334 1036 408
22. „ ............. 77 7891 27 925 1080 8228 1108 424

* „Sonstige A k tiva “  ohne Reidisschatzwechsel, Scheidemünzen, sonstige W ertpapiere.
** „Sonstige Passiva ohne Grundkapita l und Reservefonds, f  ab 23. 6. 39 einschl. Reichsschatzwediiein.

Gesam ter Bargeldum lauf (in Millionen Reichsmark am Jahres- bzw. Monatsende)

Art der
Z a h l u n g s m i t t e l 1928 1932 1938

1938 1939

A pril Mai Juni A pril Mai Juni

Reichsbanknoten 4914 3544 8223 6086 6269 5724 8519 8525 8731
Privatbanknoten 179 183 _ _
Kentenbankscheine 529 413 382 391 390 375 387 384 384Münzen .............. 967 1500 1784 1614 1623 1543 1820 1813 1819

insgesamt 6589 5640 10389 8091 8282 7642 10726 10722 10934

8



C O M M E R Z -  U ND P R I V A T - B A M K

Grundstoffe*

Die Steinkohlenförderung 
betrug im Juni 16,2 M ill. t, 
wom it sie die des V or­
monats um 0,4 M ill. t  und 

die des Vorjahrsmonats um 1,3 M ill. t  übertraf. Da der 
Juni zwei Arbeitstage mehr hatte als der Mai, ging 
ledoch die arbeitstägliche Förderung zurück, blieb aber 
n°ch wesentlich über der Juniziffer des Vorjahres, ob­
wohl die Zahl der im  Bergbau Beschäftigten ungefähr 
dieselbe war. In der Beschaffung von Arbeitskräften 
ergaben sich Schwierigkeiten. Die Versorgungslage 
blieb auch im Berichtsmonat stark angespannt, denn 
dem Vormonat gegenüber tra t in den Transportverhält­
nissen eher noch eine Verschlechterung ein.

Die Erzeugung von K o k s  ging von 3,79 auf 3,70 
M ill. t  zurück, war aber kalendertäglich um 900 t  höher 
als im Vormonat,

D ie Steinkohlenausfuhr betrug im  1. Halb jahr 1939
12,7 M ill. t  m it einem Ausfuhrwert von 142,8 M ill. RM. 
M it den entsprechenden Vorjahrszahlen verglichen 
(Menge 16,8 M ill. t, W ert 211,8 M ill. RM), ist sie sehr 
nbgesunken. Da der Ausfuhrwert stärker rückgängig 
War als die Menge, ergab sich eine Verminderung des

durchschnittlichen Ausfuhrpreises, und zwar stellte sich 
der durchschnittliche Ausfuhrerlös pro Tonne im 
ersten H albjahr 1939 auf 11,23 RM  gegenüber 12,59 RM 
im  ersten H albjahr 1938.

D ie Braunkohlenförderung überschritt m it 
18,0 M ill. t  das Vormonatsergebnis um 0,7 und das V or­
jahrsergebnis um 2,2 M ill. t, doch ging die arbeitstäg-

Siehe auch Schanbilder: Versorgung m it Kohle, Bericht 4/39 
Kohleausluhr, Bericht 6/39

liehe Förderung von 0,72 M ill. t  im  M ai auf 0,69 M ill. t 
im  Juni zurück. Die Lieferung von Hausbrandbriketts 
konnte m it den vorliegenden Aufträgen nicht Schritt 
halten, da die Wagengestellung durch die Reichsbahn 
nicht ausreichte.

Kohlenbergbau

S te inko h le
1938 1939

B ra u n ko h le
1938 1939

K o l»
1938 1939

KaU
1938 1939

E rdS I
1938 1939

R ohc tah l
1938 1939

P a p ie r H.Pappe
1938 1939

H o lz
1938 1939

Fördernng bzw. Gewinnung in  1000 t 1 (Kali Papier und Pappe Jan./Mai)

Jan./Juni . ..
Mai .............
Juni .............

92668 94064 
16305 15782 
14891 16229

95074 105758 
15964 17302 
15764 17974

21251 22617 
3647 3 792 
8645 3 697

2408 2 30t 
388 357 
360

271 364 
48 68 
47 65

11314 12342 
1964 2 070 
18S0 2105

1525 1720 
300 317 
289

1938
Holzeimchlag 

59 M ill, fm

E infuh r-* bzw. Analnhrfibenchnll in  1900 t3

Jan./Mai ___
A p ril .........
Mai ........

11072 7687 
2866 1 362 
2258 1 700

479* 1376 
20* 136 
38* 126

1880 2 246 
287 497 
340 536

151 172 
13 12 
13 23

506* 514* 
148* 102* 
120* 118*

17 6* 
4 *  8 
6 7

142 208 
18 35
£0 42

712* 869* 
176* 160* 
196* 178*

E in fuh r-* bzw. Ausfuhrdurdisdinittgpreise, RM je  t*

März ............
A p r il .........
Mfti . . .

12.77 10,75 
12,49 11,12
12.78 11,65

~  11,02 
“  12,70 
~  13,10

19,26 16,10 
19,38 17,00 
19,S3 16,90

52,63 <0,07 
49,48 42,15 
40,90 39,03

*2,91* 28,18* 
38,38* 23,69* 
35,37* 34,46*

95,41 91,56* 
105,01* 98,10 
107,90 101,31

193,57 145,71 
156,65 131,63 
155,79 139,59

37,74* 42,37* 
44,32* 68,51* 
45,53* 61,60*

____  Inlandpreisc, RM je  t 4

A p ril .........
Mai
Juni

14.00 14,00
14.00 14,00
14.00 14,00

12,60 12,60 
12,60 12,60 
12,60 12,60

22,00 22,00
20.00 20,50
20.00 20,50

52,40 62,40 
46,80 46,90 
47,50 47,50

160,00 160,00 
160,00 160,00 
160,00 160,00

110,00 110,00 
110,00 110,00 
110,00 110,00

211,00 220,00 
211,00 220,00 
211,00 220,00

• 58,00
• 58,00 

58,00

Fettförderhohle Mitteid. Braunk. Brechkoks 1 Kalidüngesalz Treiböl, mltteld. Slabeisen, Obrh. Zeifungsdruckp. Kaniholz je cbm

SieAe auch folgende Wirtschaftszweige in früheren Heften:
Erdölbergbau; 1938 Nr. 2 Metallerzbergbau; 1938 Nr. 4
Kaliindustrie; 1938 Nr. 3 Papierindustrie; 1938 Nr. 12
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C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

Inland.
Die Lage der eisenschaf­
fenden Industrie zeigte 
gegenüber den Vormona­
ten kaum Veränderungen. 

Nach w ie vo r liegen fü r alle Erzeugnisse hohe A u f­
tragsbestände vor, so insbesondere fü r Halbzeug, 
Stab- und Formstahl. Grobbleche werden vom Schiff­
bau besonders gefragt.

Zwischen Frankre ich und Deutschland is t ein 
neues Erz-Koks-Austauschabkommen zustande ge­
kommen, Der bisherige Vertrag läu ft m it dem 
30. August ab. Aus den Berichten geht hervor, daß 
Deutschland bere it ist, der französischen Eisenindu­
strie  m onatlich 160 000 t  Koks gegen bestimmte E rz­
mengen zu liefern. Frankreich soll sich bereit e rk lärt 
haben, das nordafrikanische Eisenerzverschiffungs­
verbot nach Deutschland aufzuheben.

Eisenschaffende
Industrie

Große Aufm erksam keit erregten die Pressemittei­
lungen über die Kohlenpläne der Reichswerke. Be­
reits im  V orberich t w ar auf die Lage der Koksversor­

gung hinge­
wiesen wor­
den. Die Lö­
sung dieser 
Frage is t in 
einer Zeit a ll­
gemein einge­
engter Koh­
lenversorgung 
wohl kaum 
ohne beson­
dere Maßnah­
men möglich. 
Der Kauf am 
M arkt ist be-

Index

1 2 0 -

11 0

B  e s  c h ö f t ig u n g  X y

1 0 0 -

90-
Qeoomte,Jnc¿.

8 0 - f j r
7 0 -  

b O  - » ^  : Jùôcn u. Alefaflxjcnr.

5 0 -

^  &  '
1929 11832 -1 1 9 3 3  11 9 3 1» 11 9 3 5  I 193<o| 1 9 3 7 11938 11939

*  A mahl dar beschäftigten Arbeiten, 733t,- 700

Siehe auch Schaubilder: 
Rohstahlproduktion, Bericht 4/39 
Eisenerzeinfuhr, Bericht 6/39

dingt durch die Preisstellung des Kohlensyndikats, wo­
bei die besondere Stellung und die nationalw irtschaft­
liche Aufgabe der Reichswerke zu berücksichtigen ist. 
Der Gedanke, die preußische Staatszeche „H ibernia" 
anzugliedern, ist wegen der starken Inanspruchnahme 
durch das Hydrierwerk Scholven fallen gelassen worden. 
Dann tauchten Gerüchte auf um Harpen, die gerade 
M ont Cenis an K rupp abgegeben haben. Die Presse­
m itteilungen lassen darüber keinen Zweifel, daß „über 
p riva tw irtschaftliche  Bedenken hinweg die Kohlen­
grundlage fü r die Reichswerke auf dem einen oder 
anderen Wege rechtzeitig sichergestellt werden w ird ".

Aus dem Kreise der Erzeugungsstätten meldet die 
Klöckner-Werke A.-G., Duisburg, die Absicht, eine Anleihe 
von insgesamt 12 M ill. RM auszugeben. In der Zeiohnungs- 
aufforderung wird auf die Höhe der Rohstahlerzeugung von 
1,2 M ill. t besonders verwiesen. — Die Kronprinz A.-G. hat 
eine Hauptversammlung einberufen, auf deren Tagesordnung 

,r Vjkschluß eines Gewinn- und Verlustübernahmevertrages 
m‘f ^ ^ “ “ ann steht. Das Erzeugungsprogramm von Kron­
prinz (Weiterverarbeitung von Röhren) stimmt mit dem von 
Mannesmann zum Teil überein, zum Teil ergänzt es sich.

Der A u s f u h r m a r k t  w ar zufriedenstellend. 
Zwar ging die Gesamtauftragsmenge etwas zurück,

10

doch kann man die w eitere Entw icklung zuversicht­
lich beurteilen. Die Preise sind fest geblieben. Be­
sonders hervorzuheben sind Käufe der skandinavischen 
Länder und Hollands.

Ausland.

Ueber die W eltm arktlage fü r die eisenschaffende 
Industrie  berich te t der Stahlwerksverband von dem 
Anhalten der in  der zweiten H älfte  des Jahres 1937 
begonnenen rückläufigen Bewegung des Absatzes. 
Dies is t vorw iegend auf die politischen Spannungen 
und den Ostasien-Konflikt zurückzuführen. D ie W e lt­
stahlerzeugung betrug 1938 rd, 109 M ilk  t. Dam it war 
sie 20% geringer als 1937, in  welchem Jahre der 
Stand von 1929 auch noch n icht erre ich t war.

Englands Eiseneinfuhr im  1. H alb jahr 1939 ging 
gegenüber der Vergleichszeit von 994 000 t  auf 
691 000 t  zurück. Ebenso tra t in  der Eisenausfuhr 
eine Einbuße ein, indem in  den ersten sechs Monaten 
nur 900 000 t  gegenüber 1011000 t  in  der gleichen 
Ze it des Vorjahres ausgeführt wurden.

Die Z u s a m m e n s c h l u ß b e w e g u n g  in der eng­
lischen Eisenindustrie hat eine neue Fortsetzung erfahren 
durch die Fusion der zwei führenden Röhrenkonzerne Eng­
lands, der Stewarts & Lloyds Ltd. mit der Stanton Iron 
Works Ltd. Für beide Gesellschaften werden infolge des 
Wegfalls des in den letzten Jahren sehr angewachsenen 
Wettbewerbs zwischen Stahl- und Gußröhren erhebliche 
Vorteile aus dem Abkommen entspringen.

Die Einfuhr australischen Stahls, die im vorletzten Be­
richt als Ausnahme geschildert wurde, scheint zum festen 
Bestand werden zu sollen. Anfang Juli sind neue Liefe­
rungsverträge über 170 000 t hauptsächlich für Halbzeug und 
galvanisierte Bleche abgeschlossen worden.

Der Anfang des Berichtsmonats in  das d ritte  
Kriegsjahr gegangene „chinesische Zwischenfall“  lenkt 
die Aufm erksam keit auf die E isenw irtschaft in  Japan. 
T ro tz  der gewaltigen finanziellen Belastung durch den 
K rieg schreitet der Ausbau der beiden neuen Kon­
zerne in  Nordchina und Mandschukuo sehr schnell 
voran. Den diesjährigen Rohstahlbedarf Japans 
schätzt man auf 7 M ill. t, während die Erzeugung von 
1938 schätzungsweise rd. 6 M ilk  t  betrug. Der große 
Eisentrust, die N ippon Seitetsu Kabushiki Kaisha 
füh rt ih r Riesenerweiterungsprogramm fristgemäß 
durch. Das Z ie l is t die Erlangung einer möglichst v o ll­
kommenen eisenindustriellen A u ta rk ie , um den japa­
nischen Eisenbedarf durch eigene Erzeugung zu 
decken. A llerd ings w ird  man auf ausländische Erz- 
und Schrottzufuhr n ich t verzichten können. Bisher 
hat die japanische Eisenindustrie in  den Kriegsjahren 
sehr gut verdient. Im  Jahre 1938 ste llten die Rein­
gewinne sich prozentmäßig zum eingezahlten A k tie n ­
kap ita l bei den großen Unternehmungen zwischen 
18— 44,5%, die D ividende belief sich auf Grund der 
als vorsichtig bekannten D iv idendenpo litik  auf durch­
schnittlich  10— 15%. —  Die Staatskontrolle über die 
Rohstoffe und Großeisenerzeugnisse is t weitgegend 
en tw icke lt worden. D ie Regierung schreibt die Preise 
n icht nur fü r Kriegslieferungen, sondern auch fü r den
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privatw irtschaftlichen Bedarf vor. Durch die T ä tigke it 
des kaiserlichen Planungsamtes sind den H üttenw er­
ken n ich t nur die laufenden Erzeugungsleistungen fü r 
jeweils dre i Monate vorgeschrieben, sondern auch 
R ichtlin ien fü r eine Steigerung der Leistungsfähigkeit 
auf lange Sicht — zum T e il bis 1942 —  gegeben w or­

den. D ie Anforderungen der Heeres- und M arine­
stellen sind so groß, daß die A n fuhr von Erz, Schrott, 
Brennstoff, Ka lkste in  usw, n icht m itkom m t, so daß 
auch h ier umfangreiche A rbe iten  aufgenommen w er­
den müssen, um n icht den gesamten Aufbau ins 
Stocken geraten zu lassen.

Die W eltkupfererzeugung unter­
lieg t seit Anfang M ärz einer 
Einschränkung auf 95% der Stan­
dardmenge. D ie P roduktion von 

Raffinadekupfer betrug im Durchschnitt der ersten 
fünf Monate 153 000 Tonnen und lag dam it etwas 
über dem Verbrauch dieser Zeit; die Vorrä te  sind 
daraufhin w ieder etwas angestiegen und entsprachen 
etwa einem dreimonatigen Verbrauch, In  den Ver- 
efnigten Staaten, wo die Bestände seit der Krise im 
Jahre 1937 besonders hoch geblieben sind, betrugen 
sie das Siebenfache der monatlichen Ablieferungen. 
Die Notierungen zeigten wenig Veränderungen; E lek­
tro ly tkup fe r in  London wurde m it 48,5 bis 49,25 £  je 
Tonne im  Laufe des J u li gehandelt.

Zusammenfassend kann zur Lage des Kupferm ark- 
tes gesagt werden, daß die Deckung des Rüstungs­
bedarfs seitens der Großmächte den M ärkten  nur 
Wenig A u ftr ieb  gegeben hat. T ro tz Einlagerung von 
Kriegsvorräten in  England w ird  die Rohkupferein­
fuhr n iedriger als im  Vorjahre in  der S ta tis tik  aus­
gewiesen. Frankre ich hat in  den letzten Wochen m it 
den Vereinigten Staaten einen Lieferungsvertrag über 
50 000 Tonnen Kupfer abgeschlossen, so daß sich die 
französischen Reserven nach Ausführung auf 100 000 
Tonnen belaufen dürften. Dam it haben die Vereinigten 
Staaten die M öglichkeit, sich eines bedeutenden 
Teils ih re r hohen Bestände zu entledigen.

Die deutsche Kupfereinfuhr in den ersten 6 Monaten 
des laufenden Jahres belief sich auf 119 610 Tonnen,

M eta lle K n p fe r B le i Z in k Z inn

Deutsche Erzeugung* in  1000 t

Jan.—A p r il 38 . . . . . 60,9 eo,s .
Jan.—A p r il 39 __ » 62,2 63,2 .

A p ril 39 . . . . • 14,8 17,7 •

E infuhrübersdiuß in 1000 t

Jan.—Juni 39 . . . . 119,3 34,4 31,6 4,9
A p ril 39 . . . . 15,1 6,9 6,2 0,9
Mai 39 ......... 17,8 8,2 5,3 0,8
Juni 39 . . . . 17,7 . V 2,4 0,8

E infuhrpre ise, RM je t

A p r il 39 . . . . 531,13 1,9,77 174,14 2503,97
Mai 39 ......... 534,61 205,78 174,11 2372,23
Juni 39 . . . . 527,63 195,00 181,85 2508,27

Inlandpreise**, RM ie t, Berlin Monatsende

Mai 39 Monatsende 580,00 182,50 177,50 2720,00
Juni 39 ,, 577,50 182,50 175,00 2760,00
Juli 39 517,50 185,00 ifo,oa 2760,00

* 1939 Großdeutsdiland. ** Zinn, Metallkurspreis.

das sind 30% weniger als in der Vorjahreszeit. Der 
E in fuhrw ert betrug 65,2 M illionen  RM  gegenüber 88,7 
M illionen  RM  im Vorjahr; infolge der etwas erhöhten 
Preise dieses Jahres beträgt der Rückgang in  den 
Aufwendungen nur etwa 26%. Im Gegensatz zu der 
verm inderten Kupfere in fuhr wurden ve rs tä rk t K upfer­
erze eingeführt. Die Erzmengen beliefen sich auf 
336 523 Tonnen gegenüber 324 869 Tonnen im  Vorjahr.

Metalle

Siehe audi Sdiaubilder: B lei, Bericht 3/39; Zinn, Bericht 4/39; A lum inium , Zink, Bericht 5/39
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In  Deutschland.
Der deutsche Schnitt­
holzm arkt zeigt im  Be­
richtsmonat die gleiche 

hohe Anspannung w ie bisher. D ie N a c h f r a g e  in 
allen Sortimenten, insbesondere Kantholz und Bau­
brettern, is t äußerst lebhaft. Trockene W are b le ib t 
insonderheit begehrt, ist aber knapp. Die Sägewerke 
sind weitgehend für Aufträge fü r öffentliche Bauten 
in  Anspruch genommen und vermögen nur m it 
größter Anstrengung die gestellten L ie ferfristen inne­
zuhalten, Es is t daher le ich t verständlich, daß die 
Versorgung m it Holz fü r p riva te  und industrie lle  Bau­
vorhaben außerordentlich schwierig ist.

Von Ausnahmen abgesehen, sind die Rundholz­
bestände, der Saison gemäß, aufgebraucht, nachdem 
eine ziem lich gleichmäßige Verte ilung stattgefunden 
hat. Der Bedarf des laufenden Jahres hat denjenigen 
der Vorjahre bedeutend überschritten. Da die hinzu­
getretenen Gebiete Oesterreich, Sudetenland und 
P ro tektora t einen erheblichen Eigenverbrauch ent­
w ickeln, kann vorerst m it Zuschüssen fü r das A l t ­
reich und insofern m it einer Besserung in  der V er­
sorgungslage kaum gerechnet werden. Der Durch­
führung der Anordnungen zur Einsparung von Holz 
w ird  die größte Beachtung gewidmet.

Im  P ro tektora t Böhmen und Mähren herrscht füh l­
barer Mangel an Nadelschnittholz. D ie Rundholz­
preise sind n icht unbeträchtlich gestiegen. Es steht 
zu erwarten, daß h ie rfü r sowohl als auch fü r das 
Schnittm ateria l im  P ro tektora t eine Preiskontro lle 
eingeführt w ird . Für den Holzversand nach Deutsch­
land sind weitere Frachtermäßigungen eingetreten.

Für Ueberseehölzer is t die Aufnahmefähigkeit 
Deutschlands unverm indert groß. In  den L ie fe r­
ländern is t aber im  H inb lick  auf die deutschen Zah­
lungsmöglichkeiten eine m erkliche Verschiebung 
eingetreten. Führend fü r die Versorgung Deutsch­
lands sind je tz t südamerikanische Staaten m it B ra­
silien an der Spitze. Die Okume-Versorgung ließ bis­
her noch sehr zu wünschen übrig. Eine Ueberwindung 
der Im portschw ierigkeiten is t n ich t gelungen. Frische 
W are konnte nur von Spanisch-Guinea kommen. 
Auch die E in fuhr afrikanischer Nebenhölzer war 
n ich t ausreichend. Eine Erleichterung fü r die E in ­
fuhr dieser Holzsorten dürfte  der Abschluß der V e r­
handlungen über Verlängerung des deutsch-franzö­
sischen Wirtschaftsabkommens bringen. Von den Re­
gierungsausschüssen sind durch das neue Vertrags­
w erk besondere M itte l fü r den Im port dieser w ich­
tigen Holzarten zur Verfügung gestellt worden.

Im  Monat M a i ste llte  sich die E infuhr Deutsch­
lands von Nutzholz auf rd, 234 000 t  (im Vormonat: 
208 000 t).

Eine B e s t a n d s a u f n a h m e  des gesamten deutschen 
Waldes wird vom Reichsforstmeister durchgefiihrt, während 
die Vegetationskartierung der deutschen Wälder bereits

H olzw irtschait
angeordnet ist, — Der Inspekteur der Pioniere beziffert den 
Holzbedarf für den Westwallbau auf 695 000 cbm.

Auf der deutschen K o l o n i a l a u s s t e l l u n g  in 
Dresden sind zahlreiche exotische Holzarten in den ver­
schiedensten Formen unter Erklärung des Verwendungs­
zweckes von deutschen Holzimporthäusern aufgebaut. Ein­
gehende Erläuterungen hat das Reichsinstitut für auslän­
dische und koloniale Forstwirtschaft Tharandt gegeben. — 
Die vom Verein Deutscher Ingenieure im September in 
Stuttgart vorgesehene tropen- und kolonialtechnische A r­
beitstagung wird sich auch mit der kolonialen Forst- und 
Holztechnik in den Tropen befassen.

Im  Ausland.

Wenn auch auf dem internationalen H olzm arkt
gerade in  der letzten Zeit die Umsätze einen le ich­
ten Rückgang erfahren haben, so ist doch eine Be­
festigung auf diesen M ärkten  unverkennbar. Die 
Lage erhält auch insoweit eine deutliche Illu s trie ­
rung, als sich bei den Sägewerken der H olzexport­
länder der gleich hohe Beschäftigungsgrad zeigt wie 
auf den M ühlen in  Deutschland, Auch h ier können 
die großen A u f t r ä g e  auf E inschnitt des Rundholzes 
kaum bew ältig t werden und manche Absage wurde

Siehe auch Sdiaubilder: Laubholzeinfuhr, Bericht 2/39 
Nadclholzcinfuhr, Bericht 5/39 
Beschäftigung, Bericht 6/39

erte ilt. Der Verkauf der der ETEC. angeschlossenen 
Länder —  die Konvention t r i t t  Anfang August in 
Stockholm w ieder zusammen —  w ird  bis je tz t auf 
über zwei M illionen  Standards geschätzt. In  S tock­
holm rechnet man m it der Festsetzung einer Erhöhung 
der Exportquoten. Deutschland, dies kann w ieder­
ho lt hervorgehoben werden, is t von den Preisschwan­
kungen infolge seiner M arktordnung unberührt ge­
blieben. Für den beobachteten allgemeinen A u ftr ieb  
waren die wesentlichen Bezüge Großbritanniens, die 
großen Anforderungen der Rüstungsindustrie fast 
a lle r Länder und n icht zuletzt die N otwendigke it der 
Auffü llung der s tark reduzierten Holzläger die zw in­
gende Ursache. Im  Laufe der ersten fünf Monate des 
Jahres 1939 betrug die A u s f u h r  weichen Schnitt­
materials aus den europäischen Ländern und aus
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Nordamerika rund 1 150 000 Festmeter, D ie Erhöhun­
gen sind auf die Ausfuhren Kanadas, Jugoslawiens 
Und Rumäniens den früheren Jahren gegenüber zu- 
rückzuführen.

Auf dem e n g l i s c h e n  Markt, der alle Preisschwan­
ungen mitgemacht hat, sind für Weichholz ansehnliche 
reissteigerungen eingetreten. Die britischen Importeure 

«aben sich übrigens angesichts der großen Regierungsauf- 
fäge ziemlich eingedeckt. Im ersten Halbjahr 1939 beliefen 

sich die Holzverkäufe S c h w e d e n s  auf 580 000 Standards, 
i n n l a n d s  auf 680 000 Standards. Den größten Umsatz 

£eigten die Monate Mai und Juni. Von den für den Export 
uereitgestellten Partien dürften etwa 85% schon jetzt ver­
kauft sein. Die diesjährigen deutschen Zahlungswertgrenzen 
Jär den Bezug aus Schweden belaufen sich auf rund 12 M ill, 
Reichsmark, nachdem inzwischen der zweite Teil des Kon- 
tingents mit 6 Mill. RM freigegeben worden ist. Die 
*r d S S R, tr it t  mit verhältnismäßig geringen Angeboten auf 
uem internationalen Holzmarkt hervor. Die s o w j e t -  
r u s s i s c h e  Forstwirtschaft, die mit ihren Leistungen dem 
vorgeschriebenen Programm gegenüber sich seit langer Zeit

im Rückstand befand, hat im zweiten Vierteljahr 1939 erst­
malig ihren Quartalsplan erfüllt. Wenn auch eine erheb­
liche Produktionssteigerung über das Programm hinaus zu 
verzeichnen ist, so konnte der Fehlbetrag für das erste 
Vierteljahr doch nicht ausgeglichen werden. Große Mengen 
Rundholz sollen noch in den Wäldern liegen und dem Ver­
derben preisgegeben sein. Größere Exporte der S l o w a -  
k e i gingen nach dem Protektorat Böhmen und Mähren, 
Absatzmöglichkeiten nach England und Holland bestehen 
weiter. In P o l e n  haben sich zwar die Preise für Fichten- 
und Kiefernschnittholz befestigt, die Lage am polnischen 
Markt wird aber nicht als gerade günstig bezeichnet. Größere 
Partien konnte Polen nach Großbritannien absetzen, wobei 
der Export über den Hafen Gdingen geleitet wurde. Die 
Zahlungswertgrenzen für Deutschland haben eine Verringe­
rung erfahren. Die r u m ä n i s c h e  Ausfuhr nach England 
war lebhaft, konnte aber nicht an Deutschland heran, das 
mit 30% des gesamtrumänischen Exports der größte Ab­
nehmer bleibt. M it Rumänien wurde durch die Marktver­
einigung der deutschen Forst- und Holzwirtschaft eine Ver­
einbarung über die Preise für rumänisches Nadelschnittholz 
abgeschlossen.

Verarbeitende Industrie *

Es is t immer augen­
scheinlicher geworden, 
daß die Grenzen fü r die 
Ausdehnung der Bau­

tä tigke it fast ausschließlich durch die Zahl der vo r­
handenen A rbe itskrä fte  bestimmt werden und weniger 
durch die verfügbare Menge an Baustoffen, deren 
Produktion allerdings auch wiederum von den vo r­
handenen menschlichen A rbe itskrä ften  abhängig ist. 
d ieser Sachlage tragen zwei neue A n o r d n u n g e n  
des Generalfeldmarschalls Göring Rechnung. Die 
M öglichkeit, A rb e ite r aus allen Berufen fü r die Aus­
führung dring licher Bauarbeiten zu verpflichten, hat 
dahin geführt, daß n ich t nur die W estwallarbeiten, 
sondern auch andere Bauvorhaben als vordring lich  in 
diesem Sinne bezeichnet wurden. So wurden dem 
Paumarkt aus anderen Berufen unzählige A rbe its ­
kräfte  zugeführt, die zwar erst das große Bauvolumen 
des vergangenen Jahres ermöglichten, andererseits 
aher die Produktionsfähigkeit der Gewerbezweige, 
aus denen sie genommen wurden, schwächten. Die 
erste Anordnung t r i t t  nun den Versuchen entgegen, 
sich bei der Uebernahme von A rbe itskrä ften  aus 
anderen W irtschaftszweigen den finanziellen V e r­
pflichtungen, die man damit durch Zahlung einer Aus- 
Sleichszulage eingegangen war, zu entziehen. Es soll 
auf jeden F a ll verh indert werden, daß den D ienst- 
VerPflichteten irgendwelche finanziellen Nachteile 
dadurch entstehen. Andererseits soll durch die 
^vv e i t e  Anordnung nachgeprüft werden, ob die 

^nstverpflich tungen tatsächlich in  dem eingetrete- 
nen Ausmaße notwendig waren, was bedeutet, daß

*  Siehe auch folgende 'Wirtschaftszweige in früheren Heften: 
Kabelindustrie; 1939 Nr. 5 Maschinenbau;

die D ring lichke it sämtlicher Bauten nachgeprüft w er­
den soll. Die Anerkennung der in  der Ausführung 
begriffenen und der weiteren Bauten als staatspoli­
tisch w ichtig  und deshalb vordring lich  hat sich der 
Generalfeldmarschall persönlich Vorbehalten. Dam it 
kommen w ir  im  öffentlichen Bausektor im  Grunde 
genommen zu der Einführung einer Rangordnung, 
welche die Bauw irtschaft bereits seit Jahren befür­
w orte t hat. D ie Maßnahme s te llt insofern eine 
logische Fortsetzung des m it der Beauftragung des 
Generalinspektors Dr. Todt als Generalbevollmächtig­
ten zur Regelung der Bauw irtschaft verfolgten Weges 
dar.

Siehe auch Schaubilder: Beschäftigung, Bericht 5/39 
Baustoffpreise, Bericht 6/39

Seeschiffahrt; 1938 Nr. 11

Bauw írísclia ít

1939 Nr. 1
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Der Staatssekretär im Reichsarbeitsministerium, Dr. 
Syrup, richtet im Zusammenhang mit dieser Maßnahme an 
die Bauauftraggeber und die Unternehmer einen dringenden' 
Appell, auch ihrerseits in der Vergabe und Uebernahme von 
Bauaufträgen die äußerste Disziplin zu wahren. In der 
Bauwirtschaft ist man der Ansicht, daß hierbei der Auf­
traggeberschaft eine besondere Rolle zukommt, da die 
Unternehmer mitunter sich nach der auftragvergebenden 
Stelle richten müssen und deshalb die Steuerung des Bau­
marktes am wirkungsvollsten von der Auftraggeberseite her 
vorgenommen werden kann. Es seien so keine Eingriffe in 
die Produktionsseite notwendig. Die Regelung des Auftrags­
volumens von der Auftraggeberseite her ermögliche eine 
Lenkung der Wirtschaft ohne jede Zwangsmaßnahme in der

Jan.-Mai 1939* Mai 1939
N icht­
wohngebäude**

Stand Gegenüber
Vorjahr Stand Gegenüber

Vormonat

Vollendungen , 7 099 — UV0 i 367 -f 37Vo
Beginne ......... 8 764 + 17 V o i 242 — £5%
Erlaubnisse .. 10111 - 5°/o 2 300 +  12V>

W ohnungen***
Vollendungen . 38 897 — s% 6 304 — UV o
Beginne ......... 42 699 — 26 V o 8 215 — 9V o
Erlaubnisse 44 491 — 28 Vc 10 188 +  12 Vo

* In G roll- u. M itte litSdten. ** 1000 cbm umbauter Raum. *** A n iah l.

Produktionssphäre, wodurch sich Reibungen weitestgehend 
vermeiden lassen. Eine derartige Lenkung oder Steuerung 
des öffentlichen Bausektors sei bei seiner Größe von 80% 
des Gesamtbauschaffens ausreichend, um den gesamten 
Baumarkt zu regeln und der Bauwirtschaft eine gleich­
mäßige Beschäftigung zu bringen, die sie zur Ausschöpfung 
sämtlicher vorhandenen Leistungsreserven und darüber hin­
aus zu einer Leistungssteigerung in den Stand setze.

W ie sehr die Arbeite rfrage die Lage auf dem ge­
samten Baumarkt, Bauausführung und Baustoffindu­
strie beherrscht, zeigt der letzte Bericht des Reichs­
arbeitsm inisteriums über den Arbeitseinsatz im Deut­
schen Reich. H insichtlich  der Bauarbeiter und zu­
gehörenden Berufe w ird  gesagt, daß die Lage des 
Arbeitseinsatzes im Baugewerbe w eite rh in  äußerst 
angespannt sei. Der Bedarf an Fachkräften und Bau­
h ilfsarbe itern  konnte tro tz  Inanspruchnahme des 
zwischenbezirklichen Ausgleichs selbst fü r dringende 
Bauvorhaben n icht überall vo ll gedeckt werden. Eine 
große Anzahl offener Stellen blieb unbesetzt. Das 
Baunebengewerbe w ar in  gleicher Weise vo ll be­
schäftigt und ve rstä rkte  die Nachfrage nach Fach­
kräften. Auch in  der Ostmark und im Reichsgau Su­
detenland machte sich infolge der starken Belebung 
der Bautätigkeit ein Mangel an Fachkräften und Bau­
hilfsarbeitern bemerkbar.

In  der S t e i n g e w i n n u n g  und -bearbeitung 
hatte der große Auftragsbestand eine starke Nach­
frage nach Facharbeitern, insbesondere Steinbrechern, 
Steinschlägern, Steinhauern, Steinmetzen und Stein­

brucharbeitern zur Folge, die n ich t restlos befried igt 
werden konnte, T ro tz Mehrschichten und Ueberzeit- 
arbeit konnten die L ieferterm ine häufig n ich t ein­
gehalten werden.

In  den S a n d -  u n d  K i e s g r u b e n  h ie lt der 
Hochstand der Beschäftigung an. Die zur Erledigung 
der zahlreichen Aufträge erforderlichen A rbe itskrä fte  
konnten n icht immer gestellt werden.

Die gutbeschäftigten K a l k w e r k e  hatten in 
allen Standorten einen weiteren ungedeckten K rä fte ­
bedarf. Für Neuanlagen w ar die Beschaffung der er­
forderlichen A rbe itskrä fte  sehr schwierig. In  der 
G ipsindustrie h ie lt der flo tte  Geschäftsgang an. In 
M itteldeutschland beeinträchtigte der verstärkte  A r ­
beitermangel die Produktion,

In  der Z e m e n t i n d u s t r i e  hat sich die außer­
ordentlich spannende Arbeitseinsatzlage gegenüber 
den Vormonaten noch verschärft. Der Kräftemangel 
is t te ilweise bereits so groß, daß in  einigen W erken 
die Produktion h in te r der des Vorjahres zurückblieb.

D ie Z i e g e l e i e n  hatten durchweg noch Bedarf 
an A rbe itskrä ften , der vielfach n icht gedeckt werden 
konnte. H ier sind in besonders dringenden Fällen die 
fehlenden A rb e ite r durch Dienstverpflichtungen be­
schafft worden. In  zahlreichen Betrieben wurde über­
gearbeitet, um die L ie fe rfris ten  einhalten zu können. 
Eine Reihe von Ziegeleien is t im  Begriff, die Betriebe 
zu modernisieren, um A rbe itskrä fte  zu sparen. Im 
Bezirk Gotha w o llte  eine Großziegelei ein zweites 
W erk  anlaufen lassen, doch konnten die angeforder­
ten A rbe itskrä fte  noch n icht gestellt werden, Auch 
im Reichsgau Sudetenland tra t der Facharbeiter­
mangel stärker in  Erscheinung. Einige Arbeitsäm ter 
bemühen sich bereits, früher ins A ltre ich  ve rm itte lte  
A rb e ite r der heimischen Industrie w ieder zuzuführen.
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A n dem allgemeinen A n ­
stieg der Industrieproduk­
tion der letzten Jahre hatte 
auch die Stromerzeugung 
wesentlichen A n te il. Die 

gewaltige Leistungssteigerung der E lektriz itä ts indu­
strie ist in  nebenstehendem Schaubild verdeutlicht. 
Seit 1932 hat sich die Stromerzeugung im A ltre ich  
beinahe verdre ifacht und im vergangenen Jahre ist 
ndt rund 6 M rd. kW h eine M ehrleistung vo llb racht 
Worden, die sogar um einige Prozent über die durch­
schnittliche Produktionssteigerung der Gesamtindu­
strie hinausgeht. Wenn auch im  ersten H albjahr 1939 
die Stromerzeugung rückläufig  war, so bedeutet dies 
lediglich eine jahreszeitlich bedingte Abschwächung, 
denn die Erzeugung der einzelnen Monate lieg t tro tz  
rückläufiger Tendenz ganz wesentlich über den V e r­
gleichsmonaten des Vorjahres.

Neben der stärkeren Kapazitätsausnutzung der 
Gesamtindustrie und dem erhöhten Einsatz von E lek­
trom otoren zur Steigerung der Arbeitsleistungen 
Waren es vor allem die Aufgaben des Vierjahres- 
plans, die zu dem starken Anwachsen des E lek­
trizitätsverbrauches führten. Die Stoffumwandlung, 
die ein wichtiges A rbe its fe ld  unserer neuen Industrien 
bildet, erforderte den Einsatz erheblicher Energie­
mengen. So wurden zur Herstellung von 1 Tonne 
A lum in ium  bis 25 000 kW h, von 1 Tonne Magnesium 
20 000 kW h, von 1 Tonne Buna 40 000 kW h und von 
1 Tonne S ticksto ff 11 000 kW h benötigt.

Der Stromverbrauch der Industrie  hatte im Rah­
men des Gesamtabsatzes m it einem A n te il von 83% 
bei weitem das größte Gewicht. A ber auch der A b ­
satz in  den Einzelhaushaltungen, der rund 9% des 
Gesamtverbrauches ausmacht, is t wesentlich ange­
stiegen. Bei den Kleinabnehmern konnte der Strom­
verbrauch in  mehreren Fällen durch den Anschluß 
neuer D örfer e rw e ite rt werden. Nahezu alle W erke 
berichten über ein weiteres Vordringen des E le k tro ­
herdes, des Kühlschrankes und des Heißwasser­
speichers.

Zur Sicherstellung des außerordentlich angestiege­
nen Strombedarfs wurde Anfang dieses Jahres Ober­
bürgermeister D illga rd t als Generalbevollmächtigter 
für die deutsche Energiew irtschaft m it der Aufgabe 
betraut, die Leistung der stromerzeugenden Industrie 
Zu steigern und fü r die restlose Ausnutzung der vo r­
handenen K ra ftw erke  zu sorgen. Dieses Z ie l wurde 
feilweise schon dadurch erreicht, daß die E lek­
triz itä tsw erke  gegenseitige Lieferungsverträge ab­
schlossen, um Energieverluste zu vermeiden. Die H er­
stellung einer straffen Verbundw irtschaft ermöglichte 
Clne fast restlose Ausnutzung der Kapazitäten. Außer­
dem wurde der Ausbau der vorhandenen Anlagen 
Planmäßig betrieben und der Bau neuer K ra ftw erke  
m A n g riff genommen. Besonders umfassende A u f­
gaben ste llte  der deutschen Energ iew irtschaft die 
■Ausdehnung des deutschen Staatsgebietes. In Oester­

Elektrizitäts-
wirtschalt

reich is t m it dem großzügigen Ausbau dieses Indu­
striezweiges sofort nach Eingliederung in  das deut­
sche Staatsgebiet begonnen worden. Es is t ge­
plant, die jährliche Erzeugung im großdeutschen 
W irtschaftsraum  im Laufe der nächsten Jahre auf 80 
M rd. kW h zu steigern, bei einer diesjährigen Gesamt­
erzeugung von 62 M rd. kW h.

Ueber die rege Investitionstä tigke it, den Ausbau 
und Neubau von Anlagen in  der E lektrow irtscha ft 
geben auch die in  den letzten Monaten ve rö ffentlich­
ten Abschlüsse der Aktiengesellschaften* Aufschluß, 
die w ir  zur besseren Darstellung der allgemeinen 
Entw icklung zu einer gemeinsamen Bilanz vere in igt

haben’ A k tiva
(in Millionen RM)

Anlagen insgesamt .............
Beteiligungen ........................
Hypotheken .......................
Vorrä te ..................................
Anzahlung, bei Lieferungen . .
Wertpapiere ........................
Kundenforderungen .............
Forderungen an abh. Ges. ..
Wechsel ...............................
Bankguthaben.......................
Kasse ..................................

1938 Veränderungen 
gegenüber Vorj.

342,93 +  15,11
18,89 +  0,09
0,51 +  0,03
5,03 +  0,48
6,12 +  4,56
4,39 — 1,02

11,07 +  0,43
14,20 +  4,32
0,21 _  0,01
7,75 _  o,50
0,31 +  0,03

Der W e rt der Anlagenerweiterung im vergangenen 
Geschäftsjahr be lief sich ohne Berücksichtigung der 
Anzahlungen bei den angeführten Aktiengesellschaf­
ten auf 21 M illionen  RM, d. h. etwa ein Zehntel des 
Buchwertes des vorhandenen Erzeugungsapparates 
(abzüglich Abschreibungen). Die Ausbauarbeiten der 
D am pfkraftw erke, auf welche 80% der Gesamterzeu­
gung von Strom entfä llt, erstrecken sich hauptsäch­
lich  auf die Errichtung neuer Kesselanlagen, auf

*  Kommunales Elektrizitätswerk Mark A.-G., Elektrizi­
tätswerk Rheinhessen A.-G., Rheinisches Elektrizitätswerk 
im Braunkohlenrevier A.-G., Elektrizitätswerk Westerwald 
A.-G., Großkraftwerk Württemberg A.-G,, Main-Kraftwerke 
A.-G., Elektrizitätswerk-Akt.-Ges. Mitteldeutschland, Elek­
trizitätswerk Sachsen-Anhalt A.-G., Saaletalsperren A.-G., 
Kraftwerk Altwürttemberg A.-G., Isarwerke A.-G.( Thürin­
gische Landeselektrizitätsversorgung A.-G,
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Schaltanlagen, auf die Ausdehnung des Hochspan-
nungs-Freilcitungsnetzes sowie die Erhöhung der 
Leistungen der Umspannwerke.

Bei den Wasserkraftwerken, welche rund 18% des 
Gesamtstromes liefern, wurden Betonarbeiten an Ma­
schinenfundamenten, an Sperrmauern ausgeführt 
(B leilochtalsperre der Saaletalsperre AG.) und 
w eitere  Transformatoren, Schaltstationen und Fern­
leitungen errichtet. Daraus läßt sich eine Verlagerung 
des Hauptgewichts der technischen Ausrüstung der 
Werke von den Erzeugungs- auf die Verteilungsanlagen 
erkennen. Die Erweiterung der Erzeugungsbasis ist 
noch nicht abgeschlossen, in einzelnen Fällen wurde die 
Fortführung der Bauarbeiten von Rohstoff- und Arbei­
termangel gehemmt.

Passiva
(in Millionen RM) 1938 Veränderungen

Aktienkap ita l....................... 168,20
gegenüber Vorj.

Rücklagen ........................... 9,86 +  0,26
Anlagenwertberichtigungen.. 147,20 +  11,09
Rückstellungen und sonstige 

Wertberichtigungen ......... 15,31 +  1,55
Langfr. Versch, (Anl., Hyp.) 48,60 -1- 5,93
Konzernverbindlichkeiten . . 7,54 4- 5,21
Kundenanzahlungen............. 0,13 —- 0,02
Lieferantenverbindlichkeiten 4,79 — 0,49
Akzepte ............................... 0,76 +  0,11
Bankschulden........................ 8,05 — 0,34
sonst. Verbindlichkeiten . . . . 2,30 — 0,34
Bilanzsumme ....................... 420,94 +  23,43

Bei der Finanzierung des Ausbaues is t den E lek-
triz itä tsw erken, w ie der Industrie  überhaupt, der 
K ap ita lm ark t noch im vergangenen Jahr verschlossen 
geblieben, so daß sie im großen und ganzen auf die 
eigenen M itte l angewiesen waren. Eine gewisse Aus­
nahme b ildet die Saaletalsperre AG ., welche fü r den 
Ausbau Aktionärdarlehen in  Anspruch nahm, woraus

sich die in  der Sammelbilanz angegebene Erhöhung 
der langfristigen Verschuldung e rk lä rt. Der als A b ­
schreibung zurückgelegte T e il des Reingewinnes 
b ildete  zusammen m it den Rückstellungen einen 
Fonds, der eine weitgehende Eigenfinanzierung des 
Anlageausbaues ermöglichte. Dam it is t die E le k tr iz i­
tä tsw irtschaft der w irtschaftspolitischen Forderung 
te ilweise gerecht geworden, nach welcher der E rtrag 
auch den Ausbau aus eigenen M itte ln  ermöglichen 
soll. Andererseits läßt sich aber bei der sprunghaften 
Entw icklung der E lektriz itä ts industrie  der Finanzbe­
darf n ich t mehr ganz aus eigenen M itte ln  befriedigen. 
D ie D ring lichke it des Kapitalbedarfes w ird  dadurch 
dokumentiert, daß gerade unter den ersten Anleihen, 
welche nach Lockerung der Emissionssperre heraus­
kamen, im  Anfang dieses Jahres zahlreiche K ap ita l­
erhöhungen und Anleihen der E lektriz itä ts industrie  
sich befanden, w ie  die der Steinkohlenwerke, der 
Schluchseewerke AG., der E lektrow erke  und anderer 
Unternehmungen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung zeigt, daß die 
Roherträge nicht m it der Umsatzerhöhung Schritt h ie l­
ten. Der allgemeinen Absatzerhöhung von 12% stehen um 
6,6% erhöhte Erträge gegenüber. Strompreissenkungen, 
Rohstoffpreis- und Steuererhöhungen sowie erhöhte 
Aufwendungen fü r eine an Zahl gestiegene Gefolg­
schaft haben zu diesem Ergebnis beigetragen. Die 
Reingewinne der Gesellschaften zeigen eine leichte 
Steigerung, zwei der angeführten Gesellschaften haben 
im abgelaufenen Jahr m it einem kleinen Verlust abge­
schlossen. Das Verhältnis des Reingewinns zum Eigen­
kapita l zeigt eine geringe Besserung von 3,35% auf 
3,60%. Die Höhe der gezahlten Dividenden bewegte 
sich zwischen 4— 7%, vier Gesellschaften blieben d iv i­
dendenlos, bei vier Gesellschaften wurde die Dividende 
um Yi— 1 % erhöht.

Ą

In  den ersten fünf Mona­
ten des Jahres 1939 hat 
die Entwicklung der Um ­
sätze in Textilien und Be­

kleidung einen ganz erheblichen Aufschwung genom­
men, Während im  Vorjahre das Textilgeschäft noch 
ganz erheblich unter dem Niveau des Jahres 1928 lag, 
wurde in diesem Jahre dieser Geschäftsumfang bei 
einer Steigerung um etwa 18% überschritten. Beson­
ders im A p r il und Mai, und zwar vorzugsweise bei den 
Fachgeschäften fü r Herren- und Knabenbekleidung, 
nahm die Bedarfsdeckung von seiten der Verbraucher 
einen die Vorjahrshöhe um etwa ein V ierte l überstei-

T  extilindustrie

genden Umfang an. Bei den Fachgeschäften fü r Damen- 
und Mädchenkleidung, deren Umsätze im Jahre 1938 
noch im Durchschnitt um etwa 35% unter dem Stand 
des Jahres 1928 lagen, kam es in diesem Jahre zu 
Steigerungen, die rund ein V ie rte l des bisherigen Um­
fanges ausmachten.

Die Textilindustrie suchte der Nachfrage nach ihren

Erzeugnissen durch verstärkten Einsatz ihres Erzeu­
gungsapparates Herr zu werden. Damit verbunden war

auch eine ge­
ringe Erhö­
hung der Zahl 
der beschäf­
tigten Arbei­
ter. Die so er­
reichte Pro­
duktionsstei­
gerung hatte 
allerdings nur 
kleinen Um­
fang, so z. B. 
bei der Baum-

Siehe auch S d ian iilde r: P roduktion, Bericht 4/39 W o l l in d u s t r ie ,  
Beschäftigung, Bericht 6/39 d ;ß L e in e n _

garnerzeugung blieb sogar geringfügig unter dem V or­
jahresstand, die Hanfgarnerzeugung konnte um mehr 
als 5% gesteigert werden.
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In der heimischen Rohstoffversorgung sind in
diesem Jahre gewaltige Fortschritte gemacht worden. 
Die Kunstseideproduktion wurde gegenüber einer Ge­
samtleistung in  den ersten 5 Monaten 1938 von 26 400 t 
Uln mehr als 12% im laufenden Jahre übertrofien. Die 
Zellwolleerzeugung machte einen noch größeren 
Sprung, nämlich von 58 000 t um etwa 40% auf 80 000 t 
m diesem Jahre. Dagegen v/ar die Baumwolleinfuhr 
selbst bei Einbeziehung der neuangegliederten Gebiete 
(170 891 t) im  ersten Halbjahr 1939 um 27 787 t, das 
sind 14%, niedriger als im  Vorjahr. Die E infuhr von 
W olle (109 730 t) war geringfügig höher, die Einfuhr 
v°n Hartfasern (157 202 t) um fast ein Fünftel erhöht. 
Bei der E infuhr von Halb- und Fertigwaren standen der 
Zunahme von Gespinsten und Geweben aus Baumwolle 
ein Rückgang von Erzeugnissen aus W olle und H art­
lasern gegenüber.

In  der Ausfuhr von Halb- und Fertigwaren hatten
im großdeutschen Wirtschaftsraum Erzeugnisse aus 
Zellwolle, Kunstseide, W olle  und Baumwolle mengen­
mäßige Zunahmen zu verzeichnen. Der Export von 
Textilenderzeugnissen ist dagegen erheblich zurückge­
gangen.

A u f der Reichstagung der Textilindus trie  in  Inns­
bruck wurden durch den Gencralrefcrenten Kehrl vom 
Reichswirtschaftsministerium fü r die Textilindustrie 
richtungweisende Ausführungen gemacht. Grundsätz­
lich soll der Rohstoffverbrauch fü r die Zukunft geringer 
werden unter Beschränkung der Erzeugung auf den 
notwendigen Bedarf an Textilwaren, Exportsteigerung 
und Hebung der Qualität verbunden m it Rationalisie­
rung und Einsparung von Arbeitskräften in stärkstem 
Maße sind weitere wichtige Punkte der neuen Z ie l­
setzung.
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In die abgelaufene Berichtsperiode 
fiel die Eröffnung der 4. Serie der 
diesjährigen Londoner Kolonial- 
Wollauktion. Dieselbe begann am 
11. Juli und soll bis zum 26. Juli 

dauern. Am Eröffnungstage war die Auswahl nur mittel­
mäßig, England ist als Hauptkäufer auf getreten. Verglichen 
mit den Schlußpreisen der 3. Serie wiesen die Notierungen 
folgende Veränderungen auf: alle Merinos pari — 5% höher, 
feine Kreuzzuchten 10% höher, mittlere und grobe Kreuz-

W olle

zUchten 15—20% höher.
In England sind während der letzten Wochen nicht nur 

Kreuzzuchten in großen Mengen zu steigenden Preisen ge­
kauft worden, sondern auch in Merinos wurden bedeutende 
Abschlüsse getätigt. Demnach scheint also in England die 
heutige Preisbasis für Merinos als gesund angesehen zu wer- 
'hen und rechnet man eher mit Preiserhöhungen in der kom­
menden Saison,

Auf fast allen Ueberseemärkten herrscht sommerliche 
Stille. Von den La-Plata-Märkten meldet man, daß in 
fmenos Aires sich eine lebhafte Nachfrage nach Voll- und 
Halbs churwollen bemerkbar machte. Die Franzosen inter­
essierten sich speziell für Santa-Cruz-Wollen und haben 
aie Preise für diese Genres angezogen. Der Vorrat hat in 
lesem Material stark abgenommen. In anderen Provenienzen 
ann der Zentralmarkt weder Eingänge noch Lagerposten 

aufweisen. Zweischuren werden von der einheimischen Indu- 
HHe stark gefragt und können sich darin keine Stocks bil- 
en, —. Aus Montevideo berichtet man, daß die Nachfrage 

zufienommen hat und wurden größere Posten zu steigenden 
reisen umgesetzt. Englische Käufer haben sehr hohe Preise 

angelegt, um das von ihnen benötigte Material zu sichern,

Der deutsche Buchhandel hat sich 
auch im zweiten Vierteljahr 1939 
günstig weiter entwickelt. Die 
Unternehmungsfreudigkeit des Ver­
lagsbuchhandels läßt nicht nur 

nicht nach, sondern zeigt weiteres Anwachsen, Das belegen 
die nachstehenden Zahlen über die erstmaligen Ankündi­
gungen von Neuerscheinigungen im Börsenblatt für den 
Deutschen Buchhandel. Es wurden gezählt im

Anzahl der Veröffentlichungen 
1938 1939

Januar ..................  704 724
Februar ..................  774 817
März .................... 1028 1142
April ......................  860 906
Mai .......................... 900 878

Für die Absatzentwicklung liegen ebenfalls günstige Mel­
dungen vor. M it gewisser Sorge beobachtet aber der 
deutsche Buchhandel schon seit einiger Zeit eine zuneh­
mende Neigung zur Abwanderung in seinen Gefolgschafts- 
kreisen zur besser zahlenden Industrie, aber auch in andere 
Organisationen,

Im Nachwuchs vollzieht sich gleichzeitig eine Verschie­
bung vom männlichen zum weiblichen Geschlecht. Der An­
teil des letzteren hat in den letzten Jahren stark zugenom­
men, Um an allgemeiner Leistungsfähigkeit nichts zu ver­
lieren, legt der Buchhandel angesichts dieser Entwicklung 
doppelten Wert auf ständig verbesserten Ausbau seiner 
Ausbildungs- und Fortbildungseinrichtungen.
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Nahrungs- und Genußmittel

E rn te  e r tra g
1000 t

V o r r ä te
1000 t

E in fu h rü b e rs c h u ß
1000 t E in fu h r p r e is * In la n d p r e is *

Jan./Mai Jan./Mai Mai Mai-Durchschnitt Endo Juni
1938 1939 1939

Weizen1 ........... 5840 (193S)* 2650 (V. 39)* 586 265 19 109,77 R M p .t 214 R M p. t  B erlin
Roggen* ........... 9050 , 3550 , 97 68 18 88,5! 197 , p. t  B erlin
Hafer ............... 6710 „ 1630 , 128 44 — 65,91 181 , p. t  B erlin
Gerste’ ............. 4480 , 830 „ 225 165 33 93,95 174 . p. t  B erlin
Mais*................ 390 , 113 „ 724 177 54 84,81 9 107/6 s h p. i  H tm b u r t

Zucker ............. 2150 (1838/8)* 1380 (iv. 39) 7 — — _ 31,45-50 R M p. t  H a m b u r i
Tabak» ............. 30 (1837/8)* — 40 42 8 82,47 R M p . BO k g — —

Kaffee» ............. 1874 (1838/8)** 1692 (XL 38)« 79 69 14 32,45 * 28-30 „ 50 k g  H bg.unuerz.
Kakao7 ............. 669 , 174 (n.39)« 32 42 7 20,72 22/3 s h 50 kg  H sm b u rg
Tee8 ........... . 413 (1837)** 69 (V. 39)« 2 3 0,7 85,50 9

— —

1 Weixen, Einfahr ........................ siehe auch Sdianbild, Bericht 7/39
1 Roggen, Einfuhr, P re is e ............................ „  „  6/39
* Gerste, „  ........................... . ,, „  „  4/39
4 Mais, „  ...................................... „  ., 5/39
•  Deutschland, * *  Welt.

1 Tabak, deutsche Ernte, E in fuh r siehe auch Schanbild, Bericht 11/37
1 Kaffee, E in fuh r, Preise .........  ,, „  ,, ,, 3/39
 ̂ Kakao, „  ,, • • * • • • - , ,  ,, ,, ,, 5/38

* Tee, ,, ,, ****** t• m •» 1/38

Ara deutschen Verbrauchszucker­
m arkt herrschte infolge der E in­
machezeit weiter gute Nachfrage. 
Der Geschäftsgang war gut; eben­

so gestalteten sich die Abforderungen recht be­
friedigend. Es erfolgten im Berichtsabschnitt zwei 
Freigaben (am 4. und 24. Ju li) von je 5%, wo­
m it nunmehr insgesamt 85% des inzwischen in ­
folge der anhaltenden Verbrauchssteigerung auf 83% 
erhöhten Inlandabsatzrechtes 1938/39 fü r den Verkauf 
bis einschließlich September d. J. freigegeben sind. Ge­
handelt wurde wieder auf der unveränderten Preis­
basis von 31,35—31,50 RM  je 50 kg netto, Basis Melis, 
ab Mitteldeutschland, zuzügl. 50 Rpf. zum Ausgleich 
der Monatsaufschläge. —  Die günstige V e r b r a u c h s ­
e n t w i c k l u n g  hat sich nach den Zahlen der HVDZ. 
fü r berechnete Ablieferungen im Juni in gesteigertem 
Maße fortgesetzt. Die Zunahme gegen das V orjahr be­
trägt im  A ltre ich  31,78%, im  A ltre ich  m it Ostmark 
28,25% und fü r den Zeitraum Okt./Juni im  A ltre ich  
19,62% und im A ltre ich  m it Ostmark 18,37%.

Zucker

Der Rohzuckermarkt verlief s till und geschäftslos, da 
infolge mangelnden Angebots jede Anregung fehlte. Die Be­
wertung für Erstprodukt lautet unverändert 17 bis 17,30 RM 
je 50 kg, ohne Sack, ab Fabrik, je nach Frachtlage.

Der Melassemarkt lag sehr ruhig. Aus den Restbeständen 
der Fabriken, die nur noch gering sein dürften, konnten, so­
weit Bezugsscheine zur Verfügung standen, einige kleinere 
Posten untergebracht werden. Der Höchstpreis für August 
“ etr^ t 3'^4 RM, für September 3,27 RM je 50 kg ab Fabrik. 
— Auch in neuer Ernte vermochte sich das Geschäft noch 
nicht wieder zu beleben. Nur vereinzelt fanden fracht- 
günstige Partien Aufnahme.

Der Stand der Rüben in Deutschland wird von Herrn 
F. O. Licht als mittel bis gut bezeichnet. Die deutschen Ter­
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minmärkte paßten sich den Bewegungen des Auslandes an 
und schließen am 25. Juli gegen den Vormonat mit fast un­
veränderten Kursen: August- und Dezember-Termin 5,05 
bzw. 4,95 RM G., Magdeburger Börse (Weltmarktpreis).

W e l t z u c k e  r m a r k t. Die feste Stimmung, die sich 
am Ende des letzten Berichtsabschnittes angebahnt hatte, 
hielt an den Weltzuckermärkten zunächst noch weiter an 
und führte zu einer kräftigen Aufwärtsbewegung, besonders 
für nahe Sichten, wobei der August-Termin in London am 
30. Juni eine Höhe von 8/7% G. erreichte. Der weitere 
Marktverlauf war unregelmäßig und schwankend, und es 
trat wieder eine Abschwächung ein, die auf die Unsicherheit 
hinsichtlich der noch ausstehenden Entscheidung in der 
Quotenfrage für das dritte Quotenjahr zurückgeführt wird. 
Das sodann bekanntgewordene Ersuchen der englischen Re­
gierung auf Freigabe von weiteren 100 000 t für das zweite 
Quotenjahr wegen der daselbst bestehenden Zuckerknapp­
heit, und die bald darauf erfolgte Zustimmung des Interna­
tionalen Zuckerrats wirkten sich am Londoner Markt weiter 
recht ungünstig auf die Preisgestaltung der Termine des 
zweiten Quotenjahres, insbesondere für den Monat August 
aus, während die späteren Termine davon kaum beeinflußt 
wurden. Nach einer kleinen Erholung gaben die Preise er­
neut etwas nach, und es wurde am 25. Ju li in London 
August mit 7/1% G., Dezember mit 6/2% G. notiert. Der 
New-Yorker Terminmarkt (Kontr. IV) verlief ähnlich 
wie der Londoner, nur waren die Schwankungen geringer. 
Im übrigen bestand an beiden Plätzen in den letzten Wochen 
angesichts der unsicheren Marktlage starke Zurückhaltung, 
so daß die Umsätze klein blieben. Ueberraschenderweise 
zeigte sich auch nach der oben erwähnten Freigabe von 
100 000 t in England trotz der behaupteten Zuckerknappheit 
wenig Kaufinteresse, — Der Zuckerverbrauch der kontrol­
lierten europäischen Länder ist weiter gut. Für Mai bzw. 
für Sept./Mai ergibt sich eine Steigerung gegen das Vorjahr 
von 20,10% bzw. 9,21%. — Die sichtbaren Weltvorräte be­
laufen sich zur Zeit auf nur 5 778 000 t gegen 6 226 000 t im 
Vorjahr.
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In den letzten Wochen 
ist es an den Warenmärk­
ten zu bedeutenden Preis­
rückgängen fü r Weizen 

gekommen. Das Ausmaß dieser Einbrüche in  das ohne­
hin gedrückte Preisniveau war so erheblich, daß die 
Weizenpreise nunmehr ihren tiefsten Stand seit Jahr­

hunderten erreicht haben. In  Chikago lautete die No­
tierung in  cts. je bushel 78% am 10. 5., 74% am 10, 6. 
und hat nunmehr m it 62“ /i« am 22. 7. ihren niedrigsten 
Stand erreicht. Das stärkste preisbestimmende Moment, 
das weder durch die Schaffung von Kriegsreserven 
noch durch die Weizen Verwertung fü r andere als E r­
nährungszwecke in seiner W irkung beeinträchtigt

wurde, waren die ungewöhnlich hohen noch vorhande­
nen Läger, welche die Weizenländer noch nicht haben 
abstoßen können.

H inzu kommt noch, daß die kommende Ernte in 
den Weizenländern reichlich zu werden verspricht. In 
Kanada w ird  sie schätzungsweise sogar 3,3 M ill. t  mehr 
betragen als im  Vorjahr, in den Vereinigten Staaten 
w ird  der Ueberschuß bei einem geringeren Ernteergeb­
nis auf 2,7 M ill. t  geschätzt. In  Argentinien und Austra­
lien rechnet man, da die Aussaat unter günstigen W it­
terungsbedingungen vor sich ging, m it einem reichlichen 
Ergebnis, auch über die Ernte der südosteuropäischen 
Länder liegen günstige Berichte vor. Welche einschnei­
dende Bedeutung die Erntemengen und die Preisgestal­
tung im Wirtschaftsleben einzelner Vö lker haben, lehrt 
das Beispiel Argentiniens, Es war bekannt, daß bei den 
noch vorhandenen fü r den Export bestimmten Bestän­
den in Höhe von 3 M ill. t  der Regierung, die den Far­
mern einen Mindestpreis von 70 Pesos je t  garantiert 
hatte, ein Verlust von 30 Pesos je t erwachsen würde. 
Die Regierung mußte in  diesen Tagen aufkommende 
Gerüchte über die Notwendigkeit einer Abwertung 
dementieren.

Bei den Weizeneinfuhrländern werden im allgemei­
nen, verglichen m it dem Vorjahr, geringere Ernteergeb­
nisse erwartet. Dennoch werden die noch vorhandenen 
Weltweizenbestände weiter den Preisstand niedrig 
halten, zumal die bereits vollzogene Einlagerung von 
Kriegsbeständen in  Europa einer weiteren Erhöhung der 
Vorräte entgegensteht.

G etreidem ärkte

Der Kaffeemarkt war iin  Berichts­
monat sehr ruhig bei fast unver­
änderten Preisen.

B r a s i l i e n  : Die Preise für 
Konsumware blieben in diesem Monat fast unverändert. 
Nur feinste weiche Santoskaffees haben im P r e i s e  
angezogen, da diese gegen M ilds immer noch sehr b illig  
sind. Auch die Tatsache, daß es in  der letzten Zeit im 
fnnern Brasiliens stark geregnet hat und dadurch ein 
Te il der neuen Ernte regenbeschädigt is t (man 
spricht von 3 bis 4 M illionen Sack regenbeschädigtem 
Kaffee), trug dazu bei, daß die Preise fü r feine Kaffees 
gestiegen sind. Anfang Ju li wurde von Brasilien 
le ichter Frost gemeldet. New Y ork  reagierte darauf 

einer Steigerung von bis zu 20 Punkten. Da aber 
keine weiteren Frostnachrichten folgten, ging die 
Steigerung in  den nächsten Tagen w ieder verloren. 
k*ie Hauptfrostgefahr bilden die Vollmondnächte im 
August.

Her E x p o r t  von Santos war im  Juni zufrieden­
stellend und betrug über 1000 000 Sack. Für Ju li 
e rw arte t man kleinere Zahlen, w e il infolge der K risen­
gerüchte die Käufer sich zurückhalten.

Z e n t r a l a m e r i k a :  Die Kolumbiapreise sind 
seit  unserem letzten Bericht um ca. % $ zurückgegan­

Kaffee
gen. Von den anderen zentralamerikanischen Län­
dern is t wenig zu berichten. Die Ernte 1938/39 ist 
beendet und über die neuen Ernten liegen noch keine 
genauen Berichte vor. Nur von Venezuela weiß man, 
daß die neue Ernte w ieder größer werden w ird , 
nachdem die Ernte 1938/39 sehr k le in  ausgefallen ist.

Das Geschäft nach dem deutschen In land w ar in 
der Berichtszeit ruhig.

Notierungen*

Santos:
Good .................
Superior.............
P rim e ................
Extraprime . , . .  
Extraspecial . . . .

Afrikaner:
Enconge, Cazen- 
go, Ambríz . . . .  
Amboim, Novo- 
redondo .............

Terminkontrakt I:
„August" .........

Rpf. Gewäsch. Kaffees: Rpf.
Guatemala,

2 8 — 29 Mexiko, Salvador 46— 70
29 SO Kolumbia ......... 4 5 - 6 0

31— 32
3 3 — 35

Venezuela......... 50— 75
Nikaragua....... . 46— 65
Honduras ......... 4 5 - 5 5
Kostarika ......... 55— 80
Maragogypes . . . . 5 5 — 75

22— 24
Ostafrikaner . . . . 5 5 - 8 5

25— 26 Ungewaschene
Zentralamerikaner:

Ungew. Venezuela 4 0 - 4 5
29 Ungew. Honduras 3 2 - 3 6

*  Preise per % kg ab Lager, unverzollt.
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Warenpreise im Juli 1939!

Markt A rt der Ware Notierungen vom
10. 6. 10. 7. 25. 7.

Kraftsto ffe

Kohle .. Sheffld. sh per ton, at p i t s ......... 22/0-24/0 22/0-24/0 22/0-24/0
Petrol. . N. York white i. cas. cts. je  gallone 3% 37s 37s
Kohöl . . N. York Mid. Ct., $ je  ba rre l ---- 1,0272 1,027a 1,027a
Benzin . USA. .. Motorbenzin, cts. Je gall. 47. 47. 47.
Gasöl .. j USA. .. 43/47, cts. je  gallone ---- 3—378 3—3I/8 37s

M etalle

Roheisen! London Cleveland Nr. 3 sh p. t 9S/0 99/0 99/0
s N. York Lief. Boston $ 1 lg. ton .. 22,50 22,50 22,50

( B erlin E lek tro ly t, RM je  100 kg 587a 59 Va 59V*
«TZ" «. } London Standard, Kasse f  p. t .. 417s bis 433/i6 bis 42,7.6 tu

Kupfer . 41Vii 437. 43
i London E lectro lyt, Kasse $ p. t  . 4/V4 bis 

48V4 49¡60 48V.|49>'a
N. York E lectro ly t, loko, cts. je  lb 10,00 107. 10V.

i
Berlin p. erstn. Mon., RM 100 kg 187. 187a I 8V2

Blei . . .  i London prompt, £ je  t ................ 147s bi. 143/4 bi# 147. bi.
MVis 14'7i6 147sl N. York loko, cts. je  lb  ................ 4,75 4,85 4,85

i Berlin p. erstn. Mon., RM 100 kg H»/« 173/4 177.
Zink . . .  | London prompt, £ je  t  ................ 14V» fcis 14Vi6 bis 145/u  bis

! 147,6 14 V« 147s
t N. York loko, cts. je  lb  ................ 4,50 4,50 4,50
f B erlin Kurspreis, n. leg., 100 kg 256—276 271—281 271—281

Zinn . . .1 London Standard, Kasse £ p. t .. 214,|4-Z241|» 2293/4-230 7297./230
[ N .Y ork loko, cts. je  l b ................ 48,45 487a 48,45

Alumin. . Berlin 98/99%, RM je  100 kg .. 133,00 133,00 133,00
Nickel .. London £ per t, in länd................ 180—185 180—185 180-185
Queckslb, London sh fü r 1 Flasche zu 34,5 kg 330,0 330,00 330,00
Antim. R. London £ per t  .............................. 70—71 70—71 70—71
Kpf.-Sulf. London £ per t .............................. 187a 187a 19 Va 12O7 .

f Berlin 1000/iooo, RM je  1 kg . . . . 36,40 bis 31,40 bi* 31,30 bis
Silber .. ; 39,80 36,00 35,90

London Kassa, fe in , d je  Unze .. 217. 177,8 I?«/,.
1 N .Y ork fe in , cts. je  Unze ......... — 347. 34S/6

G o ld  , . . , London fein, sh. je  Unze ............ 148/5 148/6 148/6
Platin . .. London £ je  Unze ....................... 7Va 77a 77a
Weißbl. { London sh je  box ....................... 207. 207. 207.f N. York cts. je  box ....................... 5,00 5,00 5,00

Chemikalien

Pottasche Dtschl. 96/98%, bei 5 t, je  100 kg 43,25 43,25 43,25
Chilisalp. Antwp. Frs. je  1000 kg ................ 1157. 1157. 1117.
Krst. Soda Dtschl. 36% in Säcken fü r 100 kg 7,25-7,50 7,25-7,50 7,25-7,50
Lithopone Dtschl. je  nach Menge fü r 100 kg 31—38 31—33 31—36
Schellack London loko, sh je  cw t......... ....... 35/0-38/0 35/6-38/6 34/6-37/6
Aetznatr. Dtschl. 96/97%, bei 5 t  fü r 100 kg 23,20 23,20 23,20
Terpentin N. York cts, je  whinch gallone .. 28,75 29,00 29.00

T extilien

10. 6. 10. 7. 25. 7.

Oele and Oellrfichte

Leinöl . , . Hambg. ho li. prompt, hfl. je  100kg 207a 193/4 185/s
Sojab.-Öl dt. p. Ju li, RM je  100 kg 38,00 38,00 38,00
Erdnußöl dt. p. Ju li, RM je  100 kg 38,00 38,00 38,00
Palmk’öl . ,, dt. p. Ju li, RM je  100 kg 36,00 36,00 36,00
Kiiböl . , . „ dt. p. Ju li, RM je  100 kg 38,00 38,00 38,00
Kopra . . . London FMS., Singap. Ju li £ je  t 117s 107s 10,00
Leinsaat , „ La Plata, Ju li, £ je  t  .. 127i6 11*7« IO«/«
Sojabohn. ,, £ je  t, mandschur. p. Aug. 97s 97. 97,
Erdnüsse ,, Corom, D ry ,£  je  t p. Aug. 12,25 11,75 117.
Palmkem „ (Liyerpool) £ je  t  p. Aug. 97s 8,50 8>/l6
Rapssaat Toria. p. Juli/Aug. £ je  t 12,50 12,25 11s .

Getreide

( W innip. per erstn. Mon., cts. je  b. 61,00 547. 50s/.
Weizen . Berlin RM je  t W. X IV  ............. 214,00 — 194,00

B. Aires p. erstn. M. pes. je  100kg 7,01 7,00 7,00
l Chikag. p. erstn. M. cts. je  bushel 746/6 655/8 617.

W eizenm. Berlin T. 812, X IV, RM je  100 kg 30,25 — —

Mais .. B. Aires p. erstn. M. pes. je  100kg 6,27 6,25 5,50
Rottd. p. erstn. M. hfl. je  2000kg 907s 877a 80,00

Hafer . ) Berlin H. XIV, RM je  t ............ 181,00 171,00
1 Chikag. p. erstn. M. cts. je  bushel 347s 397s 24V»

Roggen .{ Berlin RM je t ,  X I I I  .................... 197,00 177,00 177,00
Chikag. p. erstn. M. cts. je  bushel 5174 42,00 397sRoggenm. B erlin T. 997, X III, RM je  100 kg 22,45 22,45 22,45
B erlin Futtergerste, RM je  t  V III 174,00 162 00 162,00
W innip. p. erstn. M. cts. je  bushel 387s 347a 327.

Notierungen Tom

Baum­
wolle

Baumw.-
Garne

Baumw.-
Gewebe

Wolle 
Jute ,
Hanf . 
Flachs 
Seide ,

Liverp. 
Bremen 
N. York

Stuttg.

Stuttg.

Antwp
London 
London 
London 
London 
N. York 
Lyon

Engl. T r. W., 
u. Pc.

Ioko, Aeg. Upp., pce. je  lb
loko, $-cts., je  lb  .........
loko, $-cts., je  lb  .........

N r. 20 d. kg 
N r. 30 d. kg 
N r. 36 d. kg 

Engl. Pinkops Nr. 42 d. kg
Cretonnes d. m ................
Renforcés d. m ................
Cattune d. m ....................
K ’zug p. erstg. M. pc. je  lb
7/8 £ je  t  .......................
J 7/9 f  je  t  ....................
Sisal,Tang.p.erstn.M.£ je  t 
Livonian., £ per ton . . . .  
13/14Den.w.Gr.D.5 Bail. $ 
lt. Grège ext.13/15 fr .  je  kg

5,76 5,96 6,27
11,80 I t , 35 11,04
0,93 10,02 9,68

03 ■ 1,31-1,34
CO

1,62 -1 ,6 5

CO 1,73-1,76
IN 1,83-1,86
a
o 27,9-28,4
> 27,8-28,3

24,7-25,2
207. 21V« 217.
2 6 7 . 256/i 207.
177. 17 17
16 15 15

/0-85/0 84.10-85.00 83/0-85/0
254 250 260
235 235 245

Sonstige Nahrangs- n. Genußmittel

Kaffee . .

Tee .. 
Kakao

Zucker .

Reis . . . .  
Speck . . .
Schmalz ¡

Butter s

Kartoffeln
Eier

Hambg. 
N. York 
Rottd.

London

Hambg.

Magdb. 

London 

N. York

Hambg. 
Chikag. 
Hambg. 
N. York 
Berlin

London

Berlin
London
London

Santos Sup., Rpf. f. y2 kg 
Rio 7, loko, cts. je  lb  .. 
Sant., hfl. je  50 kg .........

Ceylon, d. je  lb

Sup., Bahia, cofr. Aug.- 
Sept.-Okt., sh je  50 kg

RM je  50 kg In la n d __

Rohz.96%Term., sh je  cwt.

W eitz., K. N r. 4 p. Sep­
tember 39 cts. je  lb  

Burma, LRO., RM f. 50kg 
trock., gesalz. 7, cts. je  lb 
Amer. Steaml. $ je  100 kg
cts. je  lb  ...........................
Markenb. i.Ton. je  100 kg

Dänische, sh per cwt. ..

D t.H d lsk l.,vo llf.IR p f.j.S t.
sh per 120, Dänische ___
Engl, kg Edw., p. cwt. ..

V erschiedenes

Häute . . .  

Kautsch. 

Zement ,.

N. York

Hambg.

Hambg.

London 
N. York 
B erlin

Term.-B. Sept. cts. je  lb. 

sm. r. sh, prompt, d je  lb 

p. erstn. Mon., RM 100 kg

sm. sh., loko, d je  lb  .. 
la tex crepe, loko, cts. je  lb  
10 t freo. Empf. St.........

*  D ie  Terminangaben verstehen sich ausschließlich fü r  die Julinotierungen.

28—29 28—30 28-30
57. 67. 57.

10,00 10,00 10,00

— 14,60 14,02

24/0 22/0 21/9
31.45/31.50 31.37Va/50 31.45/31.50
7/0 bi. 7/6 bis 7/0 bi.

8/6 8/6 8/3

1,33 1,23 1,207a
10,50 10,50 10,50
7,00 6,127a 5,62V3

177. 16V. 167a
6,027a 5,60 5,85

290—292 292 290—292

126/0-127/0 125/0-126/0 127/0-128/0

12,00 12,00 12,00
9/6-10/0 9/0-10/0 10/0-10/6
5/0-6/0 — —

10,20 11,68 11,66
S7/™ 8s/. 8s/.

933/4 bis 92 V? bis 93,75 bi»
967. 95,00 96,25
87i. 83/1« 83/8
— 177. 17,93

318,00 318,00 318,00
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Wirtschaftsbeziehungen zum Auslande *

D e r deutsche A ußenhandel (in Millionen Reichsmark) ***

Zeit

E i n f u h r A  a c f u h r
sido

Nalirtmgs-, 
Genuß- 

tusd Futter­
mittel

Gewerbliche Wirtschaft
insgesamt

Nahrungs-, 
Genüß­

en«! Futter­
mittel

Gewerbliche Wirtschaft
Ö

Rohstoff« H&Ibwaroo Fertigwaren Rohstoffe Halbwsren Fertigwaren

1932** ............. 1527,5 2411,8 727,2 4666,5 217,8 1031,9 4489,4 5739,2 +  1073
1934** ............. 1067,5 2600,3 750,5 4451,0 117,0 760,3 3255,7 4166,9 — 284
1935** . . . . ___ 987,0 2544,0 560,0 4158,7 75,0 773,8 3414,0 4269,7 + 111
1936 ......... . 1499,4 1571,1 750,0 397,4 4217,9 •S7,6 419,2 459,1 3802,3 4768,2 + 550
1937 ............ 2045,1 1996,2 980,3 396,6 5468,4 88,8 577,6 543,2 4700,0 5911,0 + 443
1938 . . . . . . . . . . 2110,8 1849,8 1041,0 396,7 5449.3 60,5 504,0 403,1 4286,1 5257,1 “ 192
1938 April . . . . 105,3 149,6 79,1 31,7 429,5 4,7 43,3 28,5 345,9 422,5 _7

M a i......... 166,9 160,2 85,4 34,1 456,8 4,0 44,1 31,1 347,8 427,1 — 30
Juni . . . . . 160,3 153,9 79,3 31,8 429,4 5,5 45,3 28,9 322,9 402,8 — 27
J u l i ......... 144,7 155,1 80,9 31,7 417,8 8,8 46,2 31,5 357,7 439,4 + 22
August , .. 152,8 169,6 98,0 82,3 457,0 3,2 43,6 33,7 838,2 419,3 — 38
September 178,1 140,8 97,5 28,9 450,1 3,3 39,9 32,5 339,8 415,9 — 34
Oktober .. 208,0 135,5 91,4 32,9 475,3 5,1 38,6 37,3 385,1 466,5 — 9
November 205,1 129,9 88,3 34,2 461,8 6,8 35,1 36,9 350,5 429,4 — 33
Dezember. 205,0 147,4 88,7 40,1 485,8 7,5 35,5 35,0 400,5 479,2 — 7

1939 Januar . . . 193,3 147,5 87,7 40,0 472,3 6,5 88,8 35,1 360,8 441,3 ~ 31
Februar .. 185,1 148,6 90,9 43,2 471,5 5,5 85,3 35,8 334,3 411,0 — 61
März . . . . 192,1 161,1 95,8 51,2 504.2 7,2 36,6 42,2 394.4 480,5 — 24
A p r i l ....... 147.6 146,8 70,4 34,5 402,6 6,9 30,6 40,8 359,3 437,7 + 35
M a i......... 168 8 554,6 74.8 37,4 439.6 5,6 37.4 45,5 396.7 485,3 + 46
Juni . . . . 171,6 156,2 73,2 38,3 443.4 6.1 39,9 46.3 444 9 537,5 + 94

** D ie Grnppeneinteilnng der Jahre 1932—35 deckt sich nicht vollkommen m it der jetzigen (geändert Januar 1936). D ie Zahlen sind des-
halb nu r bedingt vergleichbar. *** Ab A p ril 1938 ohne den Warenhand<?l m it Oesterreich. Ab Januar 1939 Groß-Deutschland. Ab A p r il 1939 
ohne Warenhandel m it dem Protektorat und ohne dessen Außenhandel.

Im  Juni erhöhten sich wiederum die Außenhan­
delsumsätze Großdeutschlands (ohne Protektorat) nach 
der größeren Steigerung im Vormonat. Die Einfuhr 
stieg um 3,9 M ill. RM  und die Ausfuhr um 52,2 M ill. RM 
an. Letztere Steigerung rüh rt jedoch hauptsächlich aus 
einer Aenderimg der Außenhandelsstatistik im  Sinne 
einer schnelleren Erfassung des Handels her, welche 
sich in einer vorübergehenden Ueberhöhung der Aus­
fuhrnachweise bemerkbar macht. Künftigh in werden 
die veröffentlichten Monatszahlen genauer den Handel 
im  abgelaufenen Monat wiedergeben.

Aus obiger Außenhandelsentwicklung ergab sich 
sine kräftige Steigerung des A u s f u h r ü b e r s c h u s ­
s es  von 45,8 M ill. RM  im Vormonat auf 94,1 M ill. RM 
im Berichtsmonat.

Das e r s t e  H a l b j a h r  1939 schließt m it einer 
Gesamteinfuhr von 2755,2 M ill. RM und einer Gesamt­
ausfuhr von 2814,0 M ill. RM ab. Hieraus errechnet 
sich ein Ausfuhrüberschuß von 58,8 M ill. RM.

In der Einfuhr, welche um 0,9% auf 443,4 M ill, RM stieg, 
hat im Juni lediglich das Einfuhrvolumen zugenommen, wo­
gegen der Einfuhrdurchschnittswert gesunken ist. An der 
Steigerung hatten insbesondere Güter der Emährungswirt- 
schaft Anteil. So erhöhten sich die Bezüge von Nahrungs-

Siehe auch folgende Außenhandelsberichle in früheren Heften:
Osteuropa: 1938 Nr. 10; Skandinavien: 1938 Nr. 11; Südosteuropa: 1938 Nr. 12; ABC-Staaten: 1939 Nr. 1; Außenhandel 
1938/39 Nr. 2; Spanien: 1939 Nr. 2; Litauen: 1939 Nr. 3; USA.: 1939 Nr. 4; Großbritannien: 1939 Nr. 5; Westeuropa: 1939 Nr. 6.
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mittein tierischen Ursprungs um 8,5 M ill, RM (darunter 
Walöl +5,7 M ill. RM). Unter den pflanzlichen Nahrungs­
mitteln entfielen der Jahreszeit entsprechend Einfuhrerhöhun­
gen auf Kartoffeln (+5,6  M ill. RM), Küchengewächse 
(+2,4  M ill. RM) und Obst (+2,8  M ill. RM); dagegen 
sanken die Bezüge von Oelfrüchten (— 6,2 M ill. RM) und 
Südfrüchten (— 2,6 M ill. RM), Bei lebenden Tieren und 
Genußmitteln wurden die Vormonatsziffern nicht erreicht. 
Im Gebiet der gewerblichen Wirtschaft wies die Rohstoff­
einfuhr wenig Veränderungen auf. Höher war sie bei Wolle, 
Rundholz, Bauxit, niedriger bei Flachs und Hanf, Baum­
wolle, Rohphosphaten. Im Halbwarenimport ergaben sich 
Verminderungen bei technischen Fetten und Oelen sowie 
Düngemitteln. Fertigwaren wiesen eine geringe Mehrein­
fuhr auf. In r e g i o n a l e r  Hinsicht hat die Einfuhr aus 
Europa per Saldo um 14,5 M ill. RM zugenommen (Italien 
+  3,9, Ungarn +  3,5, Großbritannien +  3,3 M ill. RM, je­
doch Rumänien — 2,1, Griechenland — 1,9, Türkei — 1,6 
M ill. RM). Die Bezüge aus Asien sanken um 11,2 M ill, RM 
(Mandschukuo — 4,5, Britisch-Indien — 2,6 M ill. RM). Des 
weiteren gingen die Importe aus Amerika zurück, während 
sich diejenigen aus Afrika auf Vormonatshöhe hielten.

In der Ausfuhr im Juni enthält die Summe von 537,5 
M ill. RM, wie schon angedeutet, noch Lieferungen aus dem 
Vormonat. Eine echte Zunahme dürfte nur in geringem 
Ausmaß erfolgt sein. Saisonmäßig war mit einem Rückgang

der Ausfuhr zu rechnen. Die Ausfuhrpreise sind gesunken, 
und gegenüber dem Monat Mai war die Ausfuhr mengen­
mäßig fast um ein Fünftel höher. Die Steigerung der Ex­
portziffer lag beinahe ausschließlich an dem Fertigwaren­
absatz, dessen Erhöhung 48,3 M ill. RM ausmachte, wogegen 
der Absatz von Rohstoffen nur um 2,5 M ill. RM höher lag 
(Kalisalze +  1,5 M ill. RM) und der von Halbwaren kaum 
verändert war. Unter den Fertigwaren weist die Statistik 
Absatzsteigerungen bei Eisenvorerzeugnissen (+  5,3 M ill. 
Reichsmark) und Textilvorerzeugnissen (+  2,0 M ill. RM) 
aus. Ferner ergaben sich unter den Enderzeugnissen erheb­
liche Zunahmen in den Lieferungen von Maschinen (+  9,9 
M ill. RM), elektrotechnischen Erzeugnissen (+  5,7 M ill. RM), 
Kraftfahrzeugen (+5,0  M ill. RM), Eisenwaren (+9,8  M ill. 
Reichsmark) und Glaswaren (+  2,3 M ill. RM), Nach L ä n ­
d e r n  gesehen waren an der Absatzsteigerung in Europa 
(+27,2 M ill. RM) Großbritannien, die Türkei, die Nieder­
lande, Italien und Schweden beteiligt; niedriger war die 
Ausfuhr nach Polen, der Schweiz und Frankreich. Ein ähn­
lich hoher Ausfuhrzuwachs ergab sich bei Uebersee 
(+25,2 M ill. RM). Nach Amerika stiegen die deutschen 
Lieferungen um 13,5 M ill. RM (Argentinien +  3,8, Vene­
zuela +  2,8, Mexiko +  2,5, Kolumbien +  2,3 M ill. RM, aber 
USA. — 2,9 M ill. RM). Der Mehrabsatz in Asien betrug 
7,9 M ill. RM, von denen 3,3 M ill. RM auf Mandschukuo ent­
fielen.

Deutschlands Außenhandel m it dem Fernen Osten
Die Umsätze des A ltre iches im  Außenhandel m it 

den Ländern des Fernen Ostens —  China, Japan, 
Mandschukuo —  sind von dem Fernost-K onflik t stark 
beeinflußt worden. D ie Gesamtumsätze Deutschlands 
m it den dre i Ländern gingen um 8,2% zurück. Diese 
Umsatzverminderung ergab sich aus einem deutschen 
Ausfuhrrückgang um 57,7 M ill. RM, welcher umsatz- 
mäßig durch eine Steigerung der deutschen E infuhr 
urn 19,8 M ill. RM  n ich t ausgeglichen werden konnte. 
Der deutsche A u s f u h r ü b e r s c h u ß  ging durch 
die entgegengesetzte Entw icklung von E in- und Aus­
fuhr von 93,4 auf 15,9 M ill. RM  zurück, so daß man 
von einer ziem lich ausgeglichenen Handelsbilanz m it 
Ostasien sprechen kann.

Außenhandel des Altreiches

ln Mill. RM
C h in a ..............
Japan ..............
Mandschukuo. .

1937 1938
Eint. Ausf. Uebersch. Einf. Ausf. Uebersch.
93,6 148,3 + 54,7 101,8 99,4 — 2,4
25,7 117,2 + 91,5 25,0 93,0 +  58,0
64,6 11,8 - 52,8 76,9 27,2 — 49,7

183,9 277,3 + 93,4 203,7 219,6 +  15,9

Der Anteil dieser Ländergruppe stellte sich in  der 
deutschen E in fuhr im  vergangenen Jahr auf 3,8% 
(nach 3,4%) und in  der Ausfuhr auf 4,2% (nach 4,7%). 
Demnach hat sich die Bedeutung der drei Länder als 
Bezugs- bzw. Absatzgebiet fü r Deutschland n icht 
wesentlich verändert. Es b le ib t jedoch abzuwarten, 
ob man diesen Länderblock m it seinen 550 M illionen  
Menschen nach Beendigung der kriegerischen Ausein­
andersetzungen v ie lle ich t als geschlossenen G roß w irt­
schaftsraum (mit Autarkiebestrebungen) w ird  ansehen 
müssen.

D ie verschiedenartige W irtschaftss truktu r der drei 
Länder geht aus der im nachstehenden ersichtlichen

abweichenden Zusammensetzung der deutschen Ein­
fuhr hervor.

Einfuhr aus China im Jahre 1938.
in M ill, RM Veränderung

gegenüb,1937
Erze und Metallaschen ............. 27,4 +  9,o
Textilrohstoffe ...........................  16,8 — 2,7

darunter Wolle ............. 8,1 — 1,8
Eier, Eiweiß, E ige lb ....................  14,4 — 0,3
technische Fette und O e le .........  10,4 +  4,5
Häute und Felle (roh)...................  5,2 +0,3
N. E.-Metalle .................................. 3,7 +0,1
Bettfedern .....................................  3,4 — 1,0
Schmalz und T a lg ..........................  3,3 +1,9
Oelfrüchte, Oele, Fette z. Ernähr. 3,0  3,9
Die deutsche Einfuhr aus C h i n a  ist trotz der kriege­

rischen Verwicklungen im Jahre 1938 angestiegen (+  8,8%). 
Die wichtigsten Einfuhrgüter waren Erze und Metallaschen, 
welche im Vorjahr noch hinter den Textilrohstoffen kamen, 
nunmehr aber mit 27,4 M ill. RM an die erste Stelle gerückt 
sind. Zusammen machen diese beiden Rohstoffgruppen bei­
nahe die Hälfte der gesamten deutschen Einfuhr aus China 
aus. An dritter Stelle folgen unter den Einfuhrgütern aus 
China Eier (auch Eiweiß, Eigelb), die einen ganz wesent­
lichen Anteil (*/o) an unserer Gesamtversorgung mit diesem 
Produkt aus dem Auslande haben. An vierter Stelle wären 
die unter die Warengruppe Halbwaren fallenden tech­
nischen Fette und Oele mit 10,4 M ill. RM zu nennen (was 
gegenüber 1937 fast einer Verdoppelung gleichkommt). Im 
Rahmen der Gesamtimporte aus dem Fernen Osten kommt 
'-hina weitaus die größte Bedeutung zu, da ungefähr die 
Hälfte der deutschen Einfuhrgüter aus dem Fernen Osten 
auf dieses Land entfällt.

Einfuhr aus Japan im Jahre 1938,
in M ill. RM Veränderung

gegenüb. 1937
technische Fette und O e le ......... 4,0 — 2,6
Textilhalbwaren ....................... 3,2 +  0,4
Textilrohstoffe ........................... 2,6 +  0,1
Fischmehl .................................. . 2,5 +  0,7
Textilvorerzeugnisse .............. .■ 2,4 +  0,4
Hülsenfrüchte zur Ernährung . . 2,0 +  0,8
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Gegenüber den Ziffern bei China ist die deutsche Einfuhr 
aus J a p a n  mit 25 M ill. RM ziemlich niedrig. Sie hat im 

Jahre — im Gegensatz zu den beiden anderen 
sogar noch abgenommen. Dies ist insbesondere 

auf den Rückgang der Einfuhr von Walöl zurückzuführen, 
welche 1937 noch 0,6 M ill. RM betragen hatte, im letzten 
Jahre aber kaum nennenswert war.

Die deutschen Bezüge aus Mandschukuo haben sich, 
W|e diejenigen aus China, im vergangenen Jahre er­
höht. Zahlenmäßig ist die Einfuhr aus diesem Lande viel 
bedeutender als der Import aus Japan. Aus Mandschukuo 
bezieht Deutschland vorwiegend Sojabohnen, deren Import 
allein 70 Mill, RM betrug und damit um 10,2 M ill. RM dem 
Vorjahr gegenüber erhöht war. Daneben wurden pflanzliche 
Gele und Fette zur Ernährung im Werte von 2,7 M ill. RM, 
Erdnüsse im Werte von 0,8 M ill. RM aus Mandschukuo be- 
zogen.

Der Rückgang der deutschen Ausfuhr beruht vor 
allem auf der Verminderung der Lieferungen nach 
China (um 48,9 M ill. RM  =  33%). Die deutsche Ex- 
porteinbuße bei Japan (24,2 M ill. RM  =  20,7%) wurde 
durch die Ausfuhrzunahme nach Mandschukuo (15,4 
M ill. RM, d. s. rd. 130%) zum Teil kompensiert.

vergangenen 
Ländern —

Ausfuhr des Altreiches im  Jahre 1938»
(in Millionen RM)

China Japan Mandschukuo

Stickstoffdünger , 3,1 -  i? 3,5 +  0,2 ___
Papier u. Pappe . 3,3 
f'arben, Firnisse,

— 11,3 0,3 — 0,9 — —

Lacke ............. 7,7
Sonst, chem. Vor-

— 4,5 1,3 — 7,7 0,7 — 0,4

erzeugnisse . . . .  2,9 — 7,9 3,2 — 10,8 0,4 +  0,2
Eisenvorerzeugn. . 4,8 
N.E.-Metall-Vor-

— 9,7 6,9 — 2,9 3,1 +  i, i

erzeugnisse . . . .  2,3 
Eisenwaren .......  35,0

— 2,1 4,9 +  4,1 0,6 +  1,2
— 1,6 5,4 — 2,5 4,3 •f 2,8

Werkzeugmasch. . 3,3 +  0,6 25,1 +  12,1 0,9 +  0,8
Andere Maschinen 4,8 — 2,1 7,0 — 3,7 3,1 +  2,2
E ahrzeuge...........  11,4 — 3,5 11,2 +  7,2 9,3 +  8.5
Elektrotechn. Erz, 5,9 — 1,1 4,9 +  1,4 1,2 +  0,7
Eeinm., opt. Erz. . 3,4 +  0,1 2,2 -  4,1 1,4 -  if l
Lhem.Enderzeugn, 5,0
Andere Güter . . .  6,5

— 2,1 2,0
15,1

— 6,8 0,4
1,8

— 0,9

99,4
* Veränderung 

gegenüber 1937

— 48,9 93,0 — 24,2 27,2 +  15,4

China war im letzten Jahre nicht nur unser bedeu­
tendster Lieferant im  Fernen Osten, sondern gleichzeitig 
von den drei Ländern auch der zahlenmäßig wichtigste 
Abnehmer. Die deutsche Ausfuhr nach C h i n a  betrug 
m it 99,4 M ill. RM  rd. 45% der Gesamtausfuhr nach 
den drei Ländern. M it Ausnahme des Stickstoffdün­
gers besteht unsere Ausfuhr nach China aus Fertig­
waren (Ante il der Vorerzeugnisse 22,5, der Enderzeug- 
n'sse 73,6% am Gesamtexport). Der starke Ausfuhr- 
rückgang ist auf das Vordringen Japans im Chinamarkt 
2urückzuführen, dessen Auswirkungen im laufenden 
dahr noch stärker in  Erscheinung treten. Japan be­
müht sich m it Erfolg, den chinesischen M ark t immer 
mehr fü r seine eigenen Erzeugnisse zu erschließen. So 
ei'höhte sich der A.nteil Japans an der E infuhr Chinas
von 15,7% im Jahre 1937 auf 23,5% im Jahre 1938.

er Anteil Deutschlands ging in dieser Zeit von 15,3 
auf 12,6% zurück. Der augenblickliche Währungssturz 
m China wird vermutlich die Anteile der nicht zum Yen- 

°ck gehörenden Länder weiter sinken lassen.

Die höchsten Rückgänge in  der deutschen Ausfuhr 
nach China sind — wie aus der Tabelle zu ersehen ist — 
bei den Positionen Papier und Pappe, Eisenvorerzeug- 
nisse und chemische Vorerzeugnisse eingetreten. Da 
sich der Export von Eisenwaren —  die wichtigste E in­
zelgruppe —  fast gehalten hat, ist Deutschlands Ante il 
an der Versorgung Chinas m it Metallen und M eta ll­
waren etwas gestiegen. In  Fahrzeugen sank der Ante il 
Deutschlands von 24,3 auf 17,8%. In  Chemikalien und 
Farben behauptete Deutschland seine Stellung als 
wichtigster Lieferant m it Anteilen von 33,4 bzw. 51,5%.

Bei J a p a n  bestand die deutsche Ausfuhr zu 15% 
aus Halbwaren und zu 83% aus Fertigwaren. Die be­
reits erwähnte Ausfuhrschrumpfung um 24,2 M ill. RM 
beruhte in der Hauptsache auf einer überaus starken 
Verminderung der Chemikalienausfuhr. Dieser 
Schrumpfung standen erhebliche Exporterhöhungen bei 
Werkzeugmaschinen, Fahrzeugen sowie N.E.-Metallen 
und -Erzeugnissen gegenüber. Von den in  unserer Ta­
belle unter „andere Güter" erscheinenden Posten sind 
Kalium sulfat (6,1 =  — 9,1 M ill. RM), N.E.-Metalle 
(2,3 =  +  2,0 M ill. RM) und Hopfen (1,3 =  +  0,2 M ill. 
Reichsmark) hervorzuheben. Der in  diesen Tagen ab­
geschlossene neue Handelsvertrag m it Japan w ird  vor­
aussichtlich eine bedeutende Steigerung unseres Expor­
tes bei den Investitionsgütern bringen, wogegen sich 
die deutschen Bezüge von W alöl und Fischerzeugnissen 
erhöhen werden.

Die Erhöhung der deutschen Ausfuhr nach M a n ­
d s c h u k u o  ergab sich vornehmlich aus der Erhöhung 
des Exports von Fahrzeugen, die das wichtigste Export­
gut geworden sind. Wesentliche Ausfuhrsteigerungen 
sind auch bei Maschinen und Eisenerzeugnissen zu ver­
zeichnen.

l r o tz  dieser Steigerung erreichte die Gesamtausfuhr 
Deutschlands nach Mandschukuo im Jahre 1938 nur 
27 M ill. RM, ein Betrag, der weit weniger als die Hälfte 
der E infuhr Deutschlands aus diesem Lande ausmacht, 
so daß ein ganz erheblicher Passivsaldo im  deutschen 
Außenhandel m it Mandschukuo besteht. Diese E in ­
seitigkeit des Warenverkehrs bedeutet aber insofern 
keine Gefahr fü r die bestehenden Handelsbeziehungen, 
als durch die enge wirtschaftliche Verflechtung m it 
Japan und die Zugehörigkeit Mandschukuos zum Yen- 
Block ein gewisser Ausgleich der Handelsbeziehungen 
dieser Länder möglich ist. Der Gegenüberstellung der 
Außenhandelszahlen der fernöstlichen Länder ist zu 
entnehmen, daß unsere Außenhandelsbeziehungen zu 
Japan dadurch bestimmt sind, daß dieses Land sehr 
aufnahmefähig fü r hochwertige deutsche Industrie­
erzeugnisse ist, andererseits infolge der Rohstoffarmut 
wenig Ueberschuß abzugeben hat. Der im  Handelsver­
kehr m it Japan entstehende beträchtliche Aktivsaldo 
findet demnach einen Ausgleich in dem erwähnten 
Passivsaldo m it Mandschukuo. Es findet m it anderen 
Worten der deutsche Ausfuhrüberschuß m it Japan zur 
Bezahlung der deutschen Importe aus dem Tochterland 
Mandschukuo Verwendung.
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Berliner Devisenkurse im Juli (Mitteikurse in Reichsmark)

Lander Aegypi
Kairo

Argent
Buenos
Aires

Anstral
Sidney

Belgien
Brüssel

Brasil.
Rio de 
Janoiro

Brltlaoh
Indien
Bombay

Bulgar.
Sofia

Ganada
Montre«

Dänem.
Kopen­
hagen

Danzig
Danzig

Engl.
London

Estland
Reval

Flnnl.
Helsing­

fors

Frankr.
París

Grlechl.
Athen

Holland
Amsterd.

Iran
(Persien)
Teheran

Wahrung l  £ 1 Papier 
Peso 1 austr. £ 100 Belg 1 Milreis 100 Rup lOOLewa i f 100 Kr 100 Gld. 1 £ Stlg. 100 Kr. 100 Mark 100 Fr. ICO Dr. 100 Gld. 100 Rial

Parität 20,953 1,782 20,429 42,03 0,5022 153,20 3,033 4,193 112,50 47,09 20,429 112,50 10,573 10,797
12^04

5,448 168,74 20,43

Juli 1.
3.
4.
5.
6.
7.
8. 

10. 
11. 
12.
13.
14.
15.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.
24.
25.
26.
27.
28. 
29. 
31.

11.97
11.97
11.97
11.97
11.97
11.97
11.97
11.97
11.965
11.965
11.965
11.965
11.965
11.965
11.97
11.97
11.965
11.965 
11,905
11.97
11.965
11.965
11.965 
11,985
11.965
11.965

0,577
0,577
0,577
0,577
0,577
0,577
0,577
0,577
0,577
0,577
0,576
0,575
0,575
0,575
0,575
0,575
0,578
0,577
0,577
0,577
0,577
0.577
0,577
0,577
0,577
0,577

9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34
9.34

42.38
42.38
42.38
42.38
42.38 
42,37
42.36
42.33
42.36
42.33
42.36
42.34 
42,84
42.34
42.34
42.36
42.34
42.34
42.34
42.36 
42,S4
42.34
42.34
42.34
42.38
42.36

0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0̂ 131
0,13!
0,131
0,131
0,131
0,131
0,13!
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131
0,131

87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.11
87.11
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10
87.10

3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.06
3.05
3.05
3.05
3.05
8.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05
3.05 
3,0a 
3*05

2.487
2.487
2.487
2.486
2.486
2.486
2.486
2.486
2.487
2.487
2.488
2.488
2.488
2.488
2.489
2.49
2.49
2.49
2.49
2.49
2.49
2.49
2.491
2.492
2.492
2.493

62,10
62,10
62,10
52.10
52.10
52.10
52.10
52.10
52.10
52.10
52.10
62.10
52.10
52.10 
62,12
52.12
52.10
52.10
52.10
52.12
52.10
52.10
62.10
52.10
52.10
52.10

47, G5
47.05
47.05
47.05
47.06
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.06

11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.675
11.675
11.67
11.67 
11 ̂ 67
11.675
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67
11.67

68,20
68,20
68,20
68,20
68,20
88,20
68,20
68,20
68,20
88,20
68,20
68,20
68,20
68,20
68,20
68.20
68,20
68,20
68,20
68,20
68,20
68,20
68,20
68,20
68,20
68,20

5.145
5.145
5.145
5.145
5.145
5.145
5.145
5.146
5.145
5.145
5.145
5.145
5.145
5.146
5.145
5.145
5.14
5.14
5.14
5.145
5.145
5.146
5.145
5.145
5.145
5.145

6,606
6.605
6.605
6.605
6.805
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.605
6.805
6.605
6.605
6.606

2.355
2.356
2.355
2.355
2.355
2.356
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355 
2,365
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355
2.355

133.25
133.35
133.35
132.35
132.35
132.30
132.30
132.35
132.35
132.35
132.35 
132,50
132.68
132.68
133.26
133.30
133.30
133.30 
133,40 
133,75
133.27
133.20
133.20 
132,65 
132,55 
132,42

14.50
14.50
14.50
14.50
14.60
14.50
14.50
14.50
14.50
14.50
14.50
14.60
14.50
14.50
14.50
14.50
14.50
14.50
14.50
14.60
14.50
14.50
14.50 
14,E0
14.50
14.50

Durchsdhn.-
Kurs 11,967 | 0,577 9,34 j 42,36 J 0,131 1 87,10 3,05 j 2,489 52,10 j 47,05 11,67 68,20 J 5,144 J 6,605 2,355 132,85 14,50

Land. Island
Reyk­
javik

Italien
Rom

Japan
Toldo

Jngual.
Belgrad

Lettland
Riga

Litauen
Kaunas

Währ. 100 Kr. 100 Lire 1 Yen 100 Din. 100 Lat 100 Uta

Parit. 112,50 13,049 2,092 7,394 81,— 41,98

l . 43,22 13,10 0,681 6,70 48.80 41.98
3. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
4. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
5. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
6. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
7. 43,22 13,10 0,681 6,70 48,80 41,98
8. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98

10. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
11. 43,25 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
12. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41.98
13. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
14. 43.22 13,10 0,681 5,70 48,80 <1,98
15. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
17. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
18. 43,24 13,10 0,681 6,70 48,80 41,98
19. 43,24 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
20. 43,24 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
21. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
22. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
24. 43,24 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
¿55. 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98

43,22 13,10 0,68í 5,70 48-80 41,98
27. 43,22 13,10 0,681 5,70 48.80 41,98
28. 43,22 13,10 0,681 6,70 48,80 41,98

13,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98
ö l . 43,22 13,10 0,681 5,70 48,80 41,98

Durásdi.
Huri 43,22 13,10 0,681 6,70 48,80 41,98

Lnxbg.
Luxemb,

100 lux. 
Fr.

Ñausa-
laúd

Welling-
ton

1 neu- 
seel. ß

Korwg.
Oslo

100 Kr.

Polen
War­
schau

100 Zloty lOOEslc.

Sohwd.
Stock­
holm

Schweiz
Zurich Sl

ow
ak

ei
P

re
ßb

ur
g

Sftdalr.
Pretoria

Tfirkai
Istanbul

Urngu.
Monte­
video

USA-
NewYork

100 Kr. 100 Fr. 100 K 1 süd- 
afrik. ß 14 tque 1 Peso 1#

112,50 53,01
5£0Si>

8,708 20,429 18,456 4,34 2,479

60,08 56,17 8,53 11,565 1,98 0,89 2,493
60,08 56,19 8,53 11,555 1,98 0,89 2,493
60,08 66,21 8,53 11,556 1,98 0,89 2,493
60,08 56,20 8,53 11,555 1,98 0.89 2,493
60,08 56,20 8,53 11,555 1,98 0,89 2,493
60,03 56,18 8,53 11,555 1,98 0,89 2,493
60,08 56,20 8,53 11,555 1,98 0,89 2,493
60,08 56,20 8,53 11,555 1,98 0,89 2,493
60,08 56,20 8,53 11,565 1,98 0,89 2,493
60.C8 56,17 8,53 11,555 1,98 0,89 2,493
60,08 56,19 8,53 11,555 1,98 0,89 2,493
60,08 56,19 8,53 11,555 1,98 0.89 2,493
60,08 56,19 8,53 11,555 1,98 0,89 2,493
60,08 56.19 8,53 11,655 1,93 0,89 2,493
60,12 56,21 8,53 11,56 1,98 0,895 2,493
60,12 66,23 8,53 11,56 1,98 0,895 2,493
00,09 66,21 8,53 11,555 1,98 0,895 2,493
60,09 56,21 8,53 11,655 1,98 0,895 2,493
60,09 56,23 8,53 11,566 1,98 0,895 2,493
60,12 56,28 8,53 11,56 1,98 0,90 2,493
60,10 56,25 8,53 11,555 1,98 0.90 2,493
60,10 56,23 8,53 11,555 1,98 0,60 2,493
60,10 56,23 8,53 11,555 1,98 0,90 2,493
60,10 56,23 8,53 11,555 1,98 0,90 2,493
60,10 66,23 8,53 11,555 1,98 0,90 2,493
60,10 56,23 8,53 11,555 1,98 0,90 2,493

60,09 56,21 8,53 11,555 1,98 0,894 2,493

10,51 20,429 112,50 47,09 18,572

10.595
10.595
10.595
10.595
10.595 
10,5925
10.59
10.59
10.59
10.59
10.59
10.585
10.585
10.586
10.585
10.59
10.585 
10,685
10.585
10.59
10.585
10.585
10.585
10.585
10.59
10.59

9.385
9.386
9.386
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385
9.385

58.63
58.63
58.63
58.63
58.63
58.63
58.63
58.63
58.63
68.63
58.63
68.63
58.63
58.63
58.65
58.65
58.63
58.63
58.63
58.65
68.63
58.63
58.63
58.63
68.63
58.63

58,63

47.05
47.06
47.05
47.06
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.06
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05
47.05

10.59
10.59
10.59
10.69
10.59 
10,E9
10.59
10.59
10.59
10.59
10.69
10.59
10.59
10.59
10.595
10.595
10.59 
10,586
10.58
10.58
10.575
10.575 
10,675
10.575
10.575
10.575

47,05 10,586

Rumänien., Spaniens! Ungarns“  w ^ d e n 'te in e 'd S Ä u»  f e í S z t "  '“‘ h6” ’ ^  frUhere GoIdpatitä‘ an* e* eben worden. Für die Währungen
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Weltwirtschaft
Nachdem w ir in unserem April-Bericht noch von einer 

Fortsetzung des Rückganges der Weltmarktpreise ge­
sprochen hatten, ist diese Bewegung nunmehr im März zu­
nächst per Saldo zum Stillstand gekommen; die Entwick­
lung der Preise war jedoch bei den einzelnen Warengattun- 
'lcn durchaus verschieden. Während die Agrarpreise weiter 
ubsanken, da bei diesen Produkten teilweise verstärkte Ab­
satzschwierigkeiten auftraten, ergaben sich bei i n d u - 
s e r i e l l e n  R o h s t o f f e n  Preiserhöhungen. Die erhoffte 
Frühjahrsbelebung als solche trat aber nicht ein, vielmehr 
Waren es politische Vorratskäufe, welche zunächst zum S till­
stand der Abwärtsbewegung führten und dann in der zweiten 
A-prilhälfte ein allgemeines Anziehen der Preise bewirkten. 
Das Wiedererscheinen Spaniens als Käufer am Weltmarkt 
machte sich ebenfalls vorteilhaft bemerkbar. Bis Mitte Mai 
hielt die Preissteigerung an — zu diesem Termin waren die 
Preise gegenüber Februar durchschnittlich um einige Pro­
zent höher — und verlangsamte sich dann gegen Ende desj 
Monats, um Anfang Juni einem leichten Rückgang Platz zu 
wachen, so daß Mitte Juni der Stand von Mitte Mai wieder, 
hergestellt war. Die Unsicherheit der gesamten Preisbewe­
gung erhellt aus der Tatsache, daß im allgemeinen nur die 
Preise für Lieferungen mit kurzen Fristen gestiegen sind, 
■wogegen die Terminnotierungen hiervon weniger berührt 
Wurden. Drückend auf die Marktlage w irkt sich der Um­
stand aus, daß im Falle des Nachlassens der politischen 
Spannungen die aus solchen Gründen angesammelten Vor­
räte wieder an den freien Markt gelangen könnten. Der Ge­
samtindex des Statistischen Reichsamtes stellte sich per Mai 
auf 38,3 gegenüber 37,4 per Februar, was einer Steigerung 
um 2,4% entspricht. Im Mai 1938 lag der Gesamtindex mit 
39,2 noch höher.

Innerhalb der Warengruppen ergaben sich in der Zeit 
vom Februar zum Mai die höchsten Preissteigerungen bei 
Textilrohstoffen ( +9%) ,  Oelfrüchten und -saaten sowie Ge­
nußmitteln. Diesen Produkten folgten Kohlen, Holz, Getreide 
Und Erdölerzeugnisse. Geringere Preiserhöhungen hatten 
Eisen und Stahl, N.E.-Metalle und Kautschuk aufzuweisen. 
Niedriger waren die Preise für tierische Produkte, also 
Eleisch, Vieherzeugnisse, Häute und Felle.

Die Weltvorrätc zeigen, verglichen mit dem Vorjahrs­
monat (Ziffern in Klammern), im April verschiedene bedeu­
tende Zunahmen. So betrugen die Vorräte an Weizen 12,5

(8,2) M ill. t, Roggen 3,1 (1,7) Mill. t, Gerste 0,83 (0,70) M ill. t, 
Hafer 0,66 (0,64) M ill. t, Butter 52 000 (26 000) t, Zinn 
33 000 (29 000) t, Steinkohle (Märzziffern) 8,35 (7,35) M ill. t. 
Geringer waren die Vorräte von Mais (1,67 nach 1,74 Mill. t), 
Zucker (6,6 nach 7,2 Mill. t), Baumwolle (1,8 nach 2,0 M ill. t), 
Kautschuk und Benzin,

Unter den einzelnen Ländern ging in der Zeit vom Fe­
bruar zum Mai bei den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  der 
Gesamtindex weiter von 80,7 auf 80,0 zurück. Sehr groß 
war die Senkung bei Rohstoffen (70,7 nach 72,7), ein

Siehe auch Sdiaubilder: Außenhandel, Bericht 5/39
Rohstahlerzeugimj? der W elt, Bericht 6/39

Zeichen, daß beispielsweise bei Baumwolle die angekündig­
ten Tauschabkommen den Markt nur ungenügend entlasten. 
In gleicher Weise wirkten gute Ernteaussichten bei Weizen 
preisdrückend. Agrarprodukte sanken sogar von 64,1 auf 
60,7. In E n g l a n d  zogen die Preise an; der Gesamtindex 
betrug 76,3 nach 74,6. Am stärksten stiegen die Preise für 
Nahrungsmittel (rd. 3,5%) und daneben Textilien. Boi 
F r a n k r e i c h  ging der Gesamtindex von 109,3 auf 109,1 
zurück, nachdem er ,im A pril sogar auf 107,7 heruntergegan­
gen war. Demnach hat sich bei diesem Lande die bisher 
zu beobachtende Preissteigerung nicht fortgesetzt.

Diskontsätze der Notenbanken,

%
In Geltung; 

seit % Ir- Qsltunj 
««it %

In Geitu nj 
■«it

Amsterdam1. 2 1,12.38 Helsingfors . 4 1,12. ?A Pretoria . . . . 3V, 15. 5,3?.

A th e n .......... 6 2. 1.37 Kopenhagen” 37s 23. 2.39 Reval . . . . . . 47s 1.10,35

Batavia . . . . 3 14. 1.37 Kowno7 . . . . 6 15 7 39 Riga11 . . . . . . 5 1. 1.39

Belgrad . . . . 5 1. 2,35 Lissabon . . . . 4 Vs 11. 5,36 Rom ............ 4V, 18. 5.36

Berlin2 ........ 4 22, 9,32 London ........ 2 30. f l.32 S o fia ............ 6 15. 8.35

Bombay , , . , 3 28.11.33 M a d r id ........ 5 15. 7.35 Stockholm .. 27, 1.12. S3

Brüssel3 , . . , 2V. 6 7 39 New York3 ,. 1 28. S. 37 Tirana ........ 6 1. 4.37

Budapest . . . 4 29. 8.35 Oslo9 ..........r 37s S. 1.39 Tokio ........- 3,285 7. 4.3S

Bukarest* . . . 3 Vs 5. 5.38 Paris10 ........ 2 3. 1.39 Warschau12 . 47, 18.12.37
Danzig5 ___ 4 2. 1.27 Prag ............ 3 1. 1,3« Zürich .......... 17s 28.11.S3

1 a!> 30. 5. 36 314% | * ab 15 5. 35 2% • ab 19. 11. 36 4% 10 ab 25. 6. 36 4% 1» ab 28. 1 37 4% 10 ab 13. 5. 38 214%
4. 6. 36 4%«/. ab 10 5. 38 4% 7 ab 1. 7. 36 514% ab 10. 7. 36 3% ab 14. 6. 37 6% ab 27. 9. 38 3%

af> 24. 6. 36 4% ab 27. 10. 38 214% ab 1. 7. 38 5% ab 24. 9. 36 5% ab 6. 7. 37 5% ab 24. 11. 38 21-4%
“ ? 30. 6. 36 314% ab 17 4. 39 4% ab 15. 5. 39 7% ab 1. 10. 36 3% ab 3. 8. 37 4% 11 ab 1. 11. 36 514%
a? 7- 7. 36 3% ab 11. 5. 39 3% '  ab 14. 2. 34 1%% ab 9. 10. 36 214% ab 3. 9. 37 314% ab 1. 11. 36 5% BK

, ab 20. 10. 36 214% * ab 15. 12. 34 414% • ab 7. 12. ,36 4% ab 16. 10. 36 2% ab 13. 1!. 37 3% ”  ab 26. 10. 33 5%
Lombard 5% 1 Lombard 514%
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Großhandelspreise wichtiger Länder (Meßzahlen)

Zeit Argen­
tin ien

Belgien
England

Frank­
reich

Holland Japan Nor­
wegen

Schwe­
den

Protekt. USA.

mark Economist Lebens­
haltung

Schweiz Böhmen-
Mähren

D.
of Labour

Lebens­
haltung

1929 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

1932 92.8 62.5 78.0 67.6 87.8 68.2 64.8 73.3 81.9 77.9 68.0 74.5 68.0 77.9
1933 88.8 58.9 83.3 68.2 85.4 63.6 63.1 81.6 81.9 76.4 64.5 72.2 69.1 74.9
1934 102.3 55.6 90.2 70.9 86.0 60.0 63.2 80.8 83.2 81.4 63.6 74.0 73.6 79.4
1935 100.6 63.1 92.4 74.1 87.2 54.0 61.7 84.4 85.2 82.9 63.6 77.2 83.9 82.6
1936 102.9 69.1 97.7 78.7 89.7 65.5 64.0 89.9 89.9 85.7 67.7 77.4 84.8 84.8
1937 116.7 80.4 110.2 89.3 94.5 92.7 76.4 108.4 104.6 97.9 78.8 82.0 90.6 88.4
1938 109.4 74.0 104.1 77.8 95.2 104.1 72.1 114.3 102.7 92 8 75.8 80.9 82.5 86.3

1937
Nov. 117.0 77.9 112.0 83.4 97.6 99.2 76.5 108.1 107.4 97.9 77.6 80.2 87.4 88.9
Dez. 115.9 77.4 111.1 83.5 96.9 100.6 75.8 109.7 106.7 97.1 77.6 80.3 85.7 88.5
1938
Juli 107.9 73.2 102.8 77.9 95.1 104.0 71.5 115.7 103.4 92.9 75.4 80.7 82.7 86.4
Aug. 106.1 72.9 101.9 76.2 95.1 103.5 71.0 114.6 102.0 91.4 74.6 80.7 82.0 85.8
Sept. 105.2 73.1 101.9 76.0 94.6 104.0 70.7 114.6 101.3 90.7 74.7 82.5 82.2 85.8
Okt. 105.6 72.5 102.8 75.8 95.1 105.9 71.1 114.9 100.7 91.4 74.9 82.9 81.4 85.7
Nov. 105.3 71.7 101.9 74.7 95.1 107.5 70.1 115.5 100.7 90.7 75.1 83.7 81.3 85.5
Dez. 108.8 71.3 101.9 74.9 94.6 109.1 70.8 116.1 100.7 90.7 75.1 84.6 80.8 85.7
1939
Jan. 107.o 71.0 101.9 74.9 94.6 109.9 70.4 117.8 99.3 90.7 74.9 85.8 80.7 85.3
b e b r . 106.2 70.4 101.9 74.6 93.3 109.3 70.1 120.3 99.3 90.7 74.5 84.6 80.7 85.0März 107.0 70.5 100.9 75.1 93.3 108.9 70.0 120.5 99.3 90.7 74.6 85.5 80.5 84.8April 106.5 70.7 100.9 76.0 93.3 107.7 70.0 121.1 lOO.o 91.4 75.0 80.0 84 9
Mai * 70.4 102.8 76.3 93.3 109.1 122.6 lOO.o 92.1 75.8 80.0 84.7

Londoner Goldpreis
im  J u l i  1 9 3 9 *

Berliner
Mittelkur*

für
Auszahlung

LondonTag
1 Unze l g

sh d RM d RM

1. 148 6V2 86,6741 57,3087 2,78663 11,67
3. 148 6Va 86,6741 57,3087 2,78663 11,87
4. 148 6‘/2 86,6741 57,3087 2,78663 11,67
5. 148 6>/2 86,6741 57,3087 2,78663 11,67
6. 148 6 86,6498 57,2926 2,78585 11,67
7. 148 6 86,6498 57,2926 2,78585 11,67
8. 148 6 86,6498 57,2926 2,78585 11,67

10. 148 6 86,6498 57,2926 2,78585 11,07
11. 148 6 86,6498 57,2926 2,78585 11.87
12. 148 6 86,6498 57,2926 2,78585 11,87
13. 148 6 86,6498 57,2926 2,78585 11,67
14. 148 57s 86,6254 57,2765 2,78507 11,87
15. 148 5V2 86,6254 57,2765 2,78507 11,67
17. 148 6 86,6498 57,2926 2,78585 11,67
18. 00 CJ

t 86,6625 57,2765 2,78626 11,675
19. 148 6 86,6869 57,2926 2,78705 11,676
20. 148 67s 86,6741 57,3087 2,78663 11,67
21. 148 6V2 86,6741 57,3087 2,78663 11,67
22. 148 6 86,6498 57,2926 2,78585 11,67
24. 148 57s 86,6625 57,2765 2,78626 11,675
25. 148 6 86,6498 57,2926 2,78585 11,67
26. 148 6V2 86,6741 57,3087 2,78663 11,67
27. 148 67s 86,6741 57,3087 2,78663 11,67
28. 148 67s 86,6741 57,3087 2,78663 11,67
29. H 8 67s 86,6741 57,3037 2,78663 11,67
31. 148 67s 86,6741 57,3037 2,78663 11,67

* Gemäß VO. vom 10. Oktober 1931

Bank für Internationalen Zahlungs­
ausgleich

A k t i v a
Gold in Barren . . . .  
Kasse u. Bankguth. 
Gelder auf Sicht . . .  
Handelswechsel 

und Bankakzepte . 
Schatzwechsel , . .  
Gelder auf Zeit . . .  

Andere Anlagen 
Sonstige A ktiva  . .

P a s s i v a  
Stammkapital . . , ,
Reserven ..............
Treuhand-Annui- 
tätenkonto . . . . .  

Einlagen
der deutschen Reg.

Garantiei. u. Einl.
der französ. Reg. .

Termingeld
von Zentralbanken

Sichtgeld
von Zentralbanken 
fü r eigene Rechn. .

Sichtgeld
fü r dritte  Redhn. .

Andere Einleger
Goldeinlage..........
Sonstige Passiva .
Gewinn .............. .

in Mill. Schweizer Franken zur Parität*

1932 1937 1938 1939
81. 3. 31. 3. 31. 3. 30.4. 31. 5. 30.6.

45,1 20,91 43,7 64,7 62,6
14,2 25,6 22,2 18,1 6,8 23,2
74,3 26,5 15,8 31,0 16,3 22,4

473,5 101,3 126,8 140,4 143,9 144,5
136,7 130,7 102,8 75,9 76,1 80,9
206,5 28,7 53,9 29,6 34,4 33,0
210,7 259,4 300,5 249,7 242,3 221,1

9,6 1,4 1,2 1,5 2,0 1,6

108,5 125,0 125,0 125,0 125,0 125,0
3,8 22,1 23,1 24,3 25,1 25,1

153,6 153,2 153,1 153,1 153,1 153,1

76,8 76,6 76,6 76,5 76,5 76,5

68,6 44,2 28,6 25,5 25,5 25,5

145,1 105,5 134,4 79,0 33,9 34,4

463,0 24,1 44,8 48,3 75,3 87,6

68,1 4,2 3,3 1,5 1,8 1,7
7,8 0,2 2,2 3,5 3,5 2,7

— 23,3 9,6 9,6 13,2 13,2
15,2 31,3 42,3 43,4 35,6 44,3
15,1 9,1 7,9 — — —

1 Goldfranken =  0,29 g Feingold,
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Wechselkurse der Londoner Börse im Juli (Mitteikurse)

Alexan­
dria

Amster­
dam

Athen Batavia Belgrad Berlin Bombay Brüssel Budapest Buenos
Aires

Bukarest Calcutta Heising-
fora

Währung Piaster Gulden Drachmen Gulden Dinar RM sh f. Rupie Belga Pango Pcp.-Poso Lei sh f. Rupie Finnmark

P uritat* 87.50 12.11 375.00 12.11 276.316 20.43 1.6 35.00 27.82 11.45 813.6 1.6 193.23

Juli 1. 97.50 8.82 547.50 8.80 210.00 11.66V« 1.5*732 27.5372 24 00 20.171-2 660.00 l.U29 32 226.87v*
5. 87.50 8.8 i7/» 547.50 8.80 210.00 11.66V* 1.5*2/32 27.53V* 24.03 20.20 660.00 1.5*73/ 226.871/*

10. 87.50 8.817* 547.50 8.8OV2 210.00 11.66 V« 1.5*7* 27.55 24.60 20.19'/* 660.00 1.51731 226.87'/*
15. 97.50 8.79V* 547.50 8.77 V* 210.00 11.66V* 1.5*732 27.66Vi 24.00 20.251/2 660.00 1.5M/32 226.87V«
20. 97.50 8.75 V* 547.50 8.74 210.00 11.66V2 1.5*732 27.551/2 24V* 20.24 660.00 1.529/33 226.87’ /«
25. 97.50 8.74 V* 547.50 8.74 210.00 H .66V2 1.5», 32 27.56 24.00 20.191/2 660.00 1.5*732 226.87V«
29. 97.50 8.80V* 547.50 8.781/2 210.00 11.66V« 1.5*732 27.55V* 24.00 20.20 660.00 1.5*732 226.87V*

Hong­
kong

Istanbul Kobe Kopen­
hagen

Kowno Lissabon M adrid Sallnud Manila Mexiko Monte­
video

Montreal NcwYcr!.

Wahrung sh für # Piaster sh f. Yen Kronen Ut. Eskudo Peseta Lire sh für # Peso Peso Dollar Dollar

P arität* 23.81 d 110.69 24.58 d 18.159 48.66 110.09 25.22 92.46 24.666 d 9.78 51 d 4.80 V« 4.867«

Juli 1 I .2171* 583.00 1.2 22.40 28.00 110.25 42.25 89.00 2.17*6 — 18.03 4.631/a 4.68V«
5. 1.213/i6 583.00 1.2 22.40 28.00 110.25 42.25 89X0 2.17» — 18.00 4.69V2 4.681/s

10. 1.213/16 583.00 1.2 22.40 28.00 110.25 42.25 89.0611* 2.17» — 18.25 4.69’/* 4.687*6
15. 1.211/16 583.00 1.2 22.40 28.00 110.18V* 42.25 89.031/s 2.17» — 18.25 4.69 4.68*,'»
20. 1.27* 583.00 1.2 22.40 28.00 110.18*/* 42.25 89.06V* 2.1»/« — 18.25 4.687* 4.68V*
25. 1.27* 583.00 1.2 22.40 28.00 110.187* 42.25 89.06V* 2.17» — 18.25 4.687« 4.68 V*
29. 1.2*4 5S3.00 1.2 22.40 28.00 110.18*/* 42.25 89.00 2.17» — 18.25 4.68',« 4.68V«

ÜB

Oslo Paria D anzig Reval Riga Rio de 
Janeiro

Shanghai Singapore Sofia Stock­
holm

Valpa­
raiso Warschau 7. ílrj¡*.

Wihrung Kronen Francs Gulden E. Kr. Lat Penoe für 
Milr. d für chin. $ sh für f Lewa Kronen Peso Zloty Franes

Parität* 18.159 124.21 25.00 18.159 25.22« 5.8S9 d — 2.4 673.659 18.159 40.00 43.38 25.22«

Juli 1. 19.90 170.75 24.871/3 18.25 25.25 2.62V* 6 62'/, 2.4 7» 385.00 19.40 117.00 24 .371/2 20.77

5. 19.90 178.717« 24,871/, 18.25 25.25 2.621/2 6.62V, 2.4V« 385.00 19.40 117.00 24 871(3 20.70V,
10. 19.90 176.717« 24.871/, 18.25 26.25 2.621/3 6 62V« 2.4V« 386.00 19.40 117.00 24.87’/, 20.70V«
15. 19.80 176.717« 24.877« 18.25 25.25 2.62V, 6V2 2.4V« 385.00 19.40 117.00 24.87V, 20.77
20. 19.80 176.717« 24.87V* 18.25 25.25 2.62V« 47, 2.4t '« 386.00 19.40 117.00 24.87Vs 20.76
25. 19.90 176.717« 24.877« 18.25 25.25 2.6272 41/2 2.4V« 385.00 19.40 117.00 24.871/3 20.741/«
29. 19.90 176.717« 24.877« 18.25 25.25 2.62V« 47. 2.41/s 385.00 13.40 117.00 24.87V* 20.75

m
TS

* Währungseinheiten fü r 1 £.

Wechselkurse der New -Yorker Börse im Juli

W ä h r u n g Parität 3. 7. 5. 7. 10. 7. 14. 7. 20. 7. 25. 7. 31. 7.

Amsterdam ....... Dollar für 100 fl. 40.20 53.08 53.087, 53.10V, 53.21 53.46 53.48 53.10
Athen ................ Cents „  100 Dr. 1.291/« 85.87 85.87 85.87 85.87 85.87 85.87 85.87
ë eIgrad ............. Dollar „ 100 Din. 1.76 2.30 2.30 2.30 2.30 2.30 2.30 2.30
fe rlin  ................ „  „  100 RM 23.80 40.127, 40.127, 40.13 40.13 40.13 V, 40.13 40.13
Bern ................ „ „  lOOFrcs. 19.30 22.55 22.55 22.55 22.547, 22.56 22.57V, 22.567,
Rüssel ............. „  „  100 Beigas 13.90 16.997* 17.00 16.99 16.99 16.99 V, 16.997, 16.99V,
^udapest ........... „ „  lOOPengö 17.49 19.75 19.75 19.75 19.75 19.75 19.75 19.75

Cents ,, 1 Peso 42.44 29.04 29.04 29.04 29.05 29.04 29.04 29.04
|^°penhagen . . . . Dollar „ 100 Kr, 26.80 20.90 20.90 20.907, 20.907, 20.901', 20.907, 20.80
London ............... 1 £ 4.867a 4.6812 4.6812 4.6818 4.6818 4.6818 4.6818 4.6812
Madrid „ 100 Pes. 19.30 — — — — — — —
Oslo . „ „  100 Kr. 26.80 21527z 23.52V, 23.53 23.53 23.53 23.53 23.527,

.................. ,, „  lOOFrcs. 3.917. 2.647s 2.6415/19 2.84i7le 2.65 2.6413/i6 2.65 2.64’v»
£ 10 de Janeiro .. Cents ,, 1 Milreis 11.96 5.10 5.10 5.10 5.10 5.10 5.10 5.10
Kom . . . Dollar ,, 100 Lire 5.26 5.267* 5.261/« 5.267« 5.267, 5.267* 5.267* 5.267,
.Stockholm ......... „  100 Kr. 26.80 24.107, 24.107, 24.12 24.12 24.13 24.127, 24.12V,
Aokio Cents „ 1 Yen 59.83 27.30 27.30 27.30 27.31 27.32 27.32 27.31
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C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

Im  Jun i/Ju li 1939 veröffentlichte Abschlüsse
Aktiengesellschaften * Abschl.-

Monat
Kapital

in
Mill. RM

Dividende 
Vorj. | Letzte

Aktiengesellschaften * Abschi.- 
Monat

Kapital
in

Mill. RM
Dividende
Vorj. Letzte

1,5

% 0/10
Braunkohlenbergbau

0//0 0/¡0

X II. 38 12 8 X II. 38 4,3 8 8
X II. 33 0,5 X II. 3S 8,0 8 8

,, E intracht“  Braunkohlenwerke und B ri-
X II. 38 24,0 8 8

X II. 38 1,0 4 5 Braunkohlen-Aktiengesellsdiaft „Vereins-
X II. 38 1,0

X II. 38 7,7 8
X II. 38 8,0 3 8

8
X II. 33 
X II. 38

1,0
6,0

8 8
7,5 Chemische Industrie

X II. 38 0,5 0 0
X II. 38 1,8 5 6 X II. 38 3,3 8 8
X II. 38 2,0 6 6 Vereinigte Farbwerke AG., Düsseldorf ___ X II. 38 0,8 0 0
X II. 38 0,5 6 6 X II. 38 48,3 8 8
X II. 38 2,0 8 9 X II. 38 4,0 4 4
X II. 38 1,5 0 2 Ebano Asphalt-W erke AG., Hamburg __ X II. 38 9,0
X II. 38 2,0 X II. 38 0,5 0 0

X II. 38 800,0 8 8
X II. 38 1,4 6 6 X II. 38 13,8 0 0
X II. 38 1,0 0 8 X II. 38 6,0 6 6
X II. 38 0,5 6 6 X II. 38 10,0

X II. 38 4,7 8 8

1,3

Eynacher Kohlensäure-Industrie AG., Bin. 
Chemisdie F abrik  Helfenberg AG. vorm.

X II. 38 0,9 6 6

X II. 38 4 4 X II. 38 2,9
2,2

5
X II. 38 0,8 6 6 AG. fü r Kohlensäureindustrie, Berlin . X II. 38 6
X II. 38 1.6 5 6 Chemisdie W erke Sdiönebeck A G ................ X II. 38 1,0
X II. 38 0,7

4,9
7 6 AG. fü r  Stickstoffdünger, Köln ................ X II. 38 8,0 6 6

X II. 38 4 Fattinger-W erke f. chemische und pharm.
X II. 38 9,7 0

5
X II. 38 0,5

X II. 38 2,0
0,5

6 X II. 38 0,5 6
X II. 38 Deutsdie C e llu lo id -Fabrik  AG .................... X II. 38 8,0 4 4
III .  39 1 0 15 15 W o lff & Co., KG. a /A ..................................... X II. 38 2,5 6 6

X II. 38 0,5 8 8 D ynam it AG. vorm. A lfred  Nobel & Co. ., X II. 38 47,1 4 4
X II. 38 0,7 0 0 A. W. Faber C aste ll-B le is tiftfabrik  AG. . X II. 38 2,5 7 7
X II. 38 0,5

1,2
o 0 Gustav Genschow & Co., B erlin  ................ X II. 38 4,1 3,2 3,2

X II. 38 5,5 6 Chemisdi-Pharmazeutisdie AG. Bad Ilo in-
bürg .................. X II. 38 0,5 10 10

X II. 38 2,0
0,5

10 10 X II. 38 24.0
35.0

5 5
X II. 38 Kali-Chemie AG.............................................. X II. 38

AG. fü r Steinkohlenverflüssigung u. -ver-
edlung Duisburg .................... X II. 38 0,5

20,0
0,5

0 0
Deutsdie Vacuum Oel AG X II. 38 6 6

X II. 38 0,5 0 F. Ad. R id ite r & Cie AG., ChemisdieWerke X II. 38 0 0
X II. 38 0,6 Chemische W erke A lbe rt ___ X II. 38 9,4

75,0
6 5

Rhenania-Ossag-Mineralölwerke AG. . X II. 38 3,5
Kokswerke und Chemisdie Fabriken AG. .. X II. 38 3,2
B le is tift-F abrik  vorm. Johann Faber AG. X II. 38 1,5 5 5

X II. 38 10,0 5 5 Kodak AG., B erlin  .............. X II. 38 21,0 2
I. 39 2.6 7 7

X II. 38 1,0 10 10 Eisen-, Stahl- und Metallwaren
X II. 38 6,0 0 0 Württembergische M etallw arenfabrik ......... X II. 38 11,2 8 8X II. 38 80,0 7 7 Deutsdie Metalltüren-W erke Aug. Schwarze
X II. 38 12,0 8 9 AG ......... X II. 38 0,5X II. 38 5,0 Alexanderwerk A. v. d. Nahmer AG

M etallpapier-Bronzefarben-B lattm etall-
X II. 38 4,5 0 0

werke AG ................ X II. 38 
X II. 38

3.0
2.0 
2,3X II. 38 2,1

6 6
10 10 Frank sdie Eisenwerke AG., Adolfshütte . X II. 38 0 3

X II. 38 

X II. 38

0,5 3 4 Hanseatische S ilberw arenfabrik AG............. X II. 38 
X II. 38 
X II. 38

0,7
0,9
0,6

— 0

3,6 8 8

X II. 38 4,0 4 0 Eisen- und Stahlgewinnung

Riegerwerk AG ................................................ X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38

0,6
0,7
3,0
1,5

0
4,5 4,5

0
IX . 39 0,6 0 0 Düsseldorfer Eisenhüttengesellsdiaft ......... 3,5 5

X II. 38 1,0 6 6 X II. 38 1,0 0

Bäder

Fürstliche W ildunger M ineralquellen AG. 
Bad Liebenstein AG.......................................

Baugewerbe

und
AG. Johannes Jeserich 
H oditie f AG. fü r  Hodi-

vorm. Gebr. Helfmann ..............................
Allgemeine Hoch- und Ingenieurbau AG. 
Allgemeine Baugescllsdiaft Lenz & Co. .. 
Tiefbau und Kälteindustrie AG. vorm.

Gebhardt & Koenig .....................................
Deutsdie Schachtbau AG., Nordhausen ..
Glückauf-Bau AG., Berlin  ...........................
Neue Baugesellsdiaft W ayfi & Freytag __
Handwerksbau AG. Thüringen ....................
Heilmann & L ittm ann Bau-AG.......................
„A hag“  Allgemeine Häuser und Industrie­

bau AG., B erlin  .........................................
Süddeutsche Held & Franke Bau-AG..........
A llgemeine Rohrleitung AG., Düsseldorf ..

Baustoffindustrie
Tonwarenindustrie Wiesloch AG. ................
Portland-Zementfabrik Rudelsburg AG. ..
Dolerit-Basalt AG., Köln ..............................
Dadiziegelwerke Idunahall AG .....................
Portland-Cementfabrik ,»Germania“  AG. ..
D id ier-W erke AG., B erlin  ...........................
AG. Kursachsen Portland-Zementwerke ..
Franz Hensmann AG., Köln .......................
Louisenwerk-Thonind. AG., Voigtstedt __
Erste Bayerische Basaltstein AG................ .
Solenhofer Aktien-Verein ..............................
Bayerische G ranit AG ......................................
Dadiziegelwerke Ergoldsbadi A G ..................
Annawerk, Sdiamotte u. Tonwarenfabrik

AG. vorm. J. R. Geith ..............................
Tabbertwerke A G ..............................................

Bekleidungsgewerbe

Adolf Arnhold AG., Naunhof .......................
Märkisdie H u tfab rik  AG., Brandenburg/H.

Beteiligungsgesellschaften
Deutsdie Gewerbehaus AG. .....................
Westdeutsche Handelsgesellschaft AG..........
Seehandel AG., Bremen ..............................
Standard E lektrizitäts-Gesellsd iaft AG. .. 
Gesellsdi. f. e lektr. Unternehmungen AG. 
Deutscher Eisenhandel AG., B erlin  
Dcutsdier Aero L loyd  AG. B erlin

Binnenschiffahrt
Lehnkering & Cie AG., Duisburg
K ie ler Verkehrs A G ..........................
Sdilesisdie Dampfer-Compagnie — Berliner 

Lloyd AG., Hamburg 
Neue Norddeutsdie und Vereinigte Elbe­

schiffahrt AG .........................

Brauereien und M ä lz e r n

Kronen Brauerei AG., Essen 
Brauerei Mergell AG..............

Gesellsdiaften mit einem Gesamtkapital von 500 000 RM und darüber (ohne Oesterreidi); Dividenden auf Stammaktien- letzter Stiditag 14 7. 39.
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C O M M E R Z -  UND P R I V A T - B A N K

Im  Jun i/Ju li 1939 veröffentlichte Abschlüsse
Abachl.-
Monat

Kapital
in

Mill. RM
Dividende
Vorj. i Letzte

A k tieng ese llscha ften * Abschl.-
Monat

Kapital
in

Miß. RM
Dividende 
Vcrj. Letzte

°/o
0/ °//0 %

Glasindustrie

X II. 38 8,0 4.5 Sachs. Glasfabr. Aug. W alther & Söhne AG. X II. 38 1 ,2 0 0
4- 434 Thüringische G las-Instrumentenfabrik A lt,

X II. 38 1,0 Eberhardt & Jäger AG............................... X II. 38 0 ,6 5 5

X II. 38 26,0 0 G G lasfabrik AG., Brockwitz ........................... X II. 38 0 ,9 3 5
X II. 38 20,0 6 Vereinigte Lausitzer Glaswerke AG............ X II. 38 8 ,0 0 0

X II. 38 12,8 0 0 Grundstücksgesellschaften

X II. 38 8,0 5.5 6 Gagfah, Gemeinnützige AG. fü r Angestell-
X II. 38 7,3 6 6 ten-Heimstätten ............................................ X II. 38 18,0 5 5
X II. 38 6,0 6,5 Compagnie Laferme, Tabak- u. Cigaretten-
X II. 38 4,5 lü 12 Fabrik  AG................................... X II. 38 0,7 0 0
X II. 38 3,0 0 0 Metropol Grundstücks AG............... X II. 38 5,0
II I .  39 110,0 6 6 Westfälische Handwerksbau AG. . X II. 38 0,5 3 3

X II. 38 12,0 5 5 Imm obilien-Verwertung AG., Hamburg ___ VI. 38 1,2 0 0
X II. 38 14,0 6 Münchener Wohnungsbau AG........................ X II. 38 1,6 0 0
X II. 38 3,0 5 Schlesische Imm obilien AG.............................. X II. 38 1 ,0 3 3
X II. 38 7,2 6 6 Gemeinnützige Wohnungsbau AG., Groß-

B erlin  ............................................................. X II. 38 5,0 2 2
X II. 38 8,8 5 5 Ludwigs-Eisenbahn-Gesellsch. AG. »Nürnberg X II. 38 0,5 5 8
X II. 38 16,0 6 3 Fugger Grundstücks AG., B erlin  ................ X II. 38 1,2 0

Dortmunder Grundstücks AG., Essen ......... X II. 38 3,5
Haus und Heim Wohnungsbau AG., Berlin X II. 38 1,9 6 6

X II. 38 0,6 8 lü Gemeinnützige Kreisbau AG. M.-Gladbach X II. 38 0,6 » 0
X II. 38 1,0 4 4 Immobiliengesellschaft München-Berlin AG. X II. 38 9,7 0 0
X II. 38 2,4 0 0 Kleinwohnungsbau H alle AG.......................... X II. 38 1,7 3 3
X II. 38 24,0 6 6
X II. 38 2,0 8 10 Holz- und Schnitzstoffgewerbe
X II. 38 1,2 5 B erliner Holz-Kontor A G ............................... X II. 38 2,0 8 8
X II. 38 11,2 6 6 König & Böschke AG., H erford .................... X II. 38 0,6 6 6
X II. 38 0,7 2,8

Vereinigte P insel-Fabriken AG..................... X II. 38 2 ,1 0 4
X II. 38 1,0 6 6 Suberit-Fabrik AG............................................. X II. 38 0 ,5 8 8

X II. 38 1,0 Kalibergwerke
X II. 38 2,0 

3 6
6 6 Bergbaugesellschaft Teutonia AG., Berlin X II. 38 1,1 0 0

X II. 38 0,9 0 4
W intershall AG., B erlin  .............................. X II. 38 125,0 5 6

Kautschuk und Asbest
X II. 38 3,0 8 8 Gummiwerke Fulda AG .............................. X II. 38 1,3 6

O,U 5 6 Deutsche Dunlop Gummi Compagnie AG. X II. 38 9,0 10 9
X II. 38 9,5 8 8 Gummi-Werke „E lb e “  A G ....................... X II. 38 1,2 8 10

D artex AG., F rankfu rt a. M........................... X II. 38 0,5 0 0

X II. 38 100,0 6 6 Kolonialgesellschaften

Kamerun-Eisenbahn-Gesellsdiaft Berlin . . . . X II. 38 1,3 0 0
Rheinborn AG., Köln ..................................... X II. 38 0,5 0 0

X II. 38 6,0 0 0 Westafrikanische Pflanzungsgesellschaft
X II. 38 16,2 5 0 „V ic to r ia “ , B erlin  ......................................... X II. 38 3,7 6 3

Kraltfahrzeugindustrie

X II. 38 0,6 4 6 NSU. Autom obil AG ..................................... X II. 38 1,0 0 0
X II. 38 0,6 Auto-Räder u. Felgenfabr. Max Hering AG. X II. 38 1,5 3
X II. 38 1,2 0 Orenstein & Koppel AG ............................ X II. 38 17,4 5 5
X II. 38 0,6 8 10 Trium ph-W erke Nürnberg AG ....................... IX. 39 1,5 7 7

Kraftvcrkehrsunternehmen
X II. 38 1,1 0 0 K ra ftverkehr Sachsen AG............................... X II. 38 2,4 5 5
X II. 38 3,0 0 0 Dresdner Fuhrwesen-Gesellschaft ................ X II. 38 0,5 8 8
X II. 38 1,8 0 0
X II. 38 0,8 0 0 Lagerhausbetriebe
X II. 38 1,0 0 0 Speicherei und Speditions-AG., Riesa a. d. E. X II. 38 2,7 3 4

X II. 38 0,6 3 4
Dresdner Transport u. Lagerhaus AG. vorm.

X II. 38 1,5 5 5 X II. 38 0,6
X II. 38 0,7 C (1 A ltonaer Quai- und Lagerhaus-Gesellschaft X II. 38 1,2
X II. 38 5,0 IG 10 „F u rtra n s it“  Rauchwaren-Lagerhaus AG.,
X II. 38 6,0 3 2,5 X II. 38 0,5 0 0
X II. 38 1,3 5,5 Hafen-AG., Magdeburg .................................. X II. 38 6,0 0 0

Aktiengesellschaften*

E lek triz itä tsw e rke

Energie- und Verkehrs-AG.

Schleswig-Holstein. Stromversorgung AG.
Saaletalsperren AG., W eimar ..................
bayerische K raftw erke AG., B erlin  .......
Rheinisches E lektriz itä tsw erk im  Braun­

kohlenrevier AG., Köln ..............................
E lektriz itä tsw erk Rheinhessen AG ................
G roßkraftwerk Franken AG. .......................
Niederrheinische Licht- u. K raftw erke AG.
Jenaer E lektriz itä tswerke AG........................
E lektriz itä tsw erk Westerwald AG................
Preußische E lektriz itä ts  AG. zu B erlin  ----
Koblenzer Straßenbahngesellschaft ............
Rheinische E lektriz itä ts-AG ............................
E lektriz itä tsw erk C ro tto rf AG .......................
Fränkisches Ueberlandwerk AG. .............. *
Oberpfalzwerke AG. fü r E lektriz itä tsver­

sorgung ..........................................................
Landkraftwerke Leipzig AG. .......................

E lek tro in d us trie

»»Noris“  Zünd-Licht AG .....................................

Norddeutsche Seekabelwerke AG. ................
Brown, Boveri & Cie. A G ..............................
Kabelwerk W ilhelm inenhof AG. ................
H. Römmler AG.................................................
M ix & Genest AG ....................................... .
Isolation AG., Mannheim ..............................
Ferd inand  Schuchhardt, Berliner Fernsprech-

u. Telegraphenwerk AG. ..........................
Bayerisches Kabelwerk Riffelmacher &

Engelhardt AG................................................
Schordi-Werke AG.............................................
Gottfried Hagen AG.........................................
Telephonfabrik Berliner AG...........................
Süddeutsche Telefon-Aparate, Kabel

Drahtwerke AG....................................
Sachsenwerk, Licht- und K ra ft AG.
C. Lorenz AG ............................................

Erdöl-Bergwerke
deutsche Erdöl AG., Berlin  ................

und

£*jge-winnung und -Aufbere itung
Mansfelder Kupferschieferbergbau AG.........
Schlesische Bergwerk- und Hütten-AG.........

h . .
¿̂ nm echanische Apparate und O p tik

Medicihaus AG., B erlin  ..................................
Bayerische Reißzeugfabrik AG. ....................
E- J. C. Eckardt AG..........................................

D. O Tachometer AG....................................
ri
^ S Mstättenwesen

K a ise rho f Hotel AG. W upperta l-E lberfe ld
^ sdiinger AG., B erlin  ..................................
Europahof AG., Dresden ..............................
Kölner Bürgergesellschafi AG ........................
Eden-Hotel AG., Berlin ..................................

estfälische Ferngas A G ...................
usfernversorgung T h ü rin g e n  AG .

»’REenag“  Rheinische Energie AG.
^G . fü r  Qag un(j E lek triz itä t, Breslau
Gaswerksverband Rheingau AG .............

Gesellschaften m it einem Gesamtkapitai von 500 000 RM und darüber (ohne Oesterreich); Dividenden auf Stammaktien; letzter Stichtag 14.7.39.
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C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

Im  Juni /Ju li 1939 veröffentlichte Abschlüsse
A ktie n g e se llsch a fte n * Abschi.

Monat
Kapital

in
Mili. RM

Dividende
Vorj. | Letzte

%  %
Leder- und Linoleum industrie

J. H. Epstein AG., F rankfu rt a. M ............... X II. 38 0,5 10 10
X II. 38 4,0 5 6
X II. 38 20,0 10 10

Ludw. Krumm AG., Verein. Lederwarenfabr X II. 38 0,9 7 7

Luftverkehr

Leipziger Luftschiffhafen u. Flugplatz AG X II. 38 0,5 0 0
Flughafen W ürttemberg A G ........................... X II. 38 1,0 0 0
Deutsche Lufthansa AG., B erlin  ................ X II. 38 25,0

Maschinenindustrie
Gritzner-Kayser A G ........................................ . X II. 38 3,0 0 5
Süddeutsche Bremsen AG............................... X II. 38 5,0 0 0
Fortuna-W erke Spezialmaschinenfabr. AG. X II. 38 1,2 8 8

X II. 38 2,0 3 5
„M abag“  Maschinen- u. Apparatebau AG. X II. 38 1,0 5 5
Stierlen-W erke AG., Rastatt ....................... X II. 38 0,6 10 10
Schubert & Salzer Maschinenfabrik AG.,

Chemnitz ....................................................... X II. 38 8,2 6 6
Maschinenfabrik Hartmann AG .................... X II. 38 0,5 6 S
Scamag Sächsische Cartonnagen-Maschinen-

fa b rik  A G ......................................................... X II. 38 0,6 0 0
Butzbacher W erke fü r Eisenverarbeit. AG. X II. 38 1,0 0 6
,,Heag“  Hannoversche Eisengießerei u. Ma-

schinenfabrik AG ............................................ IX . 39 0,8 0 0
Heinrich Lanz AG. ......................................... X II. 38 7,0 10 10
B. Holthaus Maschinenfabrik AG.................... X II. 38 0,5 4 3
D t. Waffen- u. Munitionsfabr. AG., Berlin X II. 38 17,5 6 7
W estlalia D innendahl Groppel AG ................ X II. 38 2,6 7,5 9
Lübecker Maschinenbau-Ges............................ X II. 38 3,9 0 0
G. Kromschröder AG. ..................................... X II. 38 2,4 4 4
Harburger Eisen- und Bronzewerke AG. X II. 38 2,5 0 6
Bergedorfer E isenwerk AG., Astra-W erke X II. 38 8,0 0 6
Steffens & Nölle AG......................................... X II. 38 3,0 8 8
Voßwerke AG..................................................... X II. 38 1,5 5
Dürkoppwerke AG.............................. .............. X II. 38 2,7 4 5
C. G. Haubold A G .............................................. X II. 38 3,6
Maschinenbau AG. Balcke ....... ...................... X II. 38 2,1 5 6
Martin i-Hüneke und Salzkotten, Maschinen-

und Apparatebau A G .................................... X II. 38 1,0 5 6
,,Miag“  Mühlenbau und Industrie AG ......... X II. 38 5,8 6 8
Gebr. K rüger & Co. AG., B erlin  ................ X II. 38 1,8 7 7
Fichtel & Sachs AG ............................................ X II. 38 12,0
Eisenwerk Kaiserslautern .............................. X II. 38 0,5 6 7
J. A. John AG., E rfu rt .................................. X II. 38 2,3 0 0
Verein. Herd- u. Ofenfabr. C. Voeste AG. X II. 38 1,0 4 2
W. K re fft AG ....................................................... X II. 38 2,4 3 5

Metallhütten- und Metallhalbzeugwerke
K upferw erk Ilsenburg AG., B erlin  ............. X II. 38 2,0
M etallwerke Unterweser AG......................... X II. 38 5,0 0 0
Hugo Schneider AG., Leipzig ....................... X II. 38 4,2 8 8
Edmund Becker & Co AG., Leipzig ............. X II. 38 0,7 6 6
Heraeus-Vacuumschmelze A G .......................... X II. 38 2,4 6 6

Mühlen

Schlesische Mühlenwerke AG. .................... X II. 38 2,0 0 3
Stuttgarter Bäckermühlen A G ........................ X II. 38 1,2 7 7

Sonstige Nahrungs- und Genußmittelindustrie

Hermann Meyer & Co. AG.............................. | X II. 38 2,5 6 6
Ravia-Spoer AG................................................. I I I .  39 0,7 4 6
Kaffee-Handels AG., Bremen ....................... X II. 38 10,0 5 5
H arry  T rü lle r AG., Celle .............................. X II. 38 1,0 ! 4 5
Rheinische Preßhefe- u. Spritwerke AG. .. X II. 38 2,0 5 5
H. & P. Sauermann AG X II. 38 0,9
A rienhe lle r Sprudel u. Kohlensäure AG. X II. 38 0,8 0 0
Löwenwerke AG.. Heilbronn X II. 38 0,5 0 0
Söhnlein Rheingold AG X II. 38 0,8
Ferd. R iickforth Nachf. AG., Stettin 

---------------------------------------------- --
X II. 38 6,3 3 3

Aktiengesellschaften* Abschl.-
Monaf

Kapital
in

Mill. RM
Dividende
Vorj. | Letzte

0/ 0/
Jo Jo

X II. 38 4,0 6 f>
X II. 38 2,0 5 0

X II. 38 5,3 7 7
X II. 38 1,0 f»

X II. 38 1,5 0 4
X II. 38 1,8 4 0

X II. 38 0,8
X II. 38 2,8 4 0

Papier- and Zellstoffindustrie

Natronzellstoff- und Papierfabriken AG.,

Holzstoff- und Lederpappenfabriken vorm.
Gebr. Fünfstück AG......................................

Heidenauer P apierfabrik  AG ..........................  X II. 38

Papierverarbeitung

Porzellan

Porze llanfabrik C. M. Hutschenreuther AG. X II. 38 1,8 0 0
Porze llanfabrik Mitterteich AG....................... X II. 38 0,6 6 0

See- und Küstenschiffahrt
,,A tlas“  Reederei AG., Emden ................... X II. 38 0,9
Deutsche Dampfsdiiffahrts-Ges. ,,Hansa" .. X II. 38 12,0 6 6
W oermann-Linie A G ............. X II. 38 3,6 0 0
Deutsche O stafrika-L in ie .............. X II. 38 3,6 o o
H am burg -A m erika -L in ie ................ X II. 38 46,3
Norddeutscher Lloyd, Bremen .................. X II. 38 46,6 0 0
Neue Dampfer-Compagnie, K ie l ............ X II. 38 0,9 h 0

Schiffbau
Lübecker Flenderwerke AG............................ X II. 38 0,9 4 4
Deutsche Schiff- und Maschinenbau AG. in

Bremen ....................................... X II. 38 6,1 8 10

Schuhindustrie

Ota Schlesische Schuhwerke O ttm uth AG. X II. 38 2,0 4 4

Steingut, Keram ik und Schleifmittel
Rheinische Chamotte- und Dinas-Werke X II. 38 2,9 5 5
Steatit-Magnesia AG., B erlin  ___ X II. 38 3,6 9 9
Deutsche Ton- und Steinzeug-Werke AG. X II. 38 5,0 8 8
Deutsche Steinzeugwarenfabrik fü r  Kanaii-

sation und chemische Industrie X II. 38 4,4 10 10
V ille roy  & Boch, Keramische W erke AG X II. 38 1,5 4 4
Ma>er & Schmidt, Schleifmaschinen- und

Schmirgelwerke AG. ................. X II. 38 1,5 8 8

Steinkohlenbergbau
Preußengrube AG. X II. 38 12,0 6 6
Concordia-Bergbau AG. X II. 38 17,5 3 3
Bergbau AG. Ewald-König-Ludwig ........... X II. 38 40,0 5,3 5,5

Steinkohlen- und Eisengewinnung

Bergbau AG. Lothringen, Bochum ............ X II. 38 20,8 0 4

Tabakindusfrie

J. H. Bruns Z igarrenfabriken AG., Eisenach X II. 38 0,7 0 0
Bruns bey Rhein Z igarrenfabriken AG.,

Eisenach ............................................. X II. 38 0,5 0
Georg P hilipp G ail AG .................................. X II. 38 0,7 0 0

Textilindustrie
Friedr. Schoedel AG ..................................... X II. 38 1,7
Schlesische Zellw olle  AG .................................. X II. 38 5,0 3 6

Gesellschaften m it einem Gesamtkapital von 500 000 RM und darüber (ohne Oesterreich); Dividenden auf Stammaktien- letzter Stichtag 14 7. 39.
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C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

Im  Jun i/Ju li 1939 veröffentlichte Abschlüsse
Aktiengesellschaften *

| ° hs- Girmes & Co. AG .........
" 'llius Römpler A G .................
"««kereiwerke Plauen AG. ..
^ ‘edieck & Co. A G .................
*™Wabisdie Textilw e rke  AG.

Abschl.-
Monat

M.ax Bahr AG.
Putsche Acetat-Kunstseiden AG. „Rhodia- 

seta“
^abelw itzer Kammgarnspinnerei AG.
-, arnoigarnspinnerei Kaiserslautern ............
*Pinnstoffwerk Glauchau AG.
^d is isd ie  Ze llw olle  A G ..................................

btitzer Ledertudi- u. W adistudiwerke AG. 
eiHis-Werke W irke re i u. Strickerei AG. ..

£ r i lst M allinckrodt AG......................................
aniingarnspinnerei Düsseldorf ...................

Büzfabrik AG., Fulda ..................................
adimann & Ladewig AG., Chemnitz .........

^ hrist0ph W alter AG. ..................................
abrie l Herosé AG., Konstanz ....................
Manische W eberei, Ravensberg ............
heinisdie T extilfab riken  A G .......................
°acordia Spinnerei u. Weberei ................
assauer Industrie AG. ..................................

X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 3S 
X II. 38 
X IÍ. 38

X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
I I I .  38 
X II. 38 
X II. 38 
II I .  39 

X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
XTI. 38

* - ^ ly lfä ltig u n g sg e w e rb e

^o lne r Verlags-Anstalt u. Druckerei AG.
eutsdie Zentraldruckerei AG. .....................:
Pamer AG., Leipzig ...................................... |

g e l t e r  & Giesecke AG....................................1
UDstanstalt Etzold & Kiehsling AG.

bahnen, K le in - und Straßenbahnen

aak Bahn AG................................................... ¡
ereinigte Kleinbahnen AG., F rankfurt/M . | 
eutsdie Eisenbahn-Ges. AG., F rankfurt/M .;
reien Gründer Eisenbahn A G .......................
entheimer Eisenbahn A G ..............................Oüierbrudi-Bahn AG.
l,dcower Kleinbahn AG., B erlin  .........
uUheim-Badenweiler Eisenbahn AG.
bttinger Kleinbahn AG ...........................

. r *Söitzer Eisenbahn AG ........................
^  edclenburgische Bäderbahn AG ...........

legnitz-Rawitscher EiseDbahn-Ges.........
bln-Bonner Eisenbahn AG ....................

behni,«mer Kleinbahn AG., B erlin  ----
e*öbahn AG., Freienwalde-Zehden

j,_assauische Kleinbahn AG., B erlin  ............
g ^^a bn -G ese llscha ft Greifswald-Grimmen|
^  eizer  Kleinbahn AG., W eimar ............

° rdhausen-Wernigeroder Eisenbahn-Ges. . 
j^ ja^ lenberg-M ilitsd ier Kreisbahn AG., Bin
Ei Clll^ aBn Kassel-Naumburg AG....................

^enbahn-Gesellsdiaft Stralsund-Tribsees,; 
Berlin ...............................................!

Elm ê̂ le*m'Fe iner Kreis-Eisenbahn-Ges.,
AG 0rn‘ Barms*e<b-01desloer-Eisenbahn

E i^ ^ ^ ^ ig - S d iö n in g e r  Eisenbahn AG. ..
11 ahn-Ges. A ltona-Kaltenkirdien-Neu- 

manster

‘Eisenbahn-Ges., B erlin  
^ k e rb a d ib a h n  AG.jq . ... . ......................
Ostg11*13*111 ^ G . K ü s trin -H a m m er ..................

h<)rn l<'<il" 'V-aSSeil<'bC" <' r  E isenbahn-AG .,

ersIeben-S d iön inger Eisenbahn-Ges. ..

XTI. 38 
XTI. 38 
XIT. 38 
X II. 38 
II I .  39

X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38

X II. 38 
X II. 38

X II. 38 
X II. 38

X II. 38 
X II. 38 
X II. 38 
X II. 38

X II. 38 
X II. 38

Kapital
in

Mili. RM
Dividende 
Vorj. 1 Letzte

Aktiengesellschaften * Abschl.-
Monat

Kapital
in

Mili. RM
Dividende 
Vorj. 1 Letzte

o
o

o
o

" o o~ o o2,0 0 5 Neubrandenburg-Friedländer Eisenbahn-
1,0 3 3 Gesellsdiaft ................................................... X II. 38 i , i 0 2
0,7 5 6 Eisenbahn-Gesellsch. Mühlhausen-Ebeleben X II. 38 1,5
05 Thüringische Eisenbahn AG........................... X II. 38 8,3 0 1
1,3 0 0 Spreewaldbahn AG., Berlin  ........................... X II. 38 1,7 0 0
2,0 Brohltal-Eisenbalm-Ges AG ....................... X II. 38 0.7 5 6

Nauendorf-Gerlebogker Eisenbahn-Ges......... X II. 38 0,8 6 6
13,0 0 3 B randenburgische Städtebahn AG ................... X II. 38 11,1 2,5 2,5
0.6 0 U Nordhausen-Wernigeroder Eisenbahn-Ges. . X II. 38 4,9 0 0
2,2 6 8 Gernrode-Harzgeroder Eisenbahn-Ges.......... X II. 38 1,0 0 0
5,0 0 0 Ahaus-Enscheder Eisenbahn-Ges. .. X II. 38 1,0 4 0
6,0 0 Rinteln-Stadthagener Eisenbahn-Ges . X II. 3S 3,5 6 6
5,1 8 8 Niederlausitzer Eisenbahn-Ges., B erlin  .. X II. 38 8,5 0 0
3,5 7 5 Ruppiner Eisenbahn AG. in  N e u ru p p in__ X II. 38 10,0 4 4
0,5 15 Moselbahn AG. in T r ie r .............................. X II. 38 5,0 0 0
3,0 0 3 Kleinbahn Horka-Rothenburg-Priebus AG. X II. 38 0,6 4 3
0,9 4 5 Deutsche Eisenbahn-Betriebs-Ges. AG. __ X II. 38 8,0 3 0
1,6 7 5 Kleinbahn AG. Gransee-Neuglobsow ......... X II. 38 2,4 0 0
0,6 Ü 4 Teutoburger Wald-Eisenbahn-Ges.................. X II. 38 6,6 A4 A4
1,2 B2 B2
1.4 3 3 Neuhaldensieber Eisenbahn-Ges.................... X II. 38 2,3 0 2
2,0 0 4 Niederbarnimer Eisenbahn AG....................... X II. 38 1,0 0 0
2,2 4 6 Breslau-Trebnitz-Prausnitzer Kleinbahn AG. X II. 38 2,7 0 0
0,5 6 7 AG. Ruhr-L ipper Eisenbahnen .................... X II. 38 0,5 0

Neustadt-Gogoliner Eisenbahn-Ges................ X II. 38 3,0 6 6
Farge-Vegesacker Eisenbahn-Ges.................... X II. 38 0,5 à 6

0,6 12
1,7 0 0 Waggonfabriken

1,4 » 0 Dessauer W aggonfabrik A G ........................... X II. 38 2,0 0 0
1,2 0 Triebwagen- u. W aggonfabrik W ismar AG. II I .  39 3,2 8 8
0,8 6 6

Warenhandel

Rudolph Karstadt A G ........................................ X II. 38 36,0 5,5 6,5
0,5 Vereinigte Korkindustrie  AG., B erlin  ---- X II. 38 3,0 8 9
2,2 Derop AG., Bochum ......................................... X II. 38 4,0 0 0
3,5 6 6 ,,Awag“  A llg . Waren-Handels-Ges................. X II. 38 12,0 0 5
1,3 3,5 3% Märkische B rike tt- u. Kohlen-Verkaufs-AG. X II. 38 0,5
5,0 Aug. Sdimits Kohlengrofihandl. AG, Berlin II I .  39 0,5 18 18
3,0 Schwarzsdiilcl-Odis AG ............... X II. 38 1,0 0 0
1,2 E. Breuninger AG., Stuttgart ................ X II. 38 3,0 8 8
0,6 ,,B riko“  B rike tt- und Kohlenhandel AG.,

0,6 Leipzig ........................................................... X II. 38 3,5
3,4 Eduard Palm AG., Berlin  ........................... X II. 38 1,0 0 0
0,8 2 Deutsche Fiat Autom obil-Verkaufs-AG......... X II. 38 1,0
5,9 0 0 Poppe & W irth  AG., B erlin  ........................... X II. 38 1.8 0 0

19,5 O ') Thüringer Mode- u. Ausstattungshaus Rieh.

0,7 Reibstein AG.............. II. 39 0,6
2 1 Emil Köster AG., B erlin  .............................. X II. 38 10,0 10 10
6,2 Wienand Dental AG., B erlin  .............. X II. 38 1,5 0 0
lÍ3 Karl Schweyer AG., Mannheim .................... X II. 38 0,5 8 10
1 5 F. Reichelt AG.. Breslau ............ X II. 38 1.8 5,5 6

4 9 Bekleidungs-AG.. Berlin  ........... X II. 38 2,3 6 6
1 6 Heinrich H ill AG .. X II. 38 1,0 .

II .  Lippmann AG., B erlin  .............................. X II. 38 1,0
Deutsch-Ueberseeische Petroleum AG.......... X II. 38 0,5 2 3,5

1,2 Bicker & Co. AG., Essen .............................. X II. 38 0,5 .

2,1 0 0

Zuckerfabriken1,9 0 «
1,9 1 2 Friedländer Zuckerfabrik AG........................ II I .  39 0,5 4.5 4 5

III. 39 0,7 4 4
2,1 0 0 Zuckerfabrik Stavenhagen AG. ................... IV . 39 0,9
2,3 0 t) Aktien-Zuckerfabrik Goldbeck ................... II I .  39 1,1 6
0,5 « (1 Rostocker Aktien-Zuckerfabrik ................... I I I .  39 0.6
1,3 0 0 Uckermärkisdie Zuckerfabriken AG............... I I I .  39 2,2

Aktien-Zuckerfabrik Lehrte ........................... I I I .  39 0,5 6 6
1,5 0 1 Zuckerfabrik Stendal AG................................ I I I .  39 1,6 6 6
1,2 0 0 Zuckerfabrik Salzwedel A G ............................ II I .  39 1,0 7 7

1 sellsdiaften m it einem Gesamtkapital Ton 500 000 RM und darüber (ohne Oesterreich); D ividenden auf Stammaktien; letzter Stichtag 14.7.39



Commerz- und Privat-Bank
A k t i e n g e s e l l s c h a f t  • G e g r ü n d e t  1 8 7 0

B erlin  • Ham burg
Z e n t r a I v e r w a 11 u n g : B e r l i n  W 8, B e h r e n s t r a ß e  46 - 48

E 1 G  E N  E G E S C H Ä  F T S S T E L L E N :

Aachen Düsseldorf Guben Kreuznach (Bad Kreuzn.) Paderborn Stolberg (Rhld.)
Altena (Westf.) Duisburg Güstrow Landsberg (Warthe) Peine S tu ttga rt
Altenburg (Thür.) Eberswalde Gummersbach Langensalza Perleberg Suhl
Altona(Hambg.-Altona) Egeln (Bez.Magdeburg) Hagen (Westf.) Lauban Plauen (Vogtl.) Teplitz-Schönau
Annaberg (Erzgeb.) Eger Hagen-Haspe Lauscha (Thür. Wald) Plettenberg Torgau
Apolda Ehrenfriedersdorf (Sa.) Halberstadt Leipzig Pößneck (Thür.) Trautenau
Artern Eibenstock (Erzgeb.) Haldensleben Lengenfeid (Vogtl.) Potsdam Uelzen (Bez. Hannover)
Aue (Sachsen) Eickei (Wanne-Eickel) Halle (Saale) Limbach (Sachs.) Pulsnitz (Sachs.) Velbert (Rhld.)
Auerbach (Vogtl.) Eisenach Hamburg Löbau (Sachs.) Quedlinburg Viersen
Augsburg Eisenberg (Thür.) Hamburg-Altona Lübeck Rathenow Waltershausen (Thür.)
Aussig Eisleben Hamburg-Blankenese Luckenwalde Recklinghausen Wandsbek
Baden-Baden Elmshorn Hamburg-Harburg Lüdenscho'd Regensburg (Hamburg-Wandsbek)
Bad Kreuznach Elsterberg (Vogil ) Hamburg-Wandsbek L uthers tad tW itten  berg Reichenbach (Vogtl.) Wanne (Wanne-Elckei)
Earmen (s. Wuppertal) Emden (Ostfriesland) Hamm (Westf.) Magdeburg Reichen berg Warburg (Westf.)
Eautzen Erfurt Hanau Mamz Remscheid Watenstedt
Eerlin Eschwege Hannover Mannheim Rheine (Westf.) Wattenscheid
Eeuthen (0. S.) Essen Hann.-Münden Marburg (Lahn) Rheydt Weida
Bielefeld Falkens+ein (Vogtl.) Harburg Marienbad Rodewisch (Vogtl ) Weimar
Eitterfeld Fallersleben (Hamburg-Harburg) Meerane (Sachs.) Rostock Weißenfels (Saale)
Elankenese Finsterwalde (N.-L.) Haspe (Hagen-Haspe) Meißen (Seestadt Rostock) Werdau

Hamburg-Blankenese Forst (Lausitz) Heidenau Merseburg Rudolstadt Werdohl
Eocholt Frankenberg (Sachs.) Helmstedt Mittweida Saalfeld (Saale) Wermelskirchen
Eochum Frankfurt (Main) Herford Mühlhausen (Thür.) Salzwedel Wernigerode
Bonn Frankfurt(Main)-Höchst Hersfeid Mülheim (Ruhr) Sangerhausen Wesermünde
Brandenburg (Havel) Freiberg (Sachs.) Hilden (Kr.Düsseldorf) München Schmalkalden Wetzlar
Eraunschweig Friedberg (Hessen) Hildesheim M. Gladbach Schneeberg Wien
Bremen Fürth (Bayern) Höchst (Frankfurt Münster (Westf.) Schönebeck (Eibe) Wiesbaden
Breslau 
Brüx
Buchholz (Sa.)
Buer (Westf.)

(Gelsenkirchen-Buer) Genthin 
Burg (Bez. Magdeburg) Gera

Fulda
Gardelegen
Gelsenkirchen
Gelsenkirchen-Buer

Burgstädt (Sachs.) 
Euttstädt 
Calbe (Saale) 
Chemnitz 
Coburg 
Cottbus 
Crimmitschau 
Cuxhaven 
Dessau 
Dortmund 
Dresden

Geveisbef g
Gießen
Glauchau
Görlitz
Göttingen
Goslar
Gotha
Gräfenthal
Greiz
Greußen (Thür.) 
Großröhrsdorf

(Main)-Höchst) 
Hohenlimburg 
Hohenstein-Ernstthal 
Holzmihden 
Ilmenau 
llsenburg 
Iserlohn 
Jena
Kamenz (Sachs.)
Karlsbad
Kassel
Kiel
Kleve
Köln
Königsberg (Pr.) 
Köthen (Anhalt) 
Krefeld

Naumburg (Saale) 
Neugersdorf (Sach3.) 
Neu Isenburg 
Neumünster 
Neustadt (Orla) 
Nordenham 
Nordhausen 
Nürnberg
Oberhausen (Rhld.) 
Offenbach (Main)

Schönheide (Erzgeb.) 
Schöningen

(Braunschweig)
Schwelm
Schwerin (Mecklbg.) 
Sebnitz (Sachsen) 
Seestadt Rostook 
Seestadt Wismar 
Siegen 
Solingen

Ohligs (Solingen-Ohligs) Solingen-Ohligs 
Oldenburg (Oldenburg) Sonneberg (Thür.) 
Oschersleben (Bode) Spremberg (Lausitz)

Wismar
(Seestadt Wismar) 

W itten
W ittenberg (Luther­

stadt W ittenberg) 
W ittenberge 

(Bez. Potsdam) 
Wolm irstedt 

(Bez. Magdeburg' 
Worms
W u ppertal - Barm e n 
Zeitz
Zeila-Mehlis (Th ür.) 
ZerbstOsnabrück Stadtoldendorf

Osterburg (Altm .) Steinach (Thür. Wald) Zeulenroda
Osterode (Harz) Stendal Z ittau
Osterwieck (Harz) S tettin  Zwickau (Sachs.)

In den G roßstädten ve rm itte ln  außerdem  1 16  D e p o s i t e n k a s s e n  den V e rk e h r m it d e r K u n d sch a ft

T e le g ra m m  - A d re s s e :

HANSEATI C

Vertretung Im  R e lc h s p ro te k to ra t  B öh m en und Möhren:

Repräsentanz der Commerz- und Privat-Bank Aktiengesellschaft 
Prag II, W enzelsplatz 72

Vertretung in F re ie  Stadt Danzig:

Commerz- und Privat-Bank Aktiengesellschaft, Filiale Danzig, Langer Markt 14
Vertretung In Amerika:

Enno W. Ercklentz, 50 Broadway, New York City
K o m m a n d lte :

von der Heydt-Kersten & Söhne, Wuppertal-Elberfeld
mit Depositenkasse in Wuppertal-Vohwinkel


